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Verbündete mattgejekt! 





Shre Anorifisbewegung if zum Einhalt! Sie hoben noch S0,000 Hann von dort 


gebradit. 





Neue deutfche Erfolge. 
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Seliefert bon ber „* iirten 7 ) 

Berlin, 16. ZSept., (über openhanen und Yondon.) Der deutiche 

(Heneralitab verfündet, dan die Yaıze auf dem weitliden trieasihauplase 

> günftin iit, dat die Aranzoien und die Vriten an der nanzen Schladıtiront 
nirgends einen Siena newonnen haben, und dak die Deuticden ver- 
trauensvoll dem eudailtinen Graebuik entaenenichen fünnen. 

Berlin (über Amsterdam), 16. Zept. Gine weitere amtliche Mit- 
teilung beiant: 

„Die aanze Angrifisbeweaung der vereinigten britiichen und fran- 
zöjiichen Heere iit zum Ginhalt acbradt worden! Wir haben Grfolae ar- 
wonnen und habe itarfe Stellunnen beiekt. Der Keind ariff zwei Inar 
hindurd unjeren rechten Alünel mit llebermadıt an. Ein idıwerer Hampi 




















24 hat die Operationen um Verdun herum Armee des Sironprinzen) ae 
kennzeichnet.“ 
Paris, 16. Sept. Eine öſi Nelduna, d r nicht 
1 über Montag hinausgeht, ſagt, d her di ich 
= vom Wiänefluf j dD zu leif rd 
Rampf feien aber für die Franzoien itiaer d hten 
* ganz außerordentliche Anſtrengungen che ſich ten 
Die ſtarlen Regenfälle | he durch Dieielben 
entitanden find, erichweren, wi ng der aroken deutichen 
Geſchütze ſehr. 
London, 16. Sept (9:12 Uhr Bormittaa ( e ſehr unnatür⸗ 
lich klingende Depeſche der Central Nen us Nom Saat, Baiol 
werde behauptet, das; die Deutihen Per rhalten hätt ( zum 
echten llier des Rhein zurückzuweichen und Frankreich, Bele 
gien und Luremburg vollftänd t 
Paris, 16, Sept. Die Ar vor t d r wies 
der, die Armee des deutid ftroi d d t . 
mentlich jeit die Aranzoien dent Kort Ironon Entiat aebradıt hätt vs 
wird aber zuneaeben, da dortheru tig weit rd ) 
dab die Deutichen am Araonner Wald d rt t id Io 
Day! 
Xerlin (über Rotterdam db London), 16, Sept Fine Militärtritif 
fagt in einem Berlinee Blatt: 
„Die franzöfifhen Anaoben der legten Iane dürfen wir icher 
Ruhe aufriehmen. Selbit wenn bie Frranzofen den Deutichen h weite? 
nadgedbrungen wären, und ebenio ichnell, ı fie von den Deutid tolat 
mwurben, fo würden fie in die nä ee‘ t ie veld Die 
Deutfchen vorher a ren. Ya felbit we J fügt 
bon ber belaiichen die De { ee e Gr ırüdid 
gen toürdben, io märe die % nit alinitiger für die Fr— ie hie 
i zu Beginn des Strienes it 
‘ Baris, 16. September. Da die Deutichen itart verihanzste Stell 
gen in den niedrigen Hüaeln nördblib dom Miänefluh einnehmen le nod 
} übrigen Brüden über den lub zeritört und ihre eigenen Bontonbrüden 
rüdaezogen haben, To ifi es fehr ihwer an fie hberanzutommen! Doh alaubt 
man, bie Briten hätten einen Weg zum Lebe d Fluſſes efunden. 
— Indeß ſind derzeit alle Flüſſe, infolge der ſ Reaenfälle ihren 
y Ufern getreten, und neuerliche Furte find unbenubb T lien bie 
Verbündeten unbedingt eigene Bontons Bi 
—- Die Armeen der Wenerale v, lud umd vo, ? m ind tw . 
einigt (damit erlediat fih die Yıla Id da 1 r ld » 
25,000 Maun gefangen genommen feien, ı felbit), und der Herzog 
von Württemberg hält die Linie vom Aisnefluf 1 Caronne, nöordliqh 
von Rheims, bis nach den neu Ztellungen im Argonnenwalde, wo die 
Seere des deutihen Mtronprinzen fowie des Ktronpri Nuppredit von 


Baiern in vollitändiger Stärfe itehen, mit San 
Auch halten die Deutichen die Linion 
gen Stelungen dermahen gefeitigt, dai fie jest in unmittelbarer Fühlung 
mit der itarfen Feitung Mes und den Ddeutid 
gen itehen 
Die Verbündeten p! 
| „A fügelungsbewegung. 
| g Angaben über das Gintrefi 
Man mwirb von folder wohl nicts 
eingegriffen hat. 

Baris, 16. Sept. Iluverantwortlide franzöfiihe Angaben 
man babe bei General ?srieie, der gefc 
tember nady Bari3 gebradıt wurde, einen gefun 
vom 10. Juli datirt ſei und Strafe für die nicht 

£ , en De Mobilmachungasbeichls verbänge! 

£ * — gerichtete Depeſche gefunden 
Truppen keine Munition mehr hätten und 


plauarhıer zu 
er Waas 


Wontraucon, 


7 


feit und haben ihre dorti⸗ 


m Reſervelinien in Lothrin⸗ 


anen anſcheinend noch ıllaemeine lIms 


nmer eıme 


ndiicherftavallerie find nod 


bören, bis fie tatſächlich 


unbeitätiat, 
, in den Hampf 
beiagen, 
14. Sep⸗ 
ſchon 


Beant⸗ 


tt genommen und am 








rief welcder 
unver zügliche 

Auch ſei eine an General 
tweldie melde, dab Trieje3 


verloren jein würden, falls jie 








worden, 


— 


keine erhielten. Es heißt, General Frieſe habe einen Selbſtmordverſuch 
gemacht, ehe er gefangen genommen wurde. 

London, 15. Sept. (4:05 Uhr Nachmittags.) Das ojfizielle britifche 
Preßbüro meldet, daß die Deutſchen heute Nachmittag noch immer eine feſte 
Stellung nördlich vom Aisnefluß einnehmen (Das iſt die deutſche Weſt— 
armee), und der Kampf auf der ganzen Linie fortdauert! 

London, 15. Sept. (Halb 5 Uhr Abends!) Die Franzoſen behaupien, 

die Armee des deutſchen Kronprinzen (im Zentrum) ſei weiter zurückgetrie— 

ben und befinde ſich jetzt an der Linie von Varenne, Conſenbohe und Or— 
nes. 


nn 
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Etwas verdächtiger „Sufammenbruch”, 


Tuderton, N. %., 16. Sept. Die aroie Funfentelegraphenitation 
dahier, eine der zwei derartigen Anlagen in den Ver. Staaten, weldie in 
direfter Verbindung mit Deuticland itehen, wurde heute aeicloiien. 

Es hieh, der Arafterzeuger jei zufammengebrodien, — über die Art 
des Zuſammenbruchs aber wurde alle Auskunft verweigert. 


Arbeitstonfurren; Gefangener! 

Kopenhagen (über London), 15. Eept. Das fozialiftiihe Zentralorgan 
„Borwärts“ in Berlin Toll in feiner Ichten Nummer eine bittere Klage über 
die Verwendung franzöfifcher und britifcher Sriegsgefangener an Eiſenbah— 
nen und Wegen, jorie auf den Feldern, enthalten, da hierdurch etwa 100,= 


000 Arbeiter um ihren Verbienft fämen, und die Reihen der Beichäftiaunas- 
lofen noch mehr vergrößert würden. es 


Britifche Plünderer Faltgeitellt! 
„ Konftantinopel, 15. Sept. Gewiffe britifhe Flotteninftrufteure in ber 
Zürfei, ‚welche angeklagt find, Räubereien verübt zu haben, wurden verhins 
t bert, weiteren Schaden zur tun. Aus bem britifchen Botfchafteramt dahier 
wurbe ber brahtlofe Zelegraphenapparat weggenommen. . 


\ 
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Deutſche befeſtigen Brüſſel. 









nach Frankreich. 





Vom fernen Oſten. 








ir Alu + 
urolge, ı au 











‚ Belaten, aefallen, 
seitiae Bereblähaber der 


iade, Belgien, fiel. (in einer früheren Depejche hatte es 


y 
London, 16. Sept. Einer Depeiche der „Erd 
ıh Yeutnant dv, 


ıng mit der Saberner ? 


n 


anae Zelearapb Co.” aus 
Forſtner der Erſte, 
wurde, in einem 


am ſelben Tage, an welchem Oberſt 





genannt 





e 


Zaberner Garniſon, in einem 





Kampf bei Dir 
geheißen J er ſei in belgiſcher Gefangenſchaft.) 

Totio, 6. Sepi. Amtlich wird hier gemeldet, daß die Eiſenbahn 
* zu Kiautihau, 5 Meilen von der gleichnamigen Bai und gegenüber 





dem beutichen befeitia 


Schüten beiegt worden sei. 





me c - en 
Ultende, ee. 2 

WUblenduna von noch mehr 

Schnellfeuerzeihupe ſind auf dem 


fabren, fomie am nördlichen und 


ten Hafen Tiingt 


ie 


Verftärfungen nad 


Boulevard du 


erwarten die Deutichen einen Anarifi 
tiihen Streitmadht auf Brüffel. 





den 


Mend, durch Brüſſel 


In 


Mann 





nach Frantreich. 


Bari 16, Zent. A Kom 


ten „patriottice Munda 


Geſandſchatsamte itattgetunden, u 
talter vorde 


demontrirt 


Die Anardiiten in Nom jollen für den 
reid, Unaland und Kukland d 

Die italieniſch Zoytaltit 
% tr ty 


wei Zaaen find 
getommen, 


a 


iind befanntlih Nur 


meldet das 
daebunaen vor dem belaiihen und dem franzöfticden 


u, am 13. Sept. von japanilchen 
befeitigen Brüffel, um bie 
Frantreih zu ermöglichen. 
Jardin Botanique aufge 


Deutichen 


füdlihen Babnbofe. Wie es beiht, 


einer vereiniaten belaiichen und bris 
deutiche Armeeforp, 80,000 
auf ihrem Wege von Lüttich 


zwei 


Echo de Paris“, es bät- 
es ſei gegen die neutrale Saltung 


Anſchluß Italiens an Franf⸗ 


emontirirt baben 


Wahrung der 


Deutſchjapaniſche Scharmützel. 


- * 
x 4 Stypi. 





Aus Belin: 


wird gemeldet, dab fcharfe Schar» 


müßel auf der hinefiihen Halbinfel Shantung ziwiichen den beutjchen Ver 
teidigern des deutfichcinefiihen Pachtgebietes Kiautfhau und einer japani 


ſchen San 


dungsmacht 


Tofio. 15. Sept. 


ſtatigefunden haben. 
Die japaniihe Regierung 


unterdeudte dus, bon 


Deuttcherr tontrollirte Blatt „Herald“ in Jolohbama umb die „Deutiche Japan 


Im eriten Scharmüpel 


jwiichen Deutichen und Na 


Voh“, eine beutfhe Neuigleitängentur. 
Velina, 15. Sept. 
nern maren 


ticher 


Aeroplan 





beiderfeit# nur Patrouillen beteiliat. 
über den Diftritt, 


Vor dem Hampf flog 
Die Japaner feuerten auf ibn, 


jedod ohne Erſfolg. 

Eine weitere japaniihe Streitmaht foll 25 Meilen nördlich von Zici 
mo fein, 

Zofio, 15. Sept. Das japanifhe Kriegdamt meldet, dab japanische 
Kavallerie Zihimo „aenommen“ babe, am 12. Sept. 

Die Meldung Hinat kurios, da Zihimo 10 Meilen aubßerbalb bes 
deutſchchineſiſchen Pachtgebietes liegt. 

Totjo, 16. Sept. Es wirb amtlih verfünde, dab ein japaniicher 
Her Bomben auf die Halerne der Deutichen Ifingtau mar und 





dann moblbebalten nah bem 
na b 


japaniiche 


n? Mirt 
ne ZBır Tu 


ten, 


aus operirend, trieb eine Batrouille 


Hauptquartier zurüdtehrte, 


it nicht betanni. 


des Feindes 


Ob die Bomben 


Torpedojagerflotille, don der Lunſchanbai bei Tſingtau 


zurud. 


Hollands Neutralität. 


m Hau 1). Sept. 
Landt 


Königin Wilhelmine eröffneie den holländiſchen 
ıq in eigener Perfon und bob ſehr nachdrücklich die Notwendigkeit her— 


vor, dab Holland die ftrengfie Neutralität im jegigen Arieg wahre. 


Kleine hriegsnachrichten. 


Lohn Bull will fih noch „rechtiertigen“. 

London, 16. Sept. Der britifche 
Staatöfefretär des Auswärtigen, Sir 
Gren, läht durch das offizielle Prek 
büro eine Ermwideruna auf eine Zu 
ihrift des deutfchen Reichäfanzlers v. 
Beihmann Hollwer an. die Preife über 
die Entitehbung bes Arieges veröffent 
lien. 

Der deutiche Kanzler hatte die Fra: 
ge aufgeworfen: 

„Slaubt irgend Jemand, daß Eng 
land eingefchritten jein würbe, um die 
beigifche Tpreiheit gegen Franfreid 
zu Ichügen?“ 

Die Erklärung verfichert, Enaland 
würde das unzmeifelhaft getan haben. 
Von allem Anfang an habe England 
bei der franzöfifchen und bei der deut- 
ichen Regierung angefragt, ob fie fich 
verpflichten mollen, 
Belgiens zu refpeftiren, jo lange feine 
andere Macht fie verlege, ?rantreich 
babe wiederholt bejahend geantwortet, 
und darüber jei auch zmifchen dem 
Präfidenten PBoincare und dem deut= 
ihen Kanzler eine 
pflogen worden. England habe den- 
jelben Standpunft bezüglich der Neu- 





tralität Belgiend eingenommen, tie 
1870, aber Deutichland nicht. 1870 
fei Bismard ohne Meiteres dem 


Standpuntt Englands in diefer Sache 
beigetreten; aber diesmal habe fi Hr. 
vd. Bethmann Hollmeg deifen gemei- 
gert. 

Sir Grey jagt aber nichts über fein 
bloßgeitelltes Doppelipiel, va3 er vor 
dem Ausbruch des Krieges getrieben. 


Die Kolonialrempeleien. 
London, 16. Sept. Eine Reuter: 
bepeiche aus Kapftadt meldet, füdafri- 
faniihe Schüben, befebligt von Oberit 
Daetfen, hätten nach zwei nächtlichen 
Märſchen die deutfche Streitmacht 


die Neutralität | „ach waren frühere diesbezügliche Mel: 





überrafcht, melde «einen ftraiegiich 
wichtigen WUeberaang 60 Meilen von 
Steintopf, im Namaqualande, beieht 
gehalten habe, und nad) einem ichar 
fen Scharmügel feien die Deutichen 
jur Ueberaabe genötigt worden. 

Rom (über Baris), 16. Sept. Wei 
tere Meldungen aus Wien beiagen, 
daß jet alle Frauen der öiterreichi 
ihen Kaiferfamilie als Pflegerinnen 
des Roten Kreuzes tätig find. Gie 
haben beiondere Hofpitäler organilirt, 
in denen fie perfönlich die VBermunde- 
ten pflegen. Erzberzogin Marie The: 
refia, die Mutter bed ermordeten 
Ihronfolgers Franz Fyerdinand, hat 
um die Grlaubniß nacdgefudt, jla- 
mifche Soldaten zu pfleaen. 

London, 16. Sept. (2 Uhr Mor: 
gens.) 100 uniformirte Deutiche wur— 


\ den aeitern nad England gebradt, als 


Unterrebung ges ! 


die eriten Gefangenen vom Schauplaß 
des Krieges in Franfreid. (Da: 


dungen falic.) 

St. Louis, 16. Sept. Ein Brief 
bon Albert Stoeffel, einem St. Zouifer 
Mufiter, welcher in Deutichland ftu- 
dirt, betätigt anicheinend, taß der be- 
fannte Biolinvirtuofe Fritz Kreidler, 
der nod; vor Kurzem eine Amerifatour 
machte, in öfterreichifchem Kriegs— 
dienite ftedt und in Wien Brüden be- 
macht. 

Der Brief fpriht au von alän 
zenden deutichen Siegen und bemerft 
dazu: „Zum erften Male haben bie 
Deutichen ihre neuen Kanonen benußt, 
deren Konitruftion fie der Welt ge- 
beim hielten. Ein Schuß aus einer 
folhen Kanone wiegt 125 Pfund, zer- 
itört ein Fort, durcichläat felbit den 


ftärfften Stahl und fojtet 80,000 
Marf! Zmei Lotemobile find zur Be- 
förderung einer folchen Kanone er: 
forderlich.“ 


Waſhington, D.K., 16. Sept. Nicht⸗ 
amtliche Nachrichten des Schweizer 





für 


ſchenuhren 


durft werden 


Die 40,000 Mann des 
ſind i 


Landſturmes 
worden. 


meldet, 


20 bis 30 Tot 


ſeien. 
luſte für 
Ziffern an. 


che ſofort na 


der zuſammen, 
Kreuzern, 


patrouillirte 
ten ab. Der 
ſoll über 


ſern. 


Vort abfuhren. 


Campania“ mehrere britiſche Heeres 
offiziere, welche von verſchiedenen Tei 
len der Ver. Staaten gelommen waren 
Der Dampfer „France“ 
Dutzende franzöſiſche Reſerveleute mit. 

Der, aus Liverpool bier erwartete 
Dampfer „Eretic* aebt 


jind bier 
uber eingetrof! 


die Habelitation auf var 
van ın Veſit 
nicht befannt, 
Nürnberg” oder 
verpain-ivam Die ar der Anivl 
landete. Die leute Mitteilung des Ti 


im Stillen 


haben. Gs iit 


die Mannſchaft von 


don 


legrapbiiten, d 


I 
tag an Dod. 
Bancouver 

! 

| 


von der Aniel abaclandt wurde, lan 





| Sefandtichaftsamtes e 
dat die Sicherheit einer Han 
Schmeizer € 
Deutfchland hindurch nad | 
gemährleiitet worden tit. 
die Ausfuhr von en 
und 
lichen, welche in den X 


e 


London, 16. Sept. 
der „Iimes“ aus Spdnen, Aujtralten, 
der britische 
Paten berichte, dak die deuti 
Iufte zu Serbertshöbe, 
Archipel, in dem bartnädiaen % 
vor der Belebung durch 


dah 17 deutiche Offizier 
| offiziere gefangen genon 
Die Briten ertl 
aerıng, 


Die britifch-auftraliiche 


ch 


Krieges von Sydney aufbrach, 
mit dem britiſch-chineſiſchen 

ſuchte 
machte d 
tenitationen des Still 
unfäbia, dedte die ne 
pedbition nah San 
ftraliicke nach Herbert 
die Handel 
Kreuzer 

11,000 Meilen 
baben, meijtens in tropiichen Gemäf 


New Hort, 16. Sept 
biften, welche für die franzöfiiche und | 
die britifche Armee beitimmt find, was 
ren auf Schiffen, die 


„ 


en, 


beiin n 


ic 













ontreadmiral 














sperfehrsrou> ! 


Viele Reier- | 


ute von 
Iren 


nicht vor 


tadhrıdıten dar» 





Die „Abendpoft” 


veröffentlicht Beute 


+34 


Sleine Anzeigen, 








:) Oefterreiher verjagten Serben. 








Schlugen die ſerbiſche Invaſionsarmee auf 
der gamen Linie! 








— — 
Debeſche 
—— c 


Shre Heere in Galizien vereint. 
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E Berlin, 15. September (deutiche Funfendepeiche, über 
> mer | Sayville, Yong Island Amtlib wurde in Berlin verfündet; 
5 2 | (Seneral v. Dindenbura telegrapbirte dem Naifer Wilhelm, 
doch feine daß die ruſſiſche Armee von Wilna, beſtehend aus dem 2., 3., 4. 


| und dem 20. Armeeforps, ? Reiervediviiionen und 5 Kavallerie— 
“. | divifionen, von den Deutihen vollitändig geihlagen wor« 
fte | den iit. Die rufliichen Berluite waren aron. 





| Die Deutihen madıten rieiine Pente. Die Zahl der actannenen 

u | Ruſſen hänft jih immer mehr an! u 2 

er dienft Am obigen Nampi waren mindeitens 175,000 Daun Ruiien betei · 

indiſche Er liat. Die ruiliide Grodmoarmee wurde zu Ynd aeidılanen. Zıe umrakie 

vie die | das 22, Armeeforps, einen Reit des 6., und einen Teil des 3. fibirtihen 
und Norps, im Ganzen enwa S0,NO Mann. 


af ’ Der idwere Nampf in Aranfreih it immer mod umentidiedeng 
Melbourne : 2 = . 
surüdaeleat | aber der franzöliiche Angriff (an der Misne) wurde zurnudacidianen. 
su L 111 Ai 
Yondon, 16. Sept. (8:33 Ihr Vormittags Gine Depeihe der 


„Grprei” aus Nom fant, den beiden öiterreidiicden Armeen, weldie von 
den Generälen Danfl und Auftenberg beichlint werden, je es aclunaen, 
eine Vereinigung zu Nzeiow, 13 Meilen mnordöltlih von Naroslan — 


Men | und 32 Meilen nördlid von Przemysl zu bewertitelligen; ın dem be» 


auf der | treffenden Nämpien hätten fie aber 40 Prozent ihrer Hampfitarfe ver« 
loren! 
| lien, 16. Sept. (Drahtloie Marconidepeice, über Yondon, 12:44 
nahm viele | Uhr Nadmittans:) , | | 
(seneral Hoeier, Dilischei des öiterreicd » unnariihen (hemeralitabes, 
verkündete heute, datt die ierbiidhe Armee, weidre über die Zaun (Zaue) 


nadı Innarın nedrungen war, auf der aamzenm Yinie neidhlagen worden 
iſt, und daß Zzerem Slavonien nud Banat jebt frei vom Aeinden jmd, 
(Szerem iit der äuferite öltlihe Bezirt Slawoniens, zwiiden der 
Donan nnd der Dran (Drave.) Yanat iit eine Negion des jüdlihen In» 
garın mit der Hanptitadt Temesvar. Beide Vezirfe liegen nördlih von 
der Sau und würden der Zchauplar eines jerbiihen Borrudens madı 
IUunaru jein.) 
6s wird hinzugefügt, dah es audı mit der, wiederholt nemeldeten, 
anneblihen Belesung Zemiins durh die Serben abieint midhte war! 
16, Die Rufien fegen ihre tolle Ariegäbepejhenmas 
Cine neue Seniationsdepeiche, über Rom gelandt, behauptet, die 
Iruppenftärte verloren, ein» 


Frei 
zent. Es 


Dentichen 
9 Ssland | 
aenommen | 
ob 0 


ent 
epyi, 


Yondon, 


cherei fort. 


Zeptember 


f 


— — — — 











tete daß bewafinete Mannſchaft Deiterreiher bätien TO Prozent ihrer ganzen 
| landeten umd da des Leite ihliehlih einer Viertelmillion Mann, melde von Ruſſen und Serben ge» 
[der Ztation betraten. Taraufbin hör fangen genomt worden feien, und fie sdaen jet ihre Streitfräfte von der 
te jede weitere Verbindung aut, Wan * F 
uw vn Front zurüd, um die Hauptitädte Wien und Budapeit zu ſchüten 
I nimmt an, dab; die Deutichen Truppen | Yront zurüd, um .& a \ Ju 
| die Habel in der der Ami | Geitern Abend war gar getabelt rden, Deiterreih»lingarn babe den 
| durdich itten haben. Ferner glaubt | Striea aufgegeben und fei zu den Feinden des Dreibundes übergegangen, — 
| mau dai; fi die Deutiden aud in | fpäter aber wurde diefe Mär dahin eingeihräntt, dah 400 äfterreichifche 
| Nefik de dep hetiut | IVmmS —— 
| Yehß der, aut der t ndiıd > oldaten i ‚iiber Abitammuı nter einem Leutnant Liagore, zu 
| Borrate an Noble und anderen Arti- | F . : i 
| felın aeiekt haben iit unbefasmt, | Den Montenegrinern bejertirt ſeien 
| . = | * a 
ob die, aut der Inſel weilenden Zeil Kerl Ib, zeut, uber Moi aaen und Yondon:) Ya da3 bublie 
aravhıtten als Gerangene o | t yeduldig über die d Nachrichten von der Front ge» 
der Schiffe genommen wurde n nord : . ılitab. obwohl er no feine Einzele 
[brain he Ndmuralitat will veriud a teröftenilidhen Lallen 
die Mabelverbindung wieder bei ei ans 9 EUGEN VERWEUEEEEE Sgpe 
| retten da das Deutichent Die Tatiadıe, da an den Hanıpt ı Ynd, Ditpreußen, wo die Rufe 
| zerichnittene Nabel einzige it ien verbauen wurden, aud) das < iriſche Korbs beteilgt war, wird 
| das direft von Kanada nach Auitra- | mit beionderem Interei rft: Demm fie deutet darauf bin, dai; bie 
ien » Neuieelar i 5 : 
| fen und %eufeeland fuhrt Mobilmadung dieies Horps mit auherordentliher Schnelligfeit vollzo» 
W ee er 1 ſein muß, damit torps binnen ſechs Wochen nad) der 
— 1 .. Ir a 12 — — 
kr un (über London), ee 1 ttelluna des rufltihen Wobtlmadumngsbereble in Kuropa emtrerfen 
Die menigen Strieastorrefpondenten er iS Heolate Aus euiiliitie Mskite tie 
welche den öfterreichifch - unaarifchen | fonnte oder dal; der ntlid eginn der ruſiſiſchen Mobilmachung 
1 * * . Y ' 
Generalftab begleiten durften, brinaen riolgte, als ma gt wer 
| biele Gefdichten über glänzende Ein Sept. In einer zweifelhaften Depeiche, angeblich aus Ber⸗ 
zell ichiſ Offiziere > — 
— — Dr . !in über Kopenhagen aelandt, meldet db „Petit Journal“, der deutiche 
u nen u, wieberholen bie amt ; - 
: beaeben und dort das Oberlommando 


lihen Angaben über öfterreichtiche Fr 


folae. 
m Ganzen 


| 
20,000 Berwunbete eingetroffen, und 
es werben noch mehr erwartet. 
Unter Flüchtlingen, die in Wien ein 
herrfcht zum Zeil grobe Not, 
namentlich unter armen ‘uden. Doch 
| gefchieht alles Mögliche für fie 
I 
| 
f 


trafen, 


Der betaate Kaiferkönig Franz N: 
feph befteht bis jet alle 


ordentlichen 


bie Univerfitätsgebäude find in Hoipi- 
Auch Speiſewagen 
bon Eiſenbahnen ſind für dieſen Zweck 
in Dienſt genommen. 


täler verwandel 


— — — — 


Das Wetter. 


— 








ww 


Der Temperaturitand, 


Nachitehend der 


L 


onnenaufgang, mo 


Metteramtez von 


Ubr an: 
; lbr Kadm 
Uhr Radur., 
Ubr Reodbm 7 
> Ubr Nadm 7 
7 Ubr “bend 7 
Ubr Abends. 7 
u Ubr Wbends....7! 
19 Ubr Abends. . . 
Uhr “bends....71 
12 Uhr Mittern’ht.71 
4 lipe Moergens...71 


find 


nd lmaegei 


warm be 
d 


| 

i db eriwas I 
£ ını 

| 





in Wien 


bie 
Unfirengungen in Ber 
bindung mit dem ftriege borirefflich. | 
Alle Schulen in Wien find anhal- | 
tend geichloffen; und die Schul- und | 





nd und m 





Iemperaturftand 
nach der ftündlichen Aufzeichnung des 
geitern Nachmittag 3 





oen die Rufen iibernehmen. 
Die „Erhanae 


ilitärregierung für Siemalti, 


Ielearapb Co.” meldet auß Berlin, 
in Rufs 


Yondon, 16. 


etwa Sept. 
über Rom, D 
eingerichtet habe. 


Paris, 16. Sept. Die Serben fabriziren Siege» 


| depeichen. heute aus daß fie Vilhearand in Boänien, 
| 
| 


6 Deutichland eine V 


ſiſchvolen, 


ſch truber « 
Paris, 16 
. Kaifer werde fich nah Ditpreußen 
| 
| 


- 


na 


no immer flott 


So melden fie Niſch 
hätten. 


40 Meilen ſüdöſtlich von Sarajewo, beſett Sollten ſie nach Sara⸗ 


das ftarf befeftigt ift, jo würde dort ein heißer Kampf zu er= 


jewo fommen, 
warten fein, 


St. Petersbura, 16 


außer 
Sept. Die Ruſſen behaupien, die, angeblich in 


Deſter reicher 
oaut mie vernichtet“ 


Galizien geihlagenen 
milfe öfterreichifche Armeelorps „T 
| ferner, die Deiterreicher hätten einen Geiammtverluift 


und 


zu baben! Sie jagen 
von 250,000 Mann 


on Zotn und Vermwundeten gehabt außerdem feien 100,000 asfanaen 


2enommen mworden.. 


Nacdigerade machen biele, To did aufaetragenen Erfindungen immer 
veniger Cindrud. > er 
In der Seeihlacht! 

De ze 


Yondon, 15. Zept. Aus Nom wird heute Abend deveichirt: 
In Berlin wird amtlid gemelnet, dak das deutihe Ditieegeihwader 
Schiffe im Kanıpf hat. 











PBräfiven t wieder da. Tampfernadricten. 
> Abend | (6 r e Mile tem © * Angelommen: 
| Waibinaton, D. K., 15. Sept. Präi. * den 
Wilfon ift von feinen kurzen Ferien 
zurüdgetehrt und hatte fofort im Wei: | 
Ben Haufe eine Konferenz; mit Kor 
greßführern über die, viel angefochtene | ®i 
Kriegsſteuerbill. 


— »r oe u: 
nn 00 





Siehe „Kuijerbild“-Nugebo! 
| auf der 5. Seite! 
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Kell: Wellin 





Ssol4-28 LINCOLN AVENUE 
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lie Departments, 








SHerbit-Ausitellung von 


maht von der allerbeiten Unmalität 





Spezieller Bargaintag 





























Tamen Drejiing Sacanes, 











Kimonas und Baderoben ge 


Flannelette und Velour Flanell 


(Kommt herein und beieht fie Euch ) 


Donnerstag, 18. sepl. 

















Herren Ausſtattung Liköre | Gandn Zpejalitäten 
KReauläre 50c Four-in-Hand ingeline Wein m Friſch geſalzen Vea 
va strachten für Männer "ein 5 i 35c Bas, 1 0c 
arohe& Sortiment von war Ertra feiner Portr — Beach Stones. 
> ben; fexiell, 35c das 1 00 Flaiche — = er >5c | fund . 10c 
Stüd; drei für . Weiher voriwein 20 | Beanut WButte 08 X 
Reauläre 500 a für 59c Molafles Rifites, Pr )c 
Männer, das Stü « n Daaeı ve, | :ellv Sum 7 5 
BE.» : 33c h A * 90 J * ” 
Sweater Goats für Männer Yitthauer Maaen x 79 an Mar I 0 
u mit boben Kragen 50 bittere. iRlard BE | 2, 0 10c 
fpesiell ... 2060 id munton Rve 69 4 
Arbeite « Taichentücher für | W ' nlalde ° en 9 
Dänner, in ‚ blau und 5c Slard 59c Trogen 
— WO. SEEN . Morand'e Grave Zuice,« Oe Wert, 5 Vd. Pa 20 
Arbeitebemden — er Froſe aſc⸗ 38c teriliftirte Gase, zit... 2% 
biaue, fcbmwarıe und a fte;, Did U Grave Trinf, € (ie Sitert 1 . M 
in allen Grofen, 50c arone xHaidhe 39€ — vet 39 
ür.. « Stern Wror rm h = 
— —| Fümmel. #1 790 a a 2 * 
* * Kali ' >| 9 X R 
Fertige Damen Sachen nn 8%Ie | fies Aviuhr 16: 
Neue Sert rn fü 1 ' ae 
Damen aus Flannelette und | wein, Wal An 98c * “o ud v “. 
Velour Rlanel von Kal Y nae C 5 N t eef von n 
Qualität gemagt mit Sater tet Dallone, 98c Zuine, eine ei 19c 
helert ion ®&r -- “oiden 9 Male, i * 
ben di: | 4 @alle Rrua. 1.00 an Dielem 
Neue Serbit Ri Pre * sr @iümmel J 25 m 2 — 
fina Zacaues für t — * 
Sateen beieut; in en ri a er x Brandon, 29 leiſch 
hen; 596, 1.39 1 59 wre _| yeaf dima 12} 
und . ..)« Brumt m? 
Baderoben für Dame Pure Food Grocery 14 I). 
I Ihmwerem Welour =. I 1 
nn zn Aa Tept. —— 
2 dyattirumae r t tte 1 5c 
für 
>24 r w KHalifornia 2 bunt 
Damen lanar vr 16:c 
umaeleater #ra Rour tea Ri 
für Rum 22c 
— : ‘ ai J f 7° 
Sanehaltungswaaren | 6: ı 2eile, 6 Dtüde 25e und .....***2* 23c 
n Areinot, für en Walt pm ne EEE EURE is 
ni. * | ladete u)c “wouvon 
Jubereiteie " e Wr Heit Mefliiael Write Butter beite 
5* 7 € | hin. Ton an Su. 1.90 | Ser hate mn 33 
Gaftien Are treet >alad Bun Va 
Aouarter 10c said ( c mit Dielen 2 
— Genturn Welen umd | Frisch arbafene & —* ä — — 
Ztaubpfanne Dalter kund 
I für 10c I Srıra eroltete Peanıte ( Heitz Ad . . j =» 
J Dtarter Wetter v >20 ] Yund 90 ee ee r >5c 
i @abelfalten VE | Sowieiner toe am ® an — wi 
HSandbemalte MWude 574 Kalter, 8 250 vu. 
teller, Ztud IC Nicht nefarbier ana — 
J Kerr'e ge 2 a Ginmad Tee, id 15c “ ou pen 
i alaler ußen - 2 5 4 We 4 nftiurter Wort 
var 45c wouvon © a. ei Plund « Sc 
@rtra arohe I se F inb Donfe fur ir 
} mweihe Meidhtr a t "69 K — and 342 15c< prit die Roudon 
2cmwerer aalpamtitrter 98 nit Meiem Mouper 
Waldauber « 3# , 
Q ale 2 ten tu... 1% “onvon Kinder Nleibunnsitinde 
u INebibenalter ie | Yarber m. Zlanmeistie + Mimienes 
—- SJundboiie ee Wabies, mit rola un blanes 
Handtuch Stelle — Mr „13 3e sordere, \neile 250 
“su ı tat x — a ‚ " 
tudieue — vw — F * 50: 
oter u w “l N ? 44 8 
er, ipeite Nat d 10e » 2tUde 38c Re kalın Da . 
danı wmeihes leinenes t nit eirı c nn : — v 
Budtudgre ren, 18 . 
Wert, Ipejte 156 “ou»von tur 25c 
Weinlein dir Krite Z viele ehr 6c welt fie 4 pven für WBabıe 
” “7. » se tur t surudfinicblanendem pw 
Hard 12 > 2c | mit Dielen ul”, 2Be un 50e 
— 
> * niede rfchien ihm habe (Heifte 
ıeDer «& nıen ıun De Peine 
Das sahr des Srrlums. ihre vornehme Weit ihr feines Ge 
j ihr mit den bunleln Mugen Und 
alıber Dante vom Bruni | duım war es ibm, „legte er wie in 
a ber Eırurmnadt ſeinen Urm ſchützend 
(14. Foriſehung.) ar a « 
te Der beim Al Ichied D Drei 
j “4 4 Hr 8 . 
4 su ve mia TI hu Schloß des Grafen habe er ſie nicht 
141 der ın x * ın > 
J te der Philologe * de auf die Stirn, ſondern auf den Mund 
> gasle € un En Ci füht, und fie jelber hätte ibm ibre 
4 \ "ih wrinren nd 
uter den Fühen verloren. Und | Yippen icheu und doc verlangenz Je 
ſen seiten Io Ichor * 
boten 
ttarlen Yerlon Iid feıter wid iet t Gr mwuhte, wie jet fie an re 
denen zahlt er Doc ganz ge Bater als an ihrem einzigen Freunde 
‘ ı foll es da nit den R 
yon en DAR IE De ınd Getahrten aebanaen, wie ehr fie 
verben ſei elehbries und Lünitleriiche 
in der JIat hatte url v. Ko Schaffen verehrte, obaleih er darüber 
h eine gewille Gleichailtiatert | Forderungen feiner Eriitenz unt 
egen äußere Dinae Play eqriffen. | der feines Kindes veraelien hatte @i 
leoe ie Weltlage zerbrach er fi To | bandichriftliches Blatt von ibm binzu 
venia den Stopf wie über bie Yaane | geben, das war zweifellos ein Ent 
Dabe T mußte eben leinen Sana | Ichlunp für fie, und nur einem Men 
ehen Um einen sie amı andern | jchen, den fie ichäßte, würde fie fold 
tonnie er doch nichts ändern. Deito | Gabe verehren. Dies Bewußtlein er 
\ 1 3 
mehr mweilten nun feine Gedanten auf | füllte ıbr fait mit einem Gefühl bes 
Halmenborit Wenige Tage Ipäter, | Glüdes. And gewih, der alte Edel 
chdem er das Yied Jeiner Ahne an | mann wiirde es nicht mißbilligt haben 
Uriula vo. Birrenburg gelandt batte, | daß sein Kind das bedeutungspolle 
eine Antwort von ihr eingeirof- | Bläitchen bergegeben hatte. So ent 
fen. Im ihrer fteilen und feilen, farat- | ftand eine feine Weiensgemeinichaft 
terpollen, aber dabei Tehr aeichınad- | zwiichen dem Geiit des Toten, feinem 
vollen Handichriit dankte fie ihm für | verwaiften Minde und ihm felber, die 
fein freundliches Gedenten. Sie be | ihn wie mit einer ftillen Weihe er 
fände fich in einer Lage, ın der ihr | füllte. Einer der Sprüche fchien ibm 
ver nbalt des Gedichts zu einem wie ein Waährſpruch, eigens für ihn 
Iroft würde, und baf; er gerade diejes | aeichrieben.. Es waren die Worte: 
* — £ I 
Lieb gemählt habe, bemweife ihr, daß er | ae a aan 6 
vielleicht ein mehr abhmendes als be * uied⸗ jeit Dein lid, 
wußtes Verftänpniß für ihr Gefchid | Ibi ruht Dein Geichi, 
babe. Zmar läge es nicht in ihrer Urt, | Bon | feiner Mutter, bie künftlerifche 
den Kopf hängen zu laffen, und im | Zulente entfaltete, hatte er die Kunſt 
gegebnen YAugenblid fonne fie, Dus | erlernt, mit einer feinen Schere aus 
alaube fie beftimmt, wohl ploglich und | fchwarzem Papier zierlihe Schatten 
entichloflen handen, aber vorab hieße | Hilder zu fchneiden. Nun machte er 
es no ausharren in Berhältniffen, | fi daran, ein Xnitia! für die Worte 


die fie bebrüdten. Auf einer fernen um 
bewohnten Iniel des Ozeunns fünne fie 
fih unmöglich einfamer fühlen als in 
Halmenborft, und jo feien ihr die Ge 
dichtfenduna und die freundlichen Be 
aleitmorte wie eine Gabe des Himmels 
erfchienen. Mehr nocdı als bei jener 
gemeinfamen, gefährlichen Fahrt am 
Abend des Neujahrstags habe fie num | 
das Empfinden, in ihm einen ritter 
lichen Freund gefunden zu haben. Wie 
jehr fie diefes alaube, möge ihm bie 
an fich befcheidene Geaengabe beweilen, 
die fie ihm in einigen Sprüchen und 
Finfällen ihres Waters, eigenhändig | 
seichrieben, beifüge als ein Teilchen des 
vertnolliten Schapes, den fie befite. 
Fhrem Briefe hatte fie noch die Be 
merfung angefügt, Ontel Wehren jei 
zufälig zuaegen geivefer, als fie ben | 
Brief von ihm empfangen hätte, Er 
Scheine wenig erbaut davon zu fein und 
babe fi in feiner Art mißbilligend 
über alle Schreiberei ausgelaffen und 
fie eindringlich vor einer folchen Be- 
ihäftigung gewarnt. Wenn er jeht 
auch wieder gefund jei, jo molle fie 
doch vermeiden, ihn im Geringjten auf- 
zuregen, und fo habe fie auch diefen 
Brief nur heimlich erpediren laffen. 





Wie oft hatte Marl ben. Brief bes 
Mäpchens jchon gelefen. Und immer 





CASTOR TA fürsäugingeund Kinder, 
Sie Sorte, Die Ihr Immer Bakauft Habt 


f 





Birrenburas in dieler idiwarzen Kunit 


berzuftellen, einen Ritter, unter einer 
verfnorrien Giche dapyinreitend, mit 
flatterndem Fähnlein am Speer und 
in dem FFähnlein ein Stern. Und 
danı Schuf er in aleicher Weile in 
fraftvollen, aotifchen Buchitaben den 


Sprucd und befeftigte das auf einen 
hellen Starton. Das jollte dann unter 
Glas und Rahmen fein „immer 
Ihmüden. 

Er freute fih an feinem Werf und 
beichloß, bald auch für Urfula ein 
aleiches oder ähnliches Blatt herzuitel 
fen. Dann würde fie jehen, wie hoch 
er ihre Gabe zu fchäßen wußte, und 
gewiß mirde fie eine aroße Freude 
darüber empfinden. 

indes er fo faß umd dies und das 
no an feinem Wert beflerte, pochte 
es, und Schorfch, der alte Diener, der 
ihm heute viel Proviant und menigq 
Geld gebracht hatte, erfchien. Zu der 
langen, mehr ala fiebenftündigen 
Wanderung, die er um 5 Uhr in der 
"Frühe fchon angetreten, hatte er fich 
feiner Zivree entäußert und erichien in 
ber heimifchen Tracht, in der des 
Schmälmer Bauern, in dem langen, 
fchmarz-blauen, an den Achfeln und 
am Kragen geitidten Kittel, unter dem 
die gamafchenbefeideten Unterfchentel 


und bie flatternden Bänder ber leine- 
—— — — 


NE 





Trügt de 
u 
an 





" 
| 
| 











nen Rniehofen hervorfchauten. Die 
runde, pelzverbramte Mütze prehte er 
in den Händen. 

„Ra, Schorfch, es ift nett von Dir, 
daß Du Dich noch einmal fehen laßt,“ 
foate Karl Herzlich. „ber da Du 
norgen in aller Herraottsfrübe beim 
matten Schein der lieben Stert ılein 
Deine SHeimfehr beainnen wollteit, 
wäre e& vielleicht vernünftiger, wenn 
Dur Dich zeitig aufs Ohr legteſt. In 
Deinem Ulter fann man den Schlaf 

rauchen, wenn man wiſchen zwei 
fo ann Marichleiitungen ſteht, 
noch dazu bei Schnee und Kälte.“ 

Da rüdte Schorfch mit der Bitte 
heraus, noch einen Iaa länger in 
Murburg bleiben zu dürfen. Gein 


























In Ihrer Hand hal- 
ein Künfcent 


















































zavendpoit, Ehicaao, ZRITWwWOom, ven 10. en 1914. 
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junger Herr möge doch ſo freundlich ſtück. 
ſein und die Verzögerung daäheim 
vertreten. 
„Aber was ſoll mein Großvater d In des Grocers Hand 
heim anfangen, wenn ihm der Schorſch Ns v > 
| einen Tag länger fehlt?“ Aachte ber befindet ſich gerade 
Student. „Was hält Dich denn hier ein feuchtigkeitsſiche— 
feſt. 8 m ist mein f 
Er: AMIENkleeT DW ICH mit a res Packet Uneeda 
eine alten sage doch nicht leich | 5 
ſinnig werden?“ Biscuit. Er reicht 
„Ein Frauenzimmer wär’ fchon d | a RR * — 
bei, und ein ganz feines,“ ſchmunzelte Ihnen das Packet a 
der Anecht. And dann erzäblte er, | Sie acben ihm die 
was e ei Bäder Schulz, dem | * * 
Sd — — | Münze, Ein aerinafü | 
im deren Auftrag aufaeiuc be, er= | giger Gejchäftsvor: | 
fahren hätte. Das Stutterena aus de | ur : 
Mühle wär’ nämlich unterwegs und | gang? 
würde morgen mit der Diligence aus | 
Frankfurt eintreffen, um sich einen | | 
Iaa bei den Verwandten aufzuhalten. | Mein! Ein bemerfens» | 
Ihr Ontel, ver Setretär in FFrant: | wertber — denn Sie 
urt, dem fie jeit ein paar uhren die | ‘ 
shaltung aeführt, fei aeitorben | haben den Fleinjten Bes | 
und habe ihr ein Ichön Stüd Welt . J | 
vermact. Nun molle fie zumächit mt trag ge = | 
der zu der Tante in vie Mühle, cher ein Padet quite 
) da nübli u machen.‘ : k 5 
"2 ey en bie Stathein | | Nahrung Faufen wird; | 
tommt ber? Und ein io nettes Süd | und der Grocer hat | 
bat fie gemadht? Das freut mich aber | 5 ! 
recht, = das freut mich!” rief Marl | Ihnen d as nahrhaftefte 
voll herzlicher Anteilnahme ber | Gebäck verkauft, das 
da möcht’ ihr ch auch < Itren.” | * 
"Dos ift tie yu made, fie] | Aus Mehl hergeitellt 
Schorid. „Das HKutterena hat an die | wird ——— ſo rein und 
Schulzens geſchrieben, ſie müßte auch r — 
m 3 beim ai Herrn Baron vor- | fnusperig und Föftlich, 
fprechen und nadfragen * nichts als ob es eben erſt aus 
uszurichten hätt’ daheim T Jinge 
nicht ınders, und das aehörte fich fo.“ | dem Dien fäme, | 
Freilich gehört fih das,” beitätinte | | 
ber Student. „Na J. 
doch neugierig, wie 2 
ausaewachten bat. | NATIONAL 
ein nettes Dina, nur | 
Zaille und d | BISCUIT 
ıber tat ıbrer Cr 
wie allen uniern | COM PANY 
Aber was haft Du mit der ! | 
u ichaffen, alter Sünder, he? | 
„Bott joll mid bewahren, daß ich | — — ⸗ 
ein jo junges Blut dent’, ver; ! — 
teidigte ſich der Diener. „Nein, ſo 
braucht der junge Herr nicht von mir Lotalbericht. 
zu glauben. Ich hatt' grad genug an 
der einen, ivenen der id sich de “me gelallene Srone. 
zwanzig Jahren nach Amerifa werben | Zrünerer Yeveetönig der Weitieite der 
hen. Veſſer gegen die Feinde da di Grandiuru übermwieien. 
ben der neuen Welt gelämpft Ein Klagelied von der Vergänglich 
lie Tage gegen einen Hausteufe | teit alles Irdiſchen ın ber jrübere 
fie wohl auch im Yeit Nee it | De, von Ban A ee 
Pile“ belannt, fingen Vor mwentaen 
on nir, als dab td a bier | jahren noch war er eine einflußreiche | 
aus beimbenaleit Der Bader meint Morfänfichleit Die fi hei d er 
nämlich, wenn fie etwa die Grbichaft | —— 5— iz ze. 
bei fich hätt’, könnt’ fie mich als Be te %ı hän, * * * * Bones 
alertung aut gebrauchen, mid) und mei» | fie mit dem Geieh in Honflitt tamen. 
nen eilenbeichlagenen Mnuppel in | Geitern wurde er ijelbit trier Hand 
| den Wäldern um Kirchhain und Neu: | megen der iher Weräuferung 
Nadt Toll es ja nicht neheuer fein. Bon | ipm amvertrauten Gute von einem 
ven Konitridirten sind ibrer welche | Stadtrichter Srandjurn überwie 
Dabın entiwwichen, und haben eine Bande | fen Dtrichter m, N, Gemmill 
aebildet. Bor Weihnachten erit haben eh de (lenen Xeveelönia nicht 
fie die Diligence, die zwiichen Marburg | einmal Worte tommen. SHeitler 
und Kaffel fährt, ausgeraubt, nachdem | patte, iwie die Jeuaenpernebmuna er 
fie den Poitillion verwundet und den |, b, von den Gebriüdern strenael. zwei 
Reifenden die Taichen vifitirt hatten.“ | Diamanten in Wert von $650 anae 
„sch weiß, ich weiß,“ jagte der Stur | tauft, ohme fie zu bezahlen. Dann 
dent. „Fs war brei Tage vordem, du tte er fie einem aefälliaen „Ontel“ 
ich jelber durch die Gegend ritt. Der | anvertraut, der ibın $500 darauf vor 
Pröfett hat mir daraufbin einen | ftredte. Wis der all geitern zur Ver 
Wafjenfchein aegeben, und ich führte | handluna fam, beantraate Anwalt 
jivei aeladene Piltolen Lei mir,“ | William U. Gunnea, Heitlerö Vertei 
„Um unfereins ift man nicht fo be- | diaer, die Freilaifung feines Klienten 
forat,“ murrte der Diener. „Seitdem | auf techniiche Sriinde bin. Der Rich 
die Bevölteruna die Waffen adliefern | ter winfte ab. SHeitler erflärte darauf, 
mußte, friegen wir gewöhnlichen Leut | dab Sipnen Kirengel, der Antläger, 
feine Erlaubnik mehr, welche zu fra- | bereit fei, zu warten, bis er fein Geld 
gen, und wenn noch zehnmal fo viel | erhalte. Der NRichter lehnte es ab, 
Raub- und Mordtaten geichehen als I Strengel zu vernehmen, und ubermwies 


| 


bei diejen unrubigen 
firen. ber 

und er 
Stod 
Biltol, 
an bas Statterena berunmaaen. 
ner noch einmal!“ 


„Ra, einen Helden wie Du möcht’ ich 


Zeiten fchon pai 
es jchadet nir. 


“u 


Der bier 
jeinen ſchweren 
jo ficher wie ein 
Toll fih nur einmal eins 
Don 


der trifft 
Da 


dem Dingelhen aus der Mühle nicht 
entziehen,“ fagte Karl. „Und wenn 
ih um Diele Suche aewuht hätte, 
würd’ ich felber fchon darauf aetom 
inen fein, Dich dem Mäpdel als Schub 
mitzugeben. Mlfo es bleibt dabei. 
Und ıroraen Nachmittan werd’ ich 
mich daheim halten, daß mich das 
Kathrin nicht verfehlt. Saa’ ihr nur, 


fie braucht” Sich nicht Sie 


zu genieren. 


wär’ ganz ficher in der Höhle dei 
Loipen.“ 

„Das brauch’ ih ihr nicht erft zu 
jagen. ch meih, dab fie nur zu 


Zweien in der Welt jo ein richtig Ver 
trauen Bat, zu unferm Herraott und 
zu unferm jungen Herrn. Die Miül 
lerin hat's mir einmal gefaat,“ ant- 
wortete der Alte und trottete fich, 
nachdem ihn Karl noch mit einigen 
Yguapits geftärkt, befriebiat von dan 
nen. 

Der junge Freiherr aber überlegte, 
daß die Gelegenheit günitig Tei, durch 
fichere Berfonen einen Brief an Ur 
fula v. Birrenbura befördern au laf 
fen. Und er fchrieb tief in Die 
Nacht hinein. 

(Fortfegung folat.) 


— — — 


Leſtt die „Souutaupoſt“. 


bis 


Heitler der Grandjiury. Er ſehzte ſeine 
| Bürafchaft auf $2500 feft. 
— — 0 —- 

* Grira Vale Pilfener und „Bai 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewina Eo., in Flafchen und 
Fäflern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
— — — 


Verein Deutſche Preſſe, 


— — 


Chicago. 


und auregender Verlauf 
Berſammlung. 


Beiud 
feiner 
Die aeitrige zweimwöchentliche Ber 

fammlung des Vereins Deutfche Preile, 

Chicago, im Hotel Bismard war wies 

der Sehr qut befucht und verlief in an 

regender Weife. Unter den Gefchäften, 
welche erledigt wurden, befand fich der 

Bericht der Delegaten zur Tagfaguna 


Gunter 


des Illinoiſer Zweigverbands des 
Deutſchamerikaniſchen Nationalbun 
des, auch wurde auf den bevor— 


ſtehenden Beſuchs des Erſten Vizepräſi— 
denten jener Vereinigung, Herr Joſef 
Keller, zu Propagandazwecken und auf 


den für den 30. September bevor— 
ſtehenden Vortrag von Dr. Bunge aus 
Milwaukee in der Nordſeite Turn— 


halle aufmerkſam gemacht. Der Verein 
wurde zur Beteiligung an der Feier 
des Deutfchen Tages, melde der Na 
tionalbund und, anläßlich ihres 60 
jäbriaen Jubiläums, die Deutfche Ge 


felfchaft von Chicago am 11. Dfto 
ber im Medinahtempel zum Beſten 
des Hilfafonds veranftalten, eingela- 


ben. 

Die jährliche Generalverfammlung 
des Vereins wird am Dienflag, den 
20. Dttober, abgehalten, 


| 
| 


i (det zu 


| I1tens nt 


ftaatlichen 





Stringer beglückwünſcht Roger 
Sullivan zu ſeinem Sieg. 


Dunnes Haltung. 


Seine Anhänger ſind der Anſicht, daß er 
das ganze demofratiiche Tieet unter 
ftiiben wird. OMeill will als unab 
hängiger Sherifistandidat „laufen“, 


“0 
X. 


B. Stringer, der Kandidat der 
Searit-Sarriion u nd Tits 
Bundesſenat, ſicherte ge 
ſiegre chen Wit emwerber 
Noger Zullivan seine Unter 
ſtüßung In einem Telegramm be 
glückwünſchte er ihn zu ſeinen ! 
und verjprad), das demo 
unteritiigen. 

F. Dunne, der auf der 
Raltimore nach Springfield 
vrithrte, jprach ich 
au Seine An 
n Grmdrid, 
ichts geae 


saftionen 

pur den 

ſeinem 
C. 


jıl 


te 
ſtern 
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Nächſte Woche wird Sprin 
Treffpuntt der Von des 
ein. Die Iandwirtishaftliche 
sftellung wird Die Geleaen 
geben. Republitanifiher Ina 
Ausftellung ift der Mittwoch, 
ichrittlicher Iaa der Donnerst 
dem Theodore Rooievelt iprecheu ı 
demoftratiicher Tag der Fr 
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eitag. 
ertichritſicher Käarteileiter. 
aus Springfield 
geſtern Harold L. 
zum Vorſitzen 
fortſchrittlichen 
leitung erwählt. Zum Geltretär 
wurde W. PB. Landon von Rochelle, 
zum Schatzmeiſter J. Loughteling 
von Chicago ausgewählt. Zum zeit 
weiligen Vorſitzenden des Staatskon— 
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und Euticura-Salbe. Sie ftellen alle 
vollitändig zufrieden, die fih auf fie 
verlafien, um eine reine Saut, reine 
Kopfhaut, gutes Haar und iveide 
Hände zu Friegen. 

Proben frei per Boft. 


EuticurasSeife und Dintment werben überall 
in der Welt verfanft. Meiähliche Broben bon bei- 
den poftfrei mit 32feitigem Bud. Schreibt an 
atutisım“, Dept, ırB, Qeltan. 








Garantirt, 
jedem 35e bis 40c 
Kaffee in Chicago 
aleichzukommen 


re ati r berfaufs sie wir umieren feinen Tea 
ze ıcr Zantos 19e 1a 160 p. Wi», 
Aulter. Banfes’ beite Greamern iit beiier ala wie Ahr andersmo faufen 
tönnt. Ter Preis iit imm>r niedriger als anderer 0. 3»c 
Preis jent ww 
7 ine, 
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vent® in Champaic vurde Medill z3weidolarmilch. 
MeCormick auserſehern um zeitwei 2 a ei 
* Br re malte... f Sieiige Sändler beiampien die Forde⸗ 
den wel yo xu t 2* 
>=‘ Q > ‘ en * rung der Farmer 
—ı Zi pl by y ® > . 
Bloominatı r rſcheinlich Die hhändler Chicagos weiſen 
Vorſi Konde erwäh den Lerdacht, Daß tie mit dem Milch⸗ 
werde farmern im Bunde ſtänden zut Er⸗ 
Frauen verlangen Auskunft. ee Rp 4 — u. —* 
(uäfunft über ibre Ste t und die Bowmman Daicn Goms 
Beeren De a nn if Diefer Mnnahme, e icon 
gr lie te ı r i t — 
— nn oe; 4 ar Erklärune 
MeCormichk, Voriigende des MHonarei Jeſtern Det mi Det Erl SER I 
FR * * * entgegengetreten, d * ſie unter keinen 
usſchuſſes de Natio In e “ — 
Afı urn den Slanbidaten i Umfiänden ihren Kunden die Mil 
ee verteuern würde. 
De Bundbesſe mn 21 t * 
verfanat. © bermittelte ihnen Anjcheinend wird zwifden Dem 
itern ein d Schreiben. E Hiäkcae. welche $2 für 100 Pfv, 
ie n D.18 5 reibe * 
vird erwarie Yntworten in gleichmäßig den ganzen Winter hin⸗ 
der Kampaane füro en fie aus» Durch baden wollen, und den Milds 
enubt werden händlern wieder ein Kampf entbrens 
Al I Unabhängiger „lanien ri * Bordengejellihaft will nur 
N als nabhang au — — 
— ine h'cnitt von $1.871., zabs 
ne Ri len, ere Händler bieten noch weni⸗ 
‚»1. aber immer 
” ınod die Preife im 
ee rmer find in ber 
ee du Aſſociation“ verei⸗ 
niat, deren Miiglieder in der Mehrheit 
” 2 ın ber Forderung von $2 für 100 
: en Pfund feflzubalten entichloffen find, 
y . TEE | Als Begründung werden die hoben 
Nominationsperition brauche Koften anderer Qebnämittel und Die 
neue Harte Nachfrage nach tondenfirtee 
Chicago Zurngemeimde, Mil infolge des europäiichen Fries 
— ges angeführt. Bis jept ift aber no 
Zeitgemäher Rortrag von Martin ®. fein Kontraft auf en A ber —* 
Yunge am 30. September. llarrate abaeichloffen machen In 
nuarrat dq nic vorden. J 
n L. Bu der zchriftieiter | Hänblerfreiien ift man ber Anficht, 
b t n Milmautee td | daR der FFarmerverband, wie in frühes 
n bend, de Sepie ren Jahren ſchließlich ein Zugeſtan 
ber, i der Chicago Turn» | nik machen wird. 
zemeinde veranftalteten aeilttasgemüt — 
= = — — — ⸗ 
ichen Berſammlung im großen Saale a 
ichen \ I us 
ver Nordieite Turnhalle einen Bor Dereinotreifen. 
ir halten er Die politiſchen Be Der Schorlemerbof Nr. 17% 
iehumgen zwildhen Deutidhland und Ig, ©, 2; Bet Die, u 
PEN arten mn eim ae | nz 5 dr, feiert am Sonntag, dem 
en Wereir ten und ein g 27 September, in der St.&eorgäballe, 
ie - ’ 
Ichicht liche u — ),. etr. und yiftb Ave, fein 25jäh- 
Der (Hintritt if frei Der 
er : Iniritt m ve 2. iaes Stiftunasfeft Die Unterhaltung 
1 c en 2 
u en wei vird aus einem Nonzert und einer 
— — — \rımatii + Yudkii 
dramatiihen Aufführung „Die Lübo» 
Rreimaurertagung. | iver oder der Striea von 1813”, aufae» 
Geflern baber kin Sms rein huren | fübet ber Dramatiichen Geiell- 
ui au Msiten Gsee and „I fbaft der Yuguitinusgemeinde, be 
empel an Walton Place und N.Dear — —* 
own Str, die erſten Sihungen der en. Ta ber Reinertrag zum Beſien 
IND Aahr 2 nz "une | der inter dem Kriege Leidenden in 
02, „Jabhresper fammluna bes Qupre 4 =. 
ne Gour der Ü.N.C.NR vom Deutihland und Deiterreih-Unaarn 
MUINED SER Wie Wie ie Biel ae © 
nördlichen Bezirt des yreimaurer- | ar, ‚IM Dem yet ein Ttarler 
ER De E a Beſuch zu wünſcher 
Ader n runden. sm Abend 
wurde 71 Mitgliedern der 33. Ordens “m Samftag, ben 17. Oftober, 
grad verlieben. halt ver Hoffmann Arantens 
- und + HKihı & ir 
Kommander Smith berichtete, daf | u 5 unterni M DE Een 
, 4 g > ın Der Z2euto 1 ur all 22 > 
die Mitgliederzahl des Freimaurer- | syscınn > zmz . 35 
an ſchotiiſchen Ritus im Be 34 * r _ „emen Sal aD, „Der 
4 . J Itac „il Dem ılta ä — 
tepten Jahre um 6109 geitie einertrag he em Hilfefonds uber 
a mt r ' Willie u 
Im Gansen hat der Bezirt u ern werben Ale Ungarn find 
WMitalieder. reundlichit einaeladen. 
u Am Sonntag, dem 18. DOftober, 
Zieht Anflagen jurüd. feiert Der Orden ver linited 
ca YeaaueofNAmeric fein 20, 
„sm Gerichtshof Stadtridhter Roo Stiftungs feſt in Fleiners Halle, 163 
neys zog ** der ſtädtiſche Hilfs N. Halfted Str. Konzert, Ball und an- 
polizeianwalt Marfhall Solberg zwei | dere een werden zur heier 
Anllogen gegen Names Kolofimo | bes Tages, welche um 4 Uhr Nachmit 
2128 ©. Wabafh Ave., wegen lleber- | tans beainnt, vorbereitet. Gin aolye 
tretung der Poltzeiftunde zurüd. ve Diamantrina # t aur Ber oofurs 
| erflärte, das vorliegende Seweier nu deren Grtraa für's Rote Kreu 
| ıl fei unvollkändia. — WO . 
| tertal jet undollitandi Die J ftimmt ift. Die Mitalieder und viele 
würden wabricheinlich Ipater erneuert | Freunde des Ordens fönnen einer 
werben. Reihe ichöner Stunden entaeaeniche 
fiir % uf F 
— — für gute Muſit und gutes Eſſen wi 
* Die 6öjährige Frau Anna Ry- |von den O tdenämitaliedern aefor 
berg fiel die nah ihrer Woh- | Fin tüchtiaes Komite wird Alles auf’ 
nung Nr. 3236 N. Clart Str. führen- | Sorgfältigite vorbereiten, um Nebem 
ve Treppe hinunter und erlitt fchiwere | einen veraniiaten Abend au bereite 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| Ainaben im zweiten Stodwert 
| der Nähe feiner elterlichen Wohnung 


Quetſchungen. 


* Weil ſie ſich nicht ſo gut kleiden 
tonnte, wie ihre Arbeitsgenoſſinnen, 


deren Spott ſich oft über ſie ergoß, 
griff die 17jährige Blanche Swain, 
Nr. 1211 Oſt 72. Straße, zum 
Giftbecher. Sie wurde in ihrem 
Zimmer tot aufgefunden. Neben 


der Entfeelten jtand eine Flaiche Kar 
boljäure, die zur Hälfte geleert var. 

* Mährend der 14jährige Charles 
Ganepa, Nr. 451 S. Taylor Ave., 
Dat Bart, mit mehreren anderen 
eines in 


gelegenen Neubaus jpielte, trat er auf 
ein lofes Brett und ftürzte aus einer 
Höhe von etwa 25 Fuß zur Erde, wo 
er mit gebrochenem Schädel bemußtlog 
liegen blieb. Der Verunglüdte wurde 
nach dem Daft Part Hofpital gebracht, 
two die Werzte an feinem Auflommen 
zweifeln. 


* Der 22jährige Herman Heller, 
Nr. 1448 Haftings Straße, Hlagte 
über Schmerzen im Rüden, und 
bat Seine Gattin um ein Ein 
teibemittel. Raum hatie die Frau 


jedoch begonnen, feinen Rüden einzu- 
reiben, al Die Flüſſigteit durch ein in 
der Nähe ſtehendes Licht in Brand ge— 
riet. Ehe es der Frau gelang, die 
Flammen mit einer Decke auszuſchla— 


gen, hatte Heller ſchon ſo ſchwere 
Brandmunden erlitten, dab er nad 
dem Countnhofpital aebraht werben 


I mußte, 


— — —— —— — ———— ——— 


Alle Mitglieder des Ordens und deren 
Freunde ſind freundlichſt eingeladen 
Der Eintritt foitet 25 Cents 
Ein Konzert nebit Ball aibt 
Yiedbertaf ( 
Dftober, Abent 


— 


Soziale 


Sonntag, dem 11 : 
in der Sozialen Turnhalle, Beimont 
pe. und PBaulina Str. Die Veran- 


ftaltunaen diefer beliebten Sängerber=- 
einiqung aieben immer volle Häufer, 
und von Dielfer Neael wird auch das 
bevoritehende Freit feine AMuänahme ma- 
chen, da ein Tchönes Proaramm anıfae- 
jtellt ift und auch für die Gemütlichkeit 


weitgehende Morfehrungen getroffen 
find. Eintritisfarten foften im Bor: 


verfauf 25 Cents, an der Kaffe 50. 

Eine fidele Feier des Geburtstags 
der beliebten Präfidentin des Hums 
boldbt$frauenpereind, 
Albertina Rathichlag, Nr. 2914 Wood⸗ 
ard Upe., fand jtatt. Natürlich hatten 
es fi) die Mitalieder des genannten 
Vereins nicht nehmen laffen, dem Ge- 
burtstagsfinde herzlich zu gratuliren 
und es mit fchönen Blumen und Ges 
fchenten zu überrafchen. Bei Speile 
und Trant verliefen die Stunden nur 
zu fchnell, und mandes Hoc wurde 
auf die Präftdentin ausgebract. 





Siche 


„naiferBild“-Ingeboi 


aus der 5, Seite, 
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Phone Canal Nine - 
The Edelweiss Line 


A CASE OF GOOD JUDGMENT 





Phone Before Eleven 


BEER Delivered Before Seven 








(Site die „Mbendhoft”.y 


Auf dem Geflügelhofe, 


halter in Stadt und Land. 


Natürlige u. üuftliheBebrätung I. 





Der Aufbau und die Zuſammenſetzung 
des Eies. — Die Beihaffung auter, 
befrucdhteter Bruteier. — Die Baarung 
der Juchttiere. — Auswahl der Bruteier 





In diefer und den nachfolgenden 
Abhandlungen joll von der Bebrütung 
der Hübnereier auf natürlihem uno 
auf fünftlihem Wege 
Um bie Faltoren, melde bie Bebrii 
tung beeinfluffen, richtig verjtehen zu 
fönnen, wird es aber nötig jein, zu 
nähft in turzgefahter Weije die Be 
ihaffenheit des Eies felbit zu be» 
Iprehen. Wie mir alle willen, 
die Schale eines Hühnereies porös; jie 
tejteht aus einer oberen und aus einer 
umleren Lage oder Schicht. Unter die 
fer eigentlihen Schale liegen bie bei- 
den Eibäute oder Membranen; Diele 
Membranen find an dem breiteren 
eder ftumpfen Ende bes Eied bonein- 
ander getrennt und bilden bort eine 
Yuftzelle. Diele Luftzelle, welche bei 
friihen Eiern etwa die Größe eines 
Sehncentsftüdes Hat, mirb mit ber 
zunehmenden Berdunitung des Ynhal» 
tes des Cies größer. llnter der inne 

ren Membrane liegt, umgeben bom 

| Eiweiß, der Eidotier, Das Eimeiß 
| befteht zu 78,4 Prozent aus Waller, 
| zu 20 Prozent aus Eiweiß und zu 1,6 
Progent aus Mineralfubftanz. Auf 

| den Querehdfeiten des Eies finden wir 
im Giinnern zwei feilartig gemundene 

; bautartige Lagen von didem Ciweih, 

Ranter dem milfenihaftliden Namen 





Seiten den Eibotter mit der gegen 
überliegenden Seite der Schale ver: 
binden, das ftarte Hin» und Her⸗ 

h i&wanten des Dotters im Ei verhin- 
dern und ibn fo in einer ziemlich 
feften Pofition im Ei halten. Die 
Reimfcheibe ſtellt einen halbdurchſich⸗ 
tigen, 
von ein achtel bis ein fechözehntel Zoll 
Durchmelfer dar und befindet fich auf 
der oberen Oberfläche des Dotters; jie 
bleibt immer zu alleroberft im Ei. 


Tie Beidhaiiung auter, beirmcteter Brut 
| eier. 
Ein frifches, gutes Ei wird immer 
er vorftehenden Bejchreibung entipre> 
then. Um bei ber Bebrütung einen gu= 
ten Erfolg zu erzielen, ift es indeflen 
d notwendig, daß nur Zräftige und gut 
befrudgtete Eier bebrütet werben. 
Sole Eier fann man nur von Tieren 
erwarten, bie in richtiger Weife ge- 
paart und außerdem fo gehalten und 
sepflegt werden, daß ihre Gejundheit 
unb Vebenätraft aufs beite erxhalten 
und yeMärft wird. Eier, die von zu 
fetten Hühnern geleot wurden, oder 
von Hühnern, bie mit einem zu fetten 
Hahn gepaart find, ergeben nad ber 
allgemeinen prattiihen Erfahrung tei- 
nen fehr großen Prozentfag an gejun- 
den und fräftigen Küfen. Um nun 
von Hühnern, die auf fehr beichränt- 
tem Raume gehalten werden, gute und 
qut befruchtete Bruteier zu befommen, 
ift e8 borerft notwendig, burd geeig- 
nete Fütterung dafür zu forgen, daß 
diefe Hühner in guter, Fräftiger Ge- 
! fundheit erhalten merden; zu dem 
Zmwede muß ihnen ein reichhaltiges 
Futter in großer Abwechslung, aljo 
eine Ration, die aus ben verjchiedenen 
Getreidearien, aus Fleifd und aus 
Grünfutter befteht, verabreicht werden. 
Bor allem da® Grünfutter darf hier- 
bei nicht vergeffen werben, weil es bei 
der Geflügelhaltung auf beihräntten 
Naume mehr als irgend ein anderer 
Faltor dazu beiträgt, die Zuchttiere 
in einer guten, zuchttauglicen Bes 
Ihaffenheit zu erhalten. Der freie, 
ungeftörte Auslauf des Geflügels, wo— 
bei fich die Tiere an animalifhem und 
grünem Futter in Quantität und 
Qualität nad Belieben ausfuchen 
tönnen, ift natürlih, mo immer bie 
Derbältniffe es erlauben, vorzuziehen; 
denn Hierbei allein werden die beiten 
Braudpbarften Bruteier erzeugt; 


und . » a 
Li auferben wirb- hierbei au bie 


\ 









= 
D 


Braftifche Winfe für dem Geflügeb 


die Rede jein. | 


im | 


„Ehallaza“ betannt, welche auf diefen ; 


alfo ziemlih dunklen Tyleden | 


Geſundheit und Lebenäfraft der Zucht 
tiere im allgemeinen aufs bejte und un> 
oeftörtefte erhalten. 


I Die Paarung der Zucttiere. 

Bon großem Einfluß auf die Ge 
winnung gut befruchteter Bruteier ift 
natürlich auch die Art und Weile der 
Paarung: der Zuchttiere, die Zufam 
menjegung der Zuctftämme. Bei den 
amerilanijchen Hübnerrafien oder den 
Rafjen für allgemeine Nupzjmwede fol 
ten auf je einen Zuchtbahn nicht mehr 
al& 8 oder höchitens 12 Hennen tom» 
men; bei den leichteren Mittelmeerraf 
fen fann man auf einen Hahn dagegen 
12 bis 15 Hennen geben, je nach dem 
Alter und der Lebenätraft der Tiere 
und ber Art und Weile, wie ie aebal 
ten werden. im allgemeinen ailt, daß 
um fo mebr Hühner zu einem Hahn 
gegeben werden fünnen, je mweitier ber 
freie Auslauf der Tiere ift. Webrigens 
jei bier auch noch bemertt, daß aute 
Ventilation im Hübnerflall ebenfalls 
fchr viel mit der Erzeuaung quter 
Bruteier zu tun bat. 

Die Auswahl der Bruteier. 

Wichtig ift ferner die Auswahl der 
Bruteier. Ilnregelmäßig und ichlecht 
geformte oder kleine Eier follten zur 
Zucht nicht verivendet werben. Ferner 
dürfen Eier, die eine dünne oder eine 
fehbr poröfe Schale haben, nicht zur 
Brut verwendet werben. Die beiten 
Refultate werben erzielt, wenn man 
nur möglichit frifche Eier zur Zucht 
beriwenbet. @ier, die älter alä zwei 
Mocen find, follten im allgemeinen 
nicht mehr für Brutzwede verwendet 
werben, obwohl nicht geleugnet werben 
fann, baß biömeilen audb alte Eier 
no ganz gute Brutrefultate ergeben. 
Am beften fährt man, wenn man 
gleichmäßig große Bruteier von der 
jelben Färbung ausfuht; nad ber 
torliegenden Erfahrung trägt das am 
beiten dazu bei, eine gute Ausgeglichen- 
beit beim Yunggeflünel und mif der 
Seit die Erzielung gleichmäßig aroßer 
Eier von den Hühnern herbeizuführen. 

F. F. Matenaers. 


— — —— —— ——— 
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Sotalberit. 
Wüten unter ſich ſelbſt. 








Angebliches Mitglied der „Schwarzen 
Hond“ von ſeinem Schickſal ereilt. 





Das ubliche Eude 





Wurde veon Landsleuten auf offener 
Straße n'cdergefnalit. — George Hai: 
iel von ben Roronersgeihworenen ent: 
laftet. — Sübnerdiebe veriheucdt, 


— — 


Eine neue Bluttat der „Schwarzen 
Hand“ macht den Deteftives der Be- 
zirläwade an Dit Chicago Ave. Hopf: 
zerbrechen. Yn der Näbe feiner Woh- 
nung, Nr. 528 W. Divifion Straße, 
wurbe geitern Abend FFrant erena, 
angeblih jelbit ein Mitglied jenes 
italienifhen Geheimbundes, der des 
öfteren von der Polizei in Verbindung 
mit verfdhiedenen\ Greueltaten der 
„Schwarzen Hand“ verhaftet wurde, 
aber ftetö wegen mangelnder Bemweije 
entlaffen merden mußte, erjchofien. 
Soweit die Polizei bisher feftitellen 
fonnte, wurben von einem bon brei 
jungen Zeuten, mit denen Ferena auf 
der Straße ging, die verhängnißpollen 
Schüfle abgefeueri, welche ihn auf 
der Stelle töteten. Als mehrere ita- 
lienifche Geheimpoliziften, die auf die 
Schüffe Hin berbeigeeilt waren, zur 
Stelle famen, fanden fie den 12jähri- 
gen Sohn des Getöteten, Charles ?e- 
tena, weinend über die Leiche feines 
Vaters gebeugt und lieferten ben Jun 
gen, jowie dejfen Ontel Carl Earino, 
Nr. 1159 Cambridge Ave., der fi 
ebenfalls zur Zeit der Morbtat in der 
Nähe des Schauplapes befand, in ber 
Wache ein. Hier gab der Anabe zu, 
daß fein Vater Mitglied eines italieni- 
fchen Geheimbundes wär, und hätte 
vielleicht weitere Angaben gemadht, 
wenn ihn nicht fein Ontel Carino ge- 
warnt hätte. Diefer flüjterte dem 
Jungen einige + italieniihe Worte zu, 


' morauf Charles plöglig very 


13; Wafbington 1, 


Hbendvoft, Chicago, Mittwod, den 16. 


Die Schießerei fpielte fih gegen 7 
Uhr Abends ab, ıls eine Menge Men= 
{hen an der Ede von Larrabee und 
Divifion Strafe auf die Flcktrifche 
warteten. Einige von ihnen erzählten ] 
den Detektives, daß fie Fyerena mit drei | 
Stalienern, jungen Burfchen im Ulter | 
von 20 —25 Jahren, ſahen, und daß 
ſie anſcheinend einen heftigen Wort-⸗ 
wechſel hatten. Gerade vor der an 
der Ecke gelegenen Wirtſchaft von 
John Muntoe habe dann einer der 
jungen Leute einen Revolver gezogen | 
und fünf Schüffle abgefeuert, die | 
fämmtlih ihr Ziel trafen. Ferena 
jant tot zu Boren. Die Gauner ent 
flohen nach der Tat und konnten bis» 
ber nicht eingefingen werden. 

Die Polizei fand in der Wohnung 


des Ermorbdeten ein doppelläufiges 
Schrotgemwebr, deilen Läufe abgeſägt 
joaren, und eine Piftole Ferena 


wurde bor zive: Jahren zu einer Geld= | 
ftrafe von $10)) verurteilt, nachdem er ı 
auf den Detet:ive James Carney ge= | 
ichofjen hatte, mwelder ihm in einer | 
duntlen Strafe befohlen hatte, ſtehen 
au bleiben, | 
Entlaitet. | 

George Huiiel, der, wie berichtet, am 
Sonntag Morgen einen Mann erichof;, | 
deifen Perfönlichteit die Polizei nody | 
teftttellen fonnte, wurde | 

der Koronersjurn bon je | 

I 


immer nicht 
geitern von 
der Verantwortlichteit entlaftet. | 
fanntlih macıte Hafiel in einer Wirt: | 
Ichaft die Betanntichaft des Mannes, 


Be 


der ihn jpäter mit Hilfe mebrerer 
Spiehaefellen um jeinen wertvollen 
Shmud zu e fuchte und d 
bei von dem ſich zut Wehr ſetzenden 
Haſſel getötet wurde. | 
j 


vöh fih in Wohblaefr en uuf. | 
Die Eltern der 5jähriaen Philome 

na 6 die, mie geitern berichtet, 
befürchteten, dab das Kind entführt 
worden jei, gelanaten aeitern Abend ! 
wieder in den Beiig ihres Lieblings. 
mal bondelte es fich nicht um ei= | 
nen italieniiben Racealt, fondern die 
Kleine baite fih auf eigene Fauſt 
aufgemadbt, um eine Entdedungstreiie | 


“har 
upvile, 


anzutreten und jih die Welt anzu 
feben. Zu diefem Jmede batte fie den 


Magen eines Grünframhändlers. er 
flettert und fih unter dem Heu ver 
ftedt. Erit ala der Händler in feinem 
Heim, Nr. 517 De Koven Str., anae 
langt w entdedte er den fleinen 
Ausreiber und ftellte ihn am Abend 
wieder feinen Filtern zu, nachdem er | 
in den Zeitungen über die Entfüh 
rungasaeichichte aeleien batte. 


ır 


Muh ii verantworten. 

Koronersgeihmworene, welche geitern 
im Falle des Poliziiten Jobn Yabde, 
der im Weit Park ftationirt war, die 
Leichenſchau abbielten, übermwielen 
Edward Wille ſowie vier andere junae 
Leute, die jib am Sonntag Morgen 
in Bealeitung Wiltes in einem Kraft 
wagen befanden, den Großgeichmwore 
nen. Der Blaurod ftarb an den Fyolgen | 
eine Schlages, den ibm Wilte ver 
iehte. Diefer gab im Laufe der Ber 
handlung zu, daß er Yabde jchlug, er 
Härte aber, daß der Polizift in Zivil 
und anicheinend betrunten aemeien jei, 


als er ihnen befahl, weiter zu fahren, 





&d foll ibnen auch nicht fein Amtsab 
zeichen gezeiat haben. 
Aranden ihren Meihter, 

Ihren Meiiter fanden vier Banbdi 
ten, welche verfuchten, Arthur &.Borg, 
Nr. 216 W. Obio ©tr,, an der Ede 
von Wells und Ontario Str. auszus 
plündern. Die Kerle fpranaen von bin- 
ten auf Bark zu und verfuchten, ihn 
nieberzureihen. Bark entrik fich aber 
ben Urmen feiner Anareifer und teilte 
Hiebe aus, melde die Gauner zum 
Rüdzua zwangen. Der wadere Hämpe 
trug zwar in dem Fauſtlampfe ſchließ 
(ih einen Armbrud davon, rettete aber 
feine Wertfahen und jeine aus $61 
beitehende Baaricaft. 

— — — 


Bom Balsdalllelde, 
= 


Geitrige Ziele: 

„American Leaque* — Eleveland 1, 
Detroit 2; New Port 1, Philadelphia 
Bofton 2; St. 
Louis-E bicago. verregnet. 

„Rational League“ — Philadelphia 
4, New York 3; Bolten 7, Brootinn 5; 
Pittsburg 9, Cincinnati 0; Chica= 
90 »&t. Louis, fein Spiel. 

„eberal Leaque”* — Pittäburg 0, | 
Ghicago 6; Broofiyn 2, Jndiana 
polis 9; Baltimore 11, Kanfas City 
5; Buffalo 1, St. Louis 0, 

Bisheriger Stand dieier Ligen, 
Nast 


snalBcogue 
Gem. 


Berl. 













nu “7 | 
1 1 | 
144 
1 21 
e 
Verl sro}. 
—— 35 
New Dort .72 ’ 5 
21. Louis ou. 71 62 4 
Gbicags ..-.. Ar 63 7] 
Pittsburg 62 EN 7, 
#biladelvbia si 71 .462 
Brooliun . 8 443 
Cincinnati . 6 ‚427 
Gbicans ... ..74 u 36 
Gedberal League 
Gew. Berl, Bros 
ine 74 Hu .>A6 
00.0 62 14 
Pt —E 
Br Er 3 74 139 
rg n > 7 14 
Heutige Spiele: 


„American League“ — Chicago 
in St. Louis (2); Detrtoit in Clebe⸗ 
land. 

„National League“ — Chicago 
in Broofiyn; Pittsburg in Philadel- 
pbia; Cincinnati in New York; St. | 
Louis in Bofton. 

„eberal League” — Chicago 
in Pittöburg; Ct. Louis in Buffalo; 
Indianapolis in Broofiyn; Kanfas 
City in Baltimore. 








@iehe 


„Kaiferbild“-Angebol | 


auf der 5. Zeite. 














Der Prosch gegen Petras, 


breitäniner Berbanblung ceim 
idhworener angenommen. 
Nach dreitägiger Verhandlung bat 

man in dem Prosek aeaen Ynthony 


Rad we 


| Petras, der fich in Geneva, Jl., zum 


weiten Male gegen die Antiage, The 
rela Hollander ermorbet zu haben, 
verantworten foll, einen einzigen Ge 
fhmorenen angenommen, unb aud er 
wird aller Wahrfcheinlichteit nach wie 
ber zurüdgemwielen werben müffen, da 
ber®erteidiger nachträglich etwas über 
ibn in Erfahrung gebradt haben will, 
was ihm durchaus nicht aefällt. Die 
meiften der zum Gelchworenendienit 
Vorgeladenen erklären kurzweg, daß 
ſie ſich bereits eine feſſe Meinung über 
die Schuld oder Unſchuld des Ange 
lagten gebildet haben, und find bes» 
halb nicht verwendbar. 
—— —— — 


Meitter in feinem Rad. 





Niht weniger ald 500 Einbrüche | 


will der Tyarbige ofepb Builer, der 
ih geftern Nachmittag wegen Ein 
bruds vor Richter Betit veranmorten 
follte, nah feinem eigenen Geitänbnif 
in ben legten neun Jahren begangen 
haben. Der Richter verurteilte ihn zu 
einer Zucthausftrafe von 1—14 Yabh-: 
ren, 
———— 


Edelweiß, Papillon, 


Am lommenden Samstag beginnt im 
Edelweiß. Pavillon, fruher 
zertwavillon, > WB. 
betannten 


Vordien 
Rordieite 





x eirıdw 
t »r 


torıh ve., Dem 
Monzertiolal 
Erofftnungsmwodi. 

e neuen Belißer Gorbin und Meiier 
ſchmidt haben arone Vorbereitungen ge 
troffen und ein beionderes Feitproaramım 
sufammengeitellt. Weihnerbers Müniiler 
Orceiter wird allabendlicy feine ichöniten 


& 
Deutichen Der 


ni * 
Die ITORE 


Weifen ericdallen laflen und das Edel: 
weiß-Eniemble eine beiten Zchlager. 


Bierfappen- Zouventrd und andere leber 
raichungen werden ihr Teil aur ‚Fidelitas 
beitragen. Wuc Hiüche und Meller werden 
br Peites 

Feſtwoche 


u geſtalten. 





D 


bieten und Dazu beitragen, Die 


au einem alanzenden Creinniß 





— 


Appetit folat 
auf quie Verdauung. 


Faft Jedermann läßt jich von fei- 
nem Xppetit verführen, und die 
Verdauungsorgane erden miß- 
braucht, was eine Anhäufung von 
aiftiaen Weberbleibfeln zur Folge 
hat, die die Gingemweide veritopfen 
und viele Leiden und Beichmerben 
verurfäßhen. 

Das wirfungspollfte Mittel, um 
dieien Zuftand abzuftellen, ijt eine 
Kombination einfah abführender 
Kräuter mit Pepiin, die unter bem 
Namen von Dr, Caldmell’3 Syrup 
Bepfin befannt ift. Dies ift eine 
natürliche, angenehm ſchmeckende 
Medizin, milde, aber ficher in ihrer 
Wirkung, die fchnell Berdauungs- 
befhmerden, Berftopfung, Migräne, 
Aufitoßen u. j. m. befeitigt. Dr. 
Caldwell's Syrup Pepjin wird in 
den MHpothefen zu fünfzig Cents 
und einem Dollar per TFlafche ver 
fauft. Schreibt wegen einer freien 
Probeflafhe an Dr. W. 8. Cald- 
well, 451 Washington Str., Monti- 
cello, Illinois. 


u 


1R.2510n 34.250 | bon dem berartioe Geichäfte betreibens 
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Der Vierſlaſchhen handel. 


— n — 


Werden die Flaſchen mit dem Ger— 
ſtenſaft mitverkauft? 


Der Farmer ale Sauebeſtuer. 





Er hält die Mierseinnahmen 
und »erliert beinabe alles 
Nrieges Gintiuh auf das Nälraelo 
Ebelihe Gbitanen find teitipielig. 


julammen 


Des 


* 
„* 


Seit fechs, fieben Jahren hatte N 


Goldmann mit dem Schußverein ber | 


Flafcheninbuftriellen, wozu alle Brauer 
ıebören, ein Ablommen, wonad er 
Gents für jedes Dußend an die Ver 
| einsftelle abgelieferte Idere Bierflafchn 
| erhielt, und ein Heer von Haufirern 
| und Lumpnfammlern forate für 
Einfammlung. Bor einiger Zeit erfu 
| ren biefige Brauereien, dab ganze Wa 
genlabungen folder Flaihen von 
Goldmann auf der Burlingtonbahn 
nad auswärts gfandt worden jeien. 
Konftabler des Frriedensrichters M 


den frinansmann Menerboff um $390 


erworben worden war und bdiefer für 
; die llebertragung an Anbderion ins 
I gefammt $700 verlangte, Anderſon 


will, 
die Fnticheibung über ben Antrag bis 


die 


aber nur $50 Pramie bezahlen wollte. 
Letzieret hat einen neuen Kapitaliſten 
gefunden, der die Hypothet übernehmen 

und der Richler verſchob daher 


zur regelmäßigen Gerichtsſihung. 

Weitgehende Kriegewirtung. 
Lone muß fi mit $50 ben 
Nährageld befreunden, mwenia 
iens bis sur Verbanblung ber von ib» 
iten John W. Lone angeitreng 
heidunasflage, in der er ihr in 
verichiebenen Buntien Bormwürfe 
Ehefrau macht, darunter den, ihn 
Yafia mißhandelt zu haben. Und 
bat; das Währgeld nicht höher iſt, da— 
iit ber europäilde Krieg Schuld, 
n Yon. ift Bertäufer von importir- 
ten Artitein, Die in Wurftfabrifen ver 





I 


f 


vendet rden, die Finfubr bat aber 
t und Loge lebt, wi elein An 
ebhauptet, von den Borichülien 

einer ‚sirma, da er nur Hommiilfion | 


| für Berfaufsabichlüfie erbielt. Er bes 


Kee in Dat Part ftöberten die Waaen | 


auf den Rangirbahnhöfen in Hamthor 
ne auf, und die Brauereien liehen Die 
Flafchen, 4500 Dugend, mit Beichlaa 
belegen, während 1900 weitere Duhent 
ihon in die Ferne verfanbt ı 1 
mit irgend welchem minderwertiae 
Stoff gefüllt und ala „Chicagoer Ch 
tes” zu bobem Preife verfauft zu mer 
den. Bor dem Triedensrichter machten 
Goldmann und die Bahnageiellicaft 
geltend, daß die fylafchen mit dem Bier 
mitverlauft worden feien, die Braue 
reien alfo an das Gefäß feinen Belit 
anipruch hätten. Die# mwurbe beitrit 
ten, die Brauer mweigerten fich aber, ihre 
Gelhäftsbüher nah Daft Bart zu 
Ichaffen und vorzulegen, und der Ric: 
ter mußte daher gegen fie enticheiden. 
Heute Mittag haben fie im Kreisge 
richt Berufung eingeleat. Sie verlan 
gen Schadenerfag von der Bahnaeiell 
Ichaft, meil diefe unaefehlicher Weiie 
die Frlafchen aus dem Staate zu Thaf 
fen verfucht habe. Die Braufirmen 
find MeApon, Peter Schönhfen, €. 
Seipp, United Bremweried, ndepen: 
dent, Wader & Birk und Peter Hand. 
Die Berlufte an entfremdeten Flaſchen 
belaufen fich jährlih auf Hurmderttau 
fende von Dollars. 





Ralide Sparianr“eit. 


B. U. Anderion ift ein Fyarmer von | 


Sindiana und erwarb vor längerer Zeit 
das Bierfamiiiendaus 430 Bomwen?lve. 
Um bie auf der Liegenfchaft [aitende 
Hnpothef von $7000 abzulöfen, legte 
er alle Miet3einnahmen auf die hohe 
Kante, bezahlte auch feit 1911 feinen 
Gent Steuern, ebenfo wenig die zur 
Sicherftellung der Hypothef für das 
Haus erwirkte Feuerverficherungpolize, 
fo daß fchliehlih der State Bant, 
welche die Hnpothef befaß, die Geduld 
riß und fie heute vor Richter Sluffer 
auf Einfegung eines Mafjenermalters 
antrug, da die Hnpothef Anfangs Juni 
fällig war und meber fie noh die 
legte halbjährlihe Zinsrate bezahlt 
wurde. Nun jtellte e3 fich heraus, daß 
dad Eigentum unter Gteuerverfauf 


- — — 


ſeit der Trennung, am 


itreitet, Daß er jeinen Araftwagen zu 
nde Geichäftszweden ange: 
ichafit habe, dagegen habe er der frau, 
2. dieles Mo» 
nats, ihon $20 gegeben; er erbebe An» 
fprud auf die mit feinem Geld ange» 
Ichafften Möbel im Werte von $1500 
und will fie am 30. September, wenn 
die Pachtzeit für die Wohnuna, 542 
DatwoodBoulevard, erliicht, fortichaf: 
fen laffen, um nicht für ein weiteres 
Jahr Wohnungszins haftbar zu fein. 
Auch die rau will die Möbel bäben, 
der R bemilligte ihr $50 monats 
lih Nährgeld und überfieh die@nticheis 
dung über bi FFahrhabe dem Nichter 
Foell. Häufige Mikhandlungen giebt 
Loge als Klagegrund an. Finder find 
nicht vorhanden, 


ndberes als 


dar 
icter 


Die Gheleiden des Auftionators. 

Marn Harris, 2526 Cortez Str., 
erfuhte Richter Sluffer beute um 
Nährgeld, ihr Gatte, Kaufmann D. 
Harris, 814 N. Laflin Str., ein Auf: 
tionator, flagte aber über jhleh” Ge: 
Ihäfte und verivies darauf, dab feine 
Gattin ihre Gejchmwiiter betöftige, Bei- 
der ältefter Sohn ihr feinen Wocen- 
lohn gebe, fie als Schaufpielerin aud 
$7 die Woche verdiene, und auch häufig 
Vergnügungslotale beiuche, ihm alfo 
nicht zur LZait fallen folle, namentlich 
da er feine Eltern ernäbre, der Bater 
jei 100, die Mutter 87 Zahre alt, und 
das Geichäft gebe ichleht. Die Frau 
erwiderte, dah fie von den Bermand- 
ten nur $3 die Woche für Koft und 
Miete erhalte, was der Richter für lä- 
erlich erklärte. „Geht nächte Woce 
zu Richter Eullivan,“ fagte er fchließ- 
lich, fie abmweifend, „der wird die Schei- 
dungstlage verhandeln.“ 


Eine oftipielige Unart. 

Dr. Walter €. Smartout, 1042 
MWilfon Upe., wurde vor Richter Bald- 
win im Streiägericht heute von feiner 
früheren Gattin, Rubie, betichtiat, daß 
er mit den Nähraeld-: und Anmalts- 
zablungen Itart im Rüditande bleibe 





SASTORIA füsgingundkinge,  Trügtäe 


"0 Sartn, Die Ir Iaumar Gekauft Habt 








und ablichtlich ihr Ynmwaltstoften 
he, ebe er. weitere Zablungen leiite, 
Der Richter verfügte, daß t Arzt 
folde Ertratoften au traaen babe, und 
ibm vorgeführt werden Tolle, falls er 
nicht bis Dienitag bezable. Die Freu 
gab, aus Rüdfiht auf ibren Anaben, 


mas 


Ns 


wie fie jagte, nur Grnulamteit als 
Klagegrund an. 
Schredlices rwadıen. 
Die Gattin des am 10, Aoril 1913 


von Richter Keriten wegen Yotiblacs 
ind Zuchthaus aelandten Raubmörs 
ders Henry Barreit bat heute im Sus 
periorgeriht auf Scheidung artlact 
und um Grlaubniß erfucht, ibren 
Mädchennamen Aulia Giblin wieder 
führen zu dürfen. Am 16. März 1912 
batte das Paar gebeiratet, und erit, 
als am 1. Upril 1913 der Mann von 
Poliziften fortgeholt wurde, erfube die 
ıhnungsloje junge Frau, was jie für 
einen Mann gebeiratet hatte. 


Auf Zchadenerian. 
Die armen Angebörigen ded ven eis 
nem Straßenbabnmwagen oetotetem 


John Franzen, eines 62 Jahre alten 

Schuhfliders, haben beute die Chicago 

Railmans. Eo., und Alfred Yucobien 

bat heute, wegen Berlegunaen, die 

Ehicago, Milwautee & St. Paulbahn, 

je auf $10,000, Schabenerfaß verflagt. 
=—— -1) — — 


Dir rote Rahme iit im der 


jan zen 
Welt das Zumibol der Seiahbr: Die 
Katur bat indes ein anderes Znftem 


von Sarnungszeichen Dautaf>s 
ihlag, allgemeine Schwäche und are 
dere Znmptome reden cbenio deutlich 
wie die rote ‚sahne. Sie zeigen die 
Unreinbeit im Blute ar. Forni’s Als 
penfräuter reinigt den Zebensiait 
jider und gründlich. Nur dur Zope» 
jial-Agenten verkauft. Man idıreibe 
an: Dr. Peter Fahren & Sons Co, 
1% Sonne Ave, Chicaa», 
Su. sus 


25 ©&0. 





Yus dem Ariminalgerict. 





Zwei Angellagte anf Anweiiung des Rich - 
ters freigeinurschen. 


Smei Angellagte wurden von der 
Jurn auf Grund der von Richter Her» 
ften empfangenen Belehrung freiaes 
ſprochen. In dem einen alle handelte 
es jich um den des Mordes angeklag⸗ 
ten Yarbigen Wm. Thomas, und der 
andere Fall betraf James Elcrt, der 


12 Nun 





angeblih am 12. Juni in die Woh 
nung von Edivard C. Winans einge⸗ 
brochen fein jollte. 

Bor demfelben Richter furz 


vor Mittag in die Verhandlung geaen 
Alerander Malich eingetreten, der am 
7. Zuli Ehrift Brown in mörderiicher 
Abfiht Verlegungen beigebracht haben 
fol, die feinen Tod zur frolae hatten. 
Der Morbprozeh gegen James Mt 
nernen, der geitern vor Richter Dene 
begann, wurde heute fortgeiegt. 
Richter 
nen fhlehten Taa. Na 


⸗ 
e 


1 * Pr} min 3 
Jetit hatte heute wieder ſei⸗ 


hrichten für die 





Prefie waren daher aus jeiner Ges 
richtäabteilung nicht zu erlangen. 
— — ⸗ 


Tu 


— 
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Mehr Kampf i in ein! 














ie Im Felde,“ jingt der Dich 
ter, „da ift der Mann nod) was wert, 
da wird das Herz nod gewogen.” 
Schwere Zeiten, Br’ahren und Nöte 
find der Prüfftein der Völter. D 
Deutjde und das  öiterreich iſch 





riſche Volk haben die Prüfu errlich 
beſtanden. Sie zeigten und; ſich 
eins im Denfen uͤnd He 8X im 
Kampfmut und Opfermut. Und nicht 
weniger echt und treu haben ihre 


Blutsverwandten bier in Amertta }id 
in den legten fchrweren Wochen aezeigi 
> Allgemeinen. Die gi 
der biefigen Deutichen, Defterreicher 
und Ungarn, d. b. der amerifaniichen 
Bürger Beutichen ind öſierreichiſch 
ungaäriſchen Blutes, haben ſich frei und 
offen und nachdrücklichſt zu der gerech 
ten Sache ihrer Heimatländer befannt. 
Und zu ihnen geiellten Tich viele Ame 
rifaner nichtdeutichen Bıutes, ame 
ritaniſche Bürger iriſcher, ſchwediſcher 
und auch echtamerikaniſcher Abſtam 
mung. In den letzten Tagen und Wo 
chen ſind der „Abendpoſt“ von ſolchen 











— von vielen wahre Empörungs 
ſchreie über die „Berlogenbeit“ ber 
Berichter \ t voice Deutid 


land und der deutichen Sadye und ber 
Gerechtigteit fo feindliche Haltuna der 
fogenannten ameritanifchen Prefie 

gegangen und mündlich und brieflich 
wurde die Schriftleitunga beſchworen, 
doch täalich mehrere ertlärende Auf 


Krieggichauplägen in „ameritanifcher” 
Sprace zu brinaen, damit es Dod 
auch den der deutichen Sprache nicht 
mächtigen, aber auch nicht emaliichen 
Bürgern möglich werde, die Lage ei 
nigermaben zu überichauen und fich 
ein Urteil zu bilden. Gerade mıs fol 
chen Streifen famen und fommen fort 
aefeht die heftiaften Protefle gegen 
die englandfreundlihe Hampaane, die 
bierzulande aeführt wird weil eben 
dieſe NHreile, die echtamerituniichen 


Sireife, die nicht zualeich deutich find, | 


feine eigene Preife haben; weil es in 
dem arohen Amerita fo aut wie feine 
! nde ame 
ritoniiche Breiie aibt 

Auf dem Prüfftein der schweren 
Set bat Die Maile des deutichen und 
diterreichiich-unaariichen. Woites in 
Amerita fih treu und farf gegeiat 
und opfermillig. Die Sammelliiten der 





dDeutihen und  öiterreichiich-unaeri 
fen Hilisacjellichait üraen dafür, 
Die deutihen M ben 
fünftaufend Dollars und die übrigen 
deutichen Arbeiter ftanden nicht hinter 
ihnen zurüd ohne beionders aufae 
fordert zu fein, fandten und er 


fie der „AUbendpoit“ und Dem 
verein Spenden ein, die für fie Oi 
und auch aus icht deutf 


oder öfterreichiich-ung« arifchen Ktreifen 





bedeuten; IC en, 


fliehen der Kaffe der Hilfägeilellichaft 
I 


Babe 

Wo Lit ii, if aub Schatten. 
Leider auch bier. Unter den beifer 
und qut geitellten Deutichameritaner: 
finden Tich nicht wenige, die jich dem 
Sammelmwert gegenüber ablehnend 
verhalten, fich gar Icheuen, eine Deut 
ſche Geſinnung erlennen zu laſſen 
und das mit dem Hinweis auf die 
Neutralitätspflicht amerikaniſcher Bür 
ger, auf ihren Republitanismus und 
bie geboiene Rüdfichtnahme auf Ge 
Ihäfsfreunde und Belannte anderer 
Abftammung zu begründen oder zu 
ent . ? 
Teil unferer Mitbürger nid tbeutfchen 
Blutes ergeht fih in ähnlichen Re 
densarten, alaibt es Bürgerptl.ht, ib 
zen republitcnifchen Standpuntt und 
ihrer Geanerichaft aeaen den Monar 
cismus und Militarismus zu i>tonen. 

Wenn man deraleichen hört, will ich, 
beionders wenn ed von Deutich-Ame 
rilanern fommt, der Zorn regen, aber 
die beffere Erienntnif wird fich fchnell 
des Nefuswortes erinnern: „Herr, ver 
aib ihnen, denn fie willen nicht, was 
fie tun!“ Die da deutiches Blut in 
ben Übern haben, und fo reden und 
handeln, wilfen nicht, Daß der Kampf 
fi nicht allein geaen das deutiche 
Reich, fondern das Deutichtum ım 
Allgemeinen, gegen alles was bdeutich 
fühlt und dentt, was deutich ift, rich 
tet, und daß das hiefige Deutichtum, 
ſoweit es ſich jetzt ſchwächlich duckt, 
ſpäter unter härteren Bedingungen 
den Kampf aufnehmen oder ruhmlos 
vergehen, aufgehen muß im Britentum 
— nein, verächtlicher Handlanger des 
Britentums werden muß. 

Die andern, die Amerikaner nicht 
deutſchen aber auch nichtengliſchen 
Blutes und Sinnes wiſſen nicht, daß 
dieſer Kampf ſich nicht gegen den Mo 
narchismus oder Militarismus, ſon— 
dern gegen das deutſche Volk richtet 
und gegen dieſes jetzt nur deshalb, weil 
eö der jtärfite Rivale und Gegner ber 
englifhen Weltherrichaft ift; dab, 
nachdem die Deutfchen zu Boden ge: 
mworfen und unterbrüdt worden find, 
der Nädhitftarfe an die Reihe fommen 
wird; daß, fo ficher wie die Nacht dem 
Tage folgt, England jich gegen Amerifa 
menden und feine „Verbündeten“ auf 
bie große Republif hegen wird, ſobald 
bieje irgendwie Miene machen wollte, 
feiner Seeherrſchaft Abbruch zu tun, 
und fi fonftwie von der engliichen 
Borherrfchaft frei zu machen. England 
ift entichloffen, feine andere Macht 
neben fich zu bulben, fieht heute in ben 
Der. Staaten fon nur mehr ein 


„Zocterland” wie Kanada, und ift ! 





ß » Matrintor 
retie paltivien aus 





ı ber Außenwelt im .. 





—— - 
tan, folange er fonnte, Hätte nicht det 
„War Lord” an der Spibe des Reiches 
geitanden, fondern eine fchwache repu=s 


su macen. U: ıd Amerika hat feine 


eiaene Preſſe in 5 Landesſprache! 
ae if höchite Zeit, daß es eine be 
sonne, — 





a lernt, lernt 


Hans imermebr!” ilt ein altbewähr: 
er Sprud, Die — Erzie 


‘ hung, die mehr darauf ausgeht, feuer: 


J 
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unſeren kleinen 
Yankees zu machen, als ihnen einen 
Schatz nützlicher Kenntniſſe für's 





| Leben mitzugeben, trägt die unmittel 


bare Verantwortung für die bodenloje 
Unmifjendeit und mangelhafte Allae 
meinbildung vieler englifch-ameritani 


| Icher ei itungsfchreiber, tie fie einem 


jeßt bei der Lektüre fait aller enali- 
ihen Blätter ins Geficht ftarren. Die 
Schreiber Telbft fann man für ihre 
Blamage faum verantwortlich machen. 


' Sie find die Opfer einer verfehlten 
| einfeitigen Erziehungsinethode, die den 
| geiftigen Horizont der ihr Anver— 


trauten nach Möglichkeit auf Ontel 
Sams eigenes Wevier ———— 


richts nur ge legentlich inc er 
mißbilligender Weife Erwähnung tu 
und fie höchjtens Durch Serrbilder ver 


I anfchaulidt. Dak dieſe Außenwelt 


aber ein Faktor ift, mit dem auch die 
Ber. Staaten fehr ftarf zu rechnen ba 
ben, wird dem jungen Amerifaneı 
metit erft lange, nachdem er der Schule 
entwachlen tft, flar. Gar mander von 


| ihnen hätte ſchon biel | darum aeaeb 


von Jeiner „Schoolma’rm” eine arün d- 
lichere Belehrung binfichtlich jener jo | 
ftiefmütterlich und eringleähie se 
| banbelten Mußenmwelt empfangen 31 


| haben. Dann ift es aber in J Regel 


zu ſpät, ſich noch auf die Hoſen 
ſetzen und früher Verſäumtes nachzu 
holen. 

Das Ergebniß ſolcher „patriotiſcher“ 
Untertichtsmethoden tritt gegenwär 


tig, da die europäiſchen Vorgänge not 


gedrungen den erſten Plagem unſeren 
ſäße und die Meldungen von den 


Zeitungen einnehmen, grell ans Licht 
Im Schweiße des Angeſichts wälzt man 


in den verſchiedenen ra ftionen Xi 


| lanten und Sandbucer m mit rer 


’ 


Hilfe den Ereianiffen in der Wlten | 


Welt folgen zu fönnen. Wo aver die 
nötigen Grundlagen feblen, find aud) 
diefe Hilfämittel nur von beicheidenem 
Wert und nicht immer imstande, der 
Fluch der Lächerlichleit abzumenden 
Unſere ameritaniſchen Redaäaktionen 


Dconomomer, Wis., binrei 
chend vertraut jein und die fommer 
jielle Bedeutuna diefer wichtiaen Orte 
richtig einichägen, aber wo etiva Lem 


Ill. oder 


bera, eine Stadt von aeaen 200,000 | 


(inmwohnern, mit anlebnlicher Indu 
firie und arofem Durchaanasbandel, 
lieat, ob in Deiterreich oder Nubland, 
in der Zürfei oder in Jaban, ift den 
meilten von ihnen bis vor turzer Yeit 
unbeiannt aemweien. Cie find in ber 
amertlantichen Verfalluna vermutlid 


zu Daule, fennen vielleibt auch Die 
enaliihe in allaemeinen Umriſfſen, 
aber von der Sulammenfeguna Der 


übriaen Kegierungen haben fie meiit 
feinen blaffen Schimmer, ebenio we 
nia bon der Belchichle und den wirt 
Ichaftlihen und aelellfchaitlihen Ber 


hältnillen in Europa. Die vagen, ver 


jerrien Bilder, die man ihnen in ber 
Schulzeit vorgeführt bat, bealeiten fie 


i Durdh's Leben und fafien fich troß al 


ler wohlgemeinten Bemühunaen nicht 


berdranaen 


Die europäiichen Bölter werden von 
ihnen alle über einen Xeilten geichoren 
und beugen Ti in ihren Augen 


jämmtlic der Stnute der Autolraten. | de 
Als Ausnahme laifen fie unter den 
Großmächten außer der „Republit“ 


Frantreih höchitens England gelten, 
an deilen Epihe fein Mann, fondern 
bloß ein PBopanz fteht. Alle anderen 


Völter jeufzen, wenn man ihren Er 


riehungen Glauben ichenten darf, erit 


manche biefer bedausrnäwerten Natio 
nen in vieler Hinficht freier find als 
das „ausermwählte“ Volt. der Neuen 
Welt, dab 3. B. ver beutiche Sailer, 
der „War Lord“ und „Nutotrat“ tat 
fählih geringere Macht ausübt als 
unfer Präfident in Wafhinaton, will 
ihnen nicht in den Kopf. Sie beitehen 
in ihrem PBbarifäertum darauf, daß 
die entiehliche Heimfuchuna Guropas 
die Schuld der verbrecherifchen Monar 
chen fei. Einer fchreit’3 dem andern 
nach, weil feiner eine richtige Vorſtel 
lung von den jenfeits des Weltmesres 
berrfchenden AZuftänden hat, die Ge 
Ichichte der Völter kennt oder Schlüjfe 
aus ihr zu ziehen vermöchte. 

Gegen eigenfinnige Windmühlenflü 
ael anzufämpfen, ift zwar eine un 
dantbare Aufgabe, aber man muß es 


jenen Leuten immer wieder aufs Neue 
zurufen: Heutzutage gibt es feine Ka 


binetöfriege mehr! Steht hinter ihm 
nicht die öffentliche Meinuna, der ein 
mütige Wille der Nation, jo ift fein 

Kaifer, König, Fürft oder Präfident 
mebr imftande, dad Schwert aus der 
Scheide zu ziehen. Der Mann an der 
Spibe des Volles muß in einem Jol 
chen Falle die öffentliche Meinung ver 
förpern. Der befte Beweis dafür ift der 
Abfall Italiens vom Dreibunde. Der 
König hätte eine Nevolution in feinem 
Lande veranlaßt, hätte er fich in die 
fen Kriege auf die Seite Deiterreichd 
geftellt, wie e& der Bündnifvertraa 
forderte, MWie ceinmütig ftellte fich das 
ganze Bfterreichifch-ungarifche Bolt 
troß feiner verfchiedenen Stämme hin 
ter den alten Kaifer, als er den feigen 
Mördern in Belgrad den Strieq er 
flärte! Erbob fih nicht aanz Deutfch 


ı land wie ein Dann, als der lang vor 
| ausgejehene Iaa der Abrechnung ae= 
fommen war? Der deutliche Kailer 
hätte fich dem Verlangen des oltes 
nad) Krieg nicht entgegenitemmen fün 
nen, jelbjt wenn er eö gewollt hätte. 
Alz jriedliebender Mann hat er e3 ge- 





mögen mit der geoaraphiichen Yaae | 
von Kotomo, \nd.,, oder Kantalee, | 








ZIUENFDON, BHIcagas, zuittwod, den 10. September 1914, 








blifantiche Regierung, der Sturm 
märe jchon vor Jahren losgebrochen. 
Wieviel hat zu einem Kriege zImi- 
Ichen Dntel Sam und Huerta gefehlt? 
Und wenn er ausgebrochen wäre, mel 
chen „King“ hätten unsere Mantees da 
für verantwortlich aemaht? Dap er 
berntieden murde, verbanfen mir einzig 
der vernünftigen Politit Wilfond, Ein 


Rooienelt hätte ſich vielleicht — nein, 
nicht vielleicht, ſondern ſehr wahr 
ſcheinlich — in den Krieg treiben laſ 


ſen und dann wären vermuilich die 
ſelben Blätter, die jetzt aus Unwiſſen— 
heit den deutſchen Kaiſer zum Sün 
denbock ſtempeln wollen, vor „King 
Theodore“ im Staube herumgerutſcht 
und hätten ihn als Retter Amerikas 
geprieſen. Und doch hatten die Mexi 


angezettelt, nicht den Verſuch gemacht, 
die Amerikaner aus Kalifornien zu 
vertreiben und auch keinen amerikani 
ſchen Bizepräſidenten mit ſeiner Frau 
in San Antonio ermordet. Daß die 
Motive europäiſcher Nationen mit ei 
nem anderen Maße gemeſſen werden, 
ſtellt der amerikaniſchen Vorurteils 
loſigkeit kein ſchönes Zeugniß aus, iſt 
iber häufig eben nur die Folge man 
gelhafter Schulbildung. 


Die Wahrheit will au den Tag, 





Yın Dezember 191% fchrieb in einem 
Artitel: „Deutichland, England und 
die Vereinigten Staaten” der Präfi- 
dent der „World Peace Foundation“ 
in Boiton, Edwin D. Meud, wörtlich: 
„ss aibt fein Land in Europa, Das 
durch feine Lage und feine Verbin 
duna mit den großen angrenzenden 
Mäcten mehr Berechtigung für eine 
arohe Rüftung hätte. Seine Rüfiung 
bi it itets nur der Verteibiqung gedient. 


- 


| Faft alle Mächte haben Kriege aefübrt, 
8 deutiche Neich hielt den Frieden. | 
tan muß erinnert terben zu 


mM 3 


utichlande und feines Kaifers 
Ruhm“, E3 war das ein Nadtakt zu 
des Kaiſers Regierungsjubiläum, an 
dem die ganze Welt bereit und willig 
ſchien, ihm den Namen des Friedens 


D 


taiſers zuzugeſtehen. Daß es nur ſo 


ſchien, und daß man um ſo ſchneller 
wieder auf den alten Irrtum des 
„Warlord“ zurüdgreifen wirbe, lehren 
die Erfahrungen diefer Wochen. Doc 
diefes fchnelle Veraeiien bat nur jei 
nen Grund in der planmäßigen Bear 
beituna der ganzen Welt Durh das 
enaliihe Monopol im Wacdrichten 


Dem Sailer die ganze Schuld auf 
ürden, muhte angefichts des durch) 
die Friedensbewequngen fehr feinfüh 
ia aeworbenen Gewilfens der Mit 
welt im Interejfe der Angreifer liegen 
und man wob ein dichtes Ne von Yu 
aen, das faum die offenbare Wahrheit 
mebr zu durchdringen schien. Ge 
fnebelt von brutaler Gewalt und en 


| ftellt von Ihmachvoller FFalfchbeit liegt 


fie am Boden. VUder fie windet fi 
den NHetten, fie will an den Zua. So 
dicht Die Mauern find, Die enaliiche 
nfamie um Tich aetürmt, der fiea 
bafte Strabl der Sonne wird bie 





| FFelsblöde der Liiae zerbrödeln. — 


Am zehnten Septeinber erfuhr ba® 
jüdifche Blatt „Eanenlofea“ in Buda 


peit, daß der GSchriftiteller Jörael 


SZangwill in London verhaftet fei, auf 


Antrag der Regieruna bin, weil er in 
Mailenverfommlungen die Politik der 
enalifchen Regierung verdammte und 
ben Krieg, in „den Dis Yand gezogen 
| worben Sei, als verbrecherifch und un 
nötiq binfiellte. Im Namen der Hui 
iur jolle Enaland fofort die friegeri 


ihen Maßnahmen zur Unterftügung 
Reiches der Stnute einfiellen. Der 


weltbelannte englifche Arbeiterführer 
Keir Harbdie, der ichon im Anfang bes 
Krieges die englifche Regierung durch 
eine Anterpellation im Unterhaus in 


fchwere Berlegenbeit brachte, bat im 
„Labor Leader“ einen Artitel erfchei 


I nen laffen, in dem er faat: „Ich wie 
noch ihrer Freiheit entgegen. Dafi | 


derhole, was nach zwölf Monaten all 
gemein befannt fein wird: Wir füh 
ren Dielen Ktrien obne Berechtigung, 
ohne Grund, ohne Gntichuldigung. 


Der Wunih einer Zerichmetterung | 


Deutichlands hat franzöfiiche Revan 
ces mit ruffifcher Anariffsluft ver 
bündet. Deutichland rüftete nur zur 
Verteidiquna, »gegen zwei offenbare 
freinde. Der Krieg wird Rußland 
die Zorbeeren bringen, und wir ande 
ren dürften dann wahricheinlich einge 
fehen haben, dab wir gegen bielen 
übermütigen Koloß ein qut Zeil des 
verhaßten deutfchen Militarismus nö 
tig, bitter nötig haben werden“. 

Der Arbeiterführer MacDonald hat 
den enalifchen Minifter des Ausmwärti- 
aen, Herrn Edward Gren, im Unter: 
haus ganz einfach der Lüge, der Ver- 
drehung der Iatfachen und der wif- 
fentlichen Täufchung der Abgeorbne- 
ten des engliichen Voltes geziehen, und 
ber würdevolle Herr hat, wie es fcheint, 
überhaupt feine Antwort gefunden. 

Und fchließlich fei noch angeführt, 
was Ernft Hädel im „Nenaer Volks: 
blatt“ Tchrieb, Ernft Hädel, dem fein 


| internationaler Ruf ficherfich bie 


Wahrheit zwingend madbt: „Am 
Schluffe der denfwürdigen, an jefuiti- 
fen Truafchlüffen und Entftellungen 
der hiftoriichen Tatfachen reichen Rebe, 
in der Edivard Grey am 5, Auguft die 
Kriegserflärung vor dem Parlament 
zu rechtfertigen fuchte, hat er offen 
einen der&ründe feiner niederträchtigen 
Politif ausgefproden. Er fürchtet, 
daß ein Sieg Deutfchlands eine Ver: 
einiqung Wefteuropas gegen England 
zuflande bringen möchte, und darum 
mußte England mit feiner iibermädhti- 
gen Flotte Deutichland in den Rüden 


| fallen, um durch die Vernichtung biefes 


Gegners fein Imperium über Weit: 


europa ausdehnen zu können. . .... 
Weber der Schwache ruffifche Zar, noch 


der ehraeizige franzöfifche Präſident, 


einzig und allein der räntebolle eng- 


lifhe Minifter Sir Edward Grey 


trägt bie nuaeheure Blutfchuld diefes 


— 


Pit blutendem Herzen "und 
batriotifchem Pflichtgefühl, 
Achtzigjähriger dieſe 
ſchwere Ankl (nge gegen das ftammover- 
wandte England nieber, 
höre feit fechzta Jahren zu den Ge: 
(ehrten, die für die gewaltige Kultur- 
die höchlte Anerfen- 


teitirr, als —R natural 
nicht ins Land 
dies nicht auch jetzt tun? 
naturaliſirte 
haben ein großes 
denn ich ge— si 
zweiter Mate iind, 


die nur int beit 
ee den Schub de 


arbeit Englands 
nung beaten.” 
So der ehrmürdige alte Hädel, eine 
Stimme, der nicht allein der Kosmo 
politismus j 
auch die Weltentrücktheit 
Gewicht verleiht. 
Stimmen haben ſo geſprochen, 
eine kommt dieſer an Würde und Ein 
dringlichkeit gleich. i ſchei 
nend im Wachſen 
des engliſchen Volkes ſelbſt, das Ver 
Arbeiterführer 
ge, ſind unleug 
unwiderlegliche Anzeichen 
dafür, daß die Wahrheit ſich im eige 
der Lüge in ihren Ketten 
t und aufſtehen will, 
gegen u und Niedertracdt. 


ale der —* 


5000 Paar Schuhe kommen 
am en ;. Verkauf ;. 


t Damen —Dull Kidſchuhe für Damen 








des Greiſes 
Schon viele | 
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faner feine Verfchwörung in Arizona | 
KR — C MH = C 0. Lıford grauel 
Amerites uröhte Dentice Burthandinnn, 


OST MONROE STRASSE, 





Zeitamentävol! 





> : { { san zet ec. 
.—. aemwebt bat, und er alaubte £7 > * —— 


echten Augenblick gekommen, 
i verſchmähend Gatyerine Wire, ; 
Sieh aefelien ürli 

— Englands, 





Niedertracht 


und Ränke, feiger Hinterliſt und 






Hardie Recht behält, 


wolf Monas 


Garberine Diatt, Margareta isenric, 


zwölf Monaten mwird die aanze Auna Yeuwer, 
zu Gericht Titen über den Anitifter 

dieſes Blutvergie— 
8 Herrn Eir Edward Grey! 


Lotalbericht. 


Eingacſandt./ 


Leſertreis die 
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dieſer Greuel, 








Ktilfen $1.39 











Hlr Ginfendungen ans o 





munen möglibjt flae und fura gebalıc., und 
ttet von perionlien 
nur auj einer 
Butgpritten, melde den 
8 Einfenbers iragen, 


N —** 


tartıten, das Baptcı 
beiärieben ein, 


MWeb leichte Kiſſenbezüge. 10e 
Namen und Die ! 


Sophia Wirie, 


Veröffentlich ng bon einen zirste Bhrlina T5e Blanfeis ———— I. 2.50 Bettderen, 1.89 
Sell ur mem sin ‚ 








Gomt # 
ırbiaem be d raı il acläumt ae 
onen ’ olle (rd he 


bezieht fich auf eine — — 


welche geſtern eine — Mo 
genzeitung, die f 

ihten Deutſchenhaß ausgezeich 
ıt, an auffallender Stelle auf ber 
Ueberichrift 


Todbedanzeine. 
en ; 


Autia Molipainter 


über die Depeiche lautet: 
nour bietet den Englät idern bdi 


Fran Wirace Donneiln, A 


“ben “Melipaimter 


Bötelfirma, 
Todeöoanzeige 


— für Kinder fy ivesieu dDiefe Woche 82 


Iitarariae Ge Sat Kaymen 
kım » veo 


„Werter Herr Gabell! 
billige br 
Hilfeleiftung 
rung in jeder Beziehung, 

ihr jeden Worfchub leiften, 
unferer Macht Steht, und 





im erlıen Nabe 


Wir wollen 


12 Dr. KURZON, Augen 2peit esiatitt bei 





Todedan, 


un» Balienband 


Tobesanzeige. 
Stellungnahme gena i sem, Aremmdei u 
ich wünjde, daß Sie im Einklang da 


Umma Yinning 





Aufentbalt in Deutichland von Kaiſer 
Wilhelm mebrfah in ganz beionderer 
ausgezeichnet und 
herange zogen 


Vanline Damideı, 


Weile perfönlic 
Feitlichteiten 


befremdlicher erichein Anna Yaazueid 





ber „Abenppoft“ Berfuc, eine lin Werrude ‚Frauen, 


jedod) nicht erfolg 





s „Singeianbt“ | sebedangelge. 





aan 





de von anderen ame 











Denru Boaltow, 
Narı Bottom, 
“mma Toppei 





Karl Brerhauer, 
Wathilde Neitenbacer, 





Rechtswegen 


Strafloſigteit 
zugeſtanden worden 
amerikaniſchen 


— 


geltebler Gatte und 


veter Irmies 
r Nabren geltort 0 
1a nndet ftatı au 

bom Ira erbaı fe 


Brammann ir. 
aedeiben lieh. Zeptember im Alter bon 


Achtungsvoll 





An die Redaktion der Brammanı, Gattiı 


Wo ſiund denn D e einfl fuhreidhen 


6 mıma, Senke, 3 


Forımann, Suit und Dobert dramann, Seihwilter 





ſie, ſich —* ——— Schmäbu n nen > 2* 2* 


Warum geben ſie es zu, 
im amerifanitcen Volt jei ndliche — 








Todesanzeige. 
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om toſe und Labe 


von da mit stutt- 
ſchen nach Union 


jondern audı 2 Die Deutichamerifa- 
wachgerufen und gefördert werden ? 
Wie lange follen wir uns diejes noch ge 
Wozu haben wir unieren 
aonareh, oder iteht audı er in enaliichem 
Was Not tut ift jeßr vor Allem, 
Deutichameritaner deutiche Ber 
irerer in den Stonarek und in die Legis 

Nit e3 nicht eine Schande 

dah, obgleich die Bevölterun der Wer. 
Staaten 40,000,000 Deutiche oder Yeute 
Deuticher Abkunft aufiveiit, 
Vertreter im Stongrek und ibexhe 





Run gebet dDob mit mir 
mit mir aut ac meint 
Und weil ih meinen 
ae it's mit mötig 
ſchar ver ‚mid nur immer ein, 

Liebftien mein 
“un Aebet . bon meinem — 
Geht beim nach Eurem Haufı 

vegt num die Trauertieider ab 
aonnet wir dDo& meine 
HI mir aut gemanbt 


r 


fallen lallen? UT vor se friend 


Beileid bitten Die 


Sinterbi tebenen: dan Ahr meint 


Balter Enrlid, 


Todbesanzeige 
——— — Bavaria. 


latur jenden. 





twir jo wenige Berer RE 


—8 findet ftatt am 


e3 uns gefallen lajien, wenn Dänner wie 
5 ie, Mitor und ein 
welche ihr ———— 
hier erwarben, und jetzt vor der englifchen 
Bauche Ben, Ans 


Geitorben: Gmma NRuethlina, 55 
alt, ‚seliedge Gattin von a gilliam E 





T Beamten find 
t der Xogenballe 
ftorbenen Bruder die legte Ebre 3 
Phillip Brand, 
Auguita Stoermer, 


andere Geldfüriten, Schwefier von lien 


Dersbigung S 


Regierung auf dem 


mit Sch mä ungen ten? 
nah A überbäufen? ‚ nad Graceland. 
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(u : = 

— — — — — — — — 
19 : mp 


Todesanseige. 


Freunden und Betannten die 
z unſer imnigſtgeliebter Gatte u. B 


Blutstropfen für deutjche Ehre es Deut 
ſches Recht eintreten. 
Achtungsvoll, 








— — 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Berwand⸗ 
Freunden und Belannten 
dant aus für die rege 
abireihen md 


ſchwerem XZeiden in feiner 
Re Eir., geitorben it 
Veerbigung Fündet, 
17 


nad langem, 


An Die Hebaktion der ER 
Mit groher Verwunderung las ic) in 
geſtrigen Musgabe, 


unferen imnigften 
Teilnabme fowie überaus 
Blumenivenden bei 
meines geliebten & 
vos guten Baterd 


Smoenselpinger. 


‚ bon der Beltattungs 


dafı Enaland, 


Katie Engel, mit ibren zwei ummün 
naturali fiten Yimevifa- i 
George Th. Enaet. 
zwei — — von ameritant- 
iden Bürgern gejchaffen werden? 
wir nicht den Schuß der biefigen Henie 
rımg ebenfo genießen, tvie Diejenigen, Die 

Was fagt unfere Res 
Vorausfichtlich 
Hat unsere Regierung nit dDageaen bras 


issie Bari, ach 
; geliebte Gattin don Pete Barnich 
Aufter bon Charlie und Florence Barnich, 
— von Frau Annie Geßler, Frau Yiln 
Frau Emma Jabris von € 
Charles und Henn 
‚gieerdigung Donnerstag, 


‚ au) dent Vosmepolitau sranien 
Klatidenfchen id⸗ ii 


Verein bon Arane 5 dem Eriten Deulic. 

en nierTlügungaberein, 
bier geboren ſind? 7 
Tauſel ——— 
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venfelbinger, Gattin, 
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jeine gerinpte U tom fir Damen, mit 
bobem Hals, lange ermel odeı ausgelan. 


Dal» umb fürs, A I mb nößbellänge: 
ansgaezjeibnere Derbi wieldimae 
the, 36 bis 44, Dix Dierte, Ai ‚48c 


—*8* uze Behts für Damen, bober vals4 
nd lange Mermel ... u... 2560 
De men Rante Cuen Sr A bi 
4 Echmere, au „25c 
te 


mittlere 
“crippte Union 2 für känner, lange 








Iırmel und And 1a zeldloir 

ner Groth, $ı Wert, au „dde 

erippte Unterbemden u doien | 

ner, lange ober ar« terme doppel ter 
n 


vroib unb Sandaella 
u, 


— 48c 





fe 0 Nabr 
onelle Ugen ; Umer 





zarantirt und cdite Be 









Sur Erinnerung. 


s neru ar J teve "alten 
Garı Mielie 
eier beut or fünt Nat am zent 
re IWW, im Die dmigtelt angerufcıt murbe, 
$ t um mid ı beiliger Zibauer, 
Wenn ıh nad Deinem Wrabe ge 
ds int mein Sera ın tiellte Zrauer, 
enn ib dor Deinem Sigel ftch 
Das Auge meint, die Yippen zittern, 
Ih fie allein und tiel eri&liitert 
’o webt Die Zonne auf und micde: 
vein Iteber Gaste Fehr niemals wieder. 


ewiomei bon beiner Dib nie beraelienden 
»atlın 
Auauita Mielte, mebit siubern, 


Surbrinnerung. 


Erinnerung a meine siche Gattin 
Cırilte Xepdin, 
te bor nen Iabr am 10, Sch 
teınber 1913, nerorben ift 


nem naben Itillen Ariedbof, 

rüne Baume ltebn 

liebe attin 
mußte von mir gebn 

et wobl in lühem Arieden 

iat wobi in lanfıer 

Yin langer Aampf war dir beichienen, 

Yevor dein treıes Auge brad 

Dlumm’re fanit und ru in Frieden, 

Tant umb Liebe iolat dir nad 








widmet bon Deinem alteinttebenden Gatien. 
—* vLeddiu. 


3ur Erinnerung 
bie obier und Zchweiter 
Ani Grabbr, 
Die am 16. Zepiember 1613 aelitorben ill 


timmermebr biflt Du beragelien, 
Ztets bift du im unlerem Zinn; 
iinbeilbar if Diele Sunde 

Die dein irüber Zod ums jchlug, 
lnvergeblid jene Z4unde 

“is man Dieb au Grabe trug. 


Gewidmei von Deinen trauernden 
Eltern und Geihwihkt.- 


— — 
Bur Erinnerung. 

Inn webmut und Liebe gedenlen wir beute des 
Tobeetagese umeres geliebten Baters 

Wilthelm Arambp, 

welcher beute dor einem Sabre, am IN Sep 

tember 1913, von uns denommen wurde, 





Gudlib baflı du überwunden 
"hamde ichivere, barie Ziunden; 
"ancden Zag und mande NRacıt 
galt du in Zchmersen yugebracti. 
Standhaft haft dır fie ertdagen, 
Deine Schmerzen, deine ®B en 
Fis der ZIod dein Auge brai 

Dob biit du im Himmel mad. 


Gewidmeti bon deiner dich lichenden 
Braun und Kindern. 


—— 


Waldheim. 


Einziger deutiber lo meſſionslojer Friedhof von 
Ebicago. Turch :Metropoiittan-Hohbbabn jür öc 
au erreichen, gleichfalls aud mit allsıı Siraken 
babnen. Billige Begräbnihpläße And in Dieiem 
ftonen Friedber auf Abichlag geblungen, m 7 7 
ber. —Seneral Orfices: Horeit Barl, I. Dome: 
Muftim 18 — —— si art 757, 
©. 5. Geift, PBräf,: Muguft Miafl, Bizepräf,; 
ted hans, Sefretär md Schatmeilter; Salto 
Shwab, Superintendent. 


Jührliches Heröll:Konzert 


— bei 


Weftjeite Sängerkrans 


an @amdtag, den 3. Dfteber, in Soerbers le, 

2131 Blue Tslond Ade, Anfang 9:30. 34 

im Borverlauf 207, an ber Halle 35c die Berfon. 
1916,27012 


Freie Furl 


ILL. COLLEGE OF CHIRO- 
PODY & ORTHOPEDIGS 
1321 N. Clark 8 
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sin ber, heute am fpäten Nadhmittag 
t zur | yürforge für die Entiwidelung zurüd- 
| gebliebener Kinder zu, und auf Grund 


MILWAUKEE 


Nothin 


Iknow 


$ else will do- 





If you have been drinking other beers, it’s because 
you have never tasted “Blatz Private Stock.” 


People who 
sally 

idea 
giving qualities. 





Chicago Bran 


Lotalbericht. 





FJene Europareiſe. 


Eollen die Teilnehmer die Koiten aus 
eigener Taidie bezahlen ? 


Frau Doungd UAnerbieten, 


Anwalt Sutberland wird die Angelenen 
heit in Der heutigen 


. zur Sprahe bringen und barauf brin 


nen, dak das Weldb ınrüdgesablt wird. 


— 


Die Superiniendentin der öffentli 
chen Schulen, Frau EllaFlaga VYoung. 
»rbot fich in der geftrigen Siyung bes 
ſchulträtlichen Finanzausſchuſſes aber: 
mals, die ihr für die kürzlich gemachte 
Suropareife bemwilligten $1500, oder 
boch den nicht verausaabten Teil ba 
bon, $408, zurüdzuzahlen, ihr Aner 
bieten wurde aber zurüdaemwiefen. 
Aud) legte man Briefe der „Föderation 
der öffentliden Schulen Ameritas“ 
undsber „Nortbiweit Park Diftrict Fe 
beration of Jmprovement Clubs,“ in 


—R energiſch verlangt wird, daß 


die der ganzen, fünf Perſonen zählen 
den Reiſetommiſſion bewilligten Gel— 
der in die Schultaſſe zurückfließen, zu 
den Aklten und beſchloß ſogar, feine 
weiteren derartigen Proteite entgegen 
zunehmen, trotg alledem ſcheint es aber, 


in every way—taste—purity— 
ivate Stock Leads Them AlIL” 


Val. Blatz Brewing Company, Milwaukee 


Union & Erie Streets 


Schulratsiiwung | 





| 
1 


know—Brewing 


acknowledge its superiority. 


“Blatz 


Phone ket 4160 


nelellichaft e8 natürlich aukh tun, ver 
fhiebene von ihnen weigern fidh aber 


ganz entichieben, indem fie geltend 
machen, bab es ihnen aarnicht einge» 
fallen wäre, nah Europa zu reifen, 


wenn die Behörde fie nicht dorthin ge 
ichidt hätte. 
nen Schulratäfommiffären aut be» 
freundet, die nun in biefem Stampfe 
tatkräftig für fie eintreten. So wies 
in ber geitrigen Ausihußligung Kom 
milfär Glemenfon darauf bin, daß 
| alljährlih zabfreihe Kommiifionen 
nah Europa aeichidt werben, um bie 
dortigen Verhäliniffe kennen zu ler 
I nen, und baß es eine Schande für aanz 
| Chicago wäre, wollte man jegt das 
für diefen med bewilligte Geld zu 
rüchnehmen. 
JAnwalt Sutherland hat die Kom 
miſſäre Roulſton, Sonſteby und Hol 
| puc erſucht, ihm in der 
Sitzung Gehör zu verſchaffen, und es 
| unterliegt feinem Zmeifel, baß er zu 
| Worte fommen wird. Wa3 dann wei 
ter geichiebt, bleibt abzumarten. 


| Aran Dounas Bericht. 


Frau Woung legte einen Bericht 
| über bie von ihr und Frau Brition 
gemachte Keile vor; mas ber übrige 


| Zeil der Reifegefellfihaft tat, wei fie 
I nicht, da die Männer belanntlih bie 
| beiden rauen nicht mitnehmen moll- 
ten, fodaß diefe die Fahrt Für fi 
machten. Sie befuchten die öffentli- 
hen Schulen in Edinburg, Glasgow, 
Liverpool, Leeds, Mandeiter und 
London und begaben fi dann nad 
Dänemark und Norwegen, wo fie Er- 


als ob die Angelegenheit hiermit nicht | fundigungen über das dortige Schul- 


erledigt ift, denn der Anwalt der Be 
börde, Thomas X. Sutherland wird 


attfindenden Schulratsfigung 
Verhandlung bringen und unter Hin- 
weis darauf, daß die Bewilligung un» 


| weſen einzogen. 
4f ihte Aufmerkſamkeit den Gewerbe— 


Vor Allem wandten 


Ichulen, dem QJurnunterriht und ber 


ihrer Erfahrungen madien fie folgen- 


gefeglich war, darauf dringen, daß das | de Vorfchläge: 


Geld zurüderftattet wird, Wahrfchein- 
lich wird e3 zu einem lebhaften Wort- 
fampf Hierüber fommen, jobdaß bie 
Situng eine recht intereffante merben 
dürfte. 

Sibung des Finanzausihuiies. 

Sn der geltrigen Situng des Fi- 
nanzauafchuffes follte eigentlich darü- 
ber beraten werben, in welcher Weile 
die geringen, noch zur Verfügung fte- 
benven Fonds am Beiten verwendet 
werden fönnen, und mwelde Summe 
man wird borgen müffen, eö fam aber 


garnicht hierzu, da die Verhandlun— 
gen über die von rau Poung, ber 


Schulfommiffärin Frau Gertrude 
Home Britton, dem Hilfsjhulfuperin- 
tendenten Kohn D.Shoop, dem Schul: 
tatsfefretär Lewid Larfon und - dem 
Anwalt Angus RoyShannon gemachte 
Guropateife, und Frau Youngs Aner- 
bieten, die KRoften ihrer Reife aus ei- 
gener Taſche zu beftreiten, die ganze 
Reit in Anfpruh nahmen. YZahlt 
Frau Young das Geld zurüd, fo müf- 
fen die übrigen Mitglieder der Reife: 


CASTORIA firsägingeud Kinder, 
Mia Sorte, Bis Ihr Immar Gekauft Hant 


\ 
f 





Einrichtung eines Büros für Ge- 
werbeſchulen als mwejentlicher Beitand- 
teil des öffentlichen Schulfnftems. 

Einführung meitererBorbereitung3=- 
furfe, in welchen Knaben und Mäp- 
chen zu geichulter Arbeit herangebildet 
werben. 

Einrichtung einer großen ftäbtifchen 
techniſchen Schule. 

Bedeutende Erweiterung de3 Unter- 
riht3 in den modernen Sprachen, 
hauptfählich für Schüler, melche fich 
in ber Handelömwiffenfchaft weiter bil- 
den tollen. 

Terner wird empfohlen, fobald der 
europäifche Kring vorüber ift, bem 
Vorſteher des Turnunterrichts Gele- 
genheit zu geben, die verſchiedenen 
Turnmethoden und die durch ſie er— 
zielten Reſultate kennen zu lernen. 

Städtiſche Märkte. 

Nächſten Montag ſollen die erſten 
beiden ſtädtiſchen Märkte eröffnet wer— 
den, der eine auf dem Grundſtück der 
Oliver Goldſmithſchule an Maxwell 
und Union Str. und der andere auf 

Re —— 





Tragt die 


un DL 


Sie find mit verfchiebes | 


heutigen | 


| Silben $28,100, abzüglich ber 


Experts—univer- 


Its simply 
t and health- 


‚dem Grundftüde der alten Wafhina- 
tonfähule, Auf beiden Märkten wer 
den die frarmer ihre Erzeuanilie bi 
reit an das Publitum verltaufen. 
=——39 00 —— 





| Bom Grundeigentumsmarft, 





Keue Bungalowisionie im Wehtend ge 
vlant. — Tanidıbandel. 

Bon Edward Frihpatrids Erben 
bat ©. M. Gunderfon zu angeblich 
| $48,500 92 Bauftellen und eine „Bun: 

galow“ zmwifchen ber Weit Mabilon 

Sir. und dem Welt Jadion Blod., der 

Eupler und Ridgeland Yve,, ermwor 
ben; er plant den Bau von „Bunga 
| loms“ zum Bertauf. 

Anna €, Lofee bat das von Eafiie 
IM. Orr unlängli erworbene 37 Woh- 
nungen entbaltende Mitäbaus auf der 
Süpdjeite der 62. Str., zwifdden Ber» 
non und ®incennes Wve., mit $98,- 
| 000 belajtet, zu nicht genanntemPreije 
Ian Nohn €. Yampert übertragen. 

Zu angeblich $47,500 bat John U. 

MeEpoy an Äsreberit EC. Starr bie 
| beiden breiftödigen Mietshäufer 
ı 1026 bis 1034 Bhron S©tr., etwas 
| weitlih von Sheridan Road, Grund 
| 100 bei 124 Fuß, verfauft und als 
Zeilzaablung das fieben Läden und ein 
Theater von 300 Sigplägen enthalten» 
| de neue Gebäude 4134 bis 4136 Well 
| 26. ©ir., auf $42,500 bemertet, über- 
nommen. 

Leo Porges hat das Sechöfainilien- 
haus 5824 und 6 Süd Michigan 
Blod., Grund 52 bei 160 Fuß, mit 
$15,000 belaftet, zu anaeblih $32,- 
000 an Edward und Dora Liberenz 
| verfauft und als Teilzahlung das 
| Zweifamilienhaus 1324 Nord Lincoln 
Str. zu nicht genanntem Preife über: 
nommen. 

Rachel Golditein hat das mit '$27,- 
| 000 belafiete Zaben- und Wohngebäu- 
be auf der Ditfeite der Milmaufee 
Ave., 459 füdlich von der Norih Upe., 
Grund 50 bei 118 Fuß, zu nicht ge- 
nannten Preife an Abraham Rabino- 
witz verlauft. 


Benjamin Hillman hat an 








Max 
Bela⸗ 
ſtung von 8315,000, für deffen Zins- 
haus auf der Südſeite der Auguſta 
Sir., 50 Fuß meitlich von der Fair- 
field Upe., Grund 52 bei 125 Fuß, 
und Mary S. Harri an ennie.€. 
Poor, $19,500 für deren gleichartiges 
Gebäude an der Bladitone Ave, 50 
Fuß füblih vom 54. BL., Grund 56 
bei 150 Fuß, bezahlt und die Bela- 
ftung von $13,500 übernommen. 

ee —— e —ñ— — —ñ ñ 


ö 
Poſtſchluß für Europa. 











‚Im biefigen Poftamt fchlieht % 
die nädhite Poft für 3 
be Shmweiz und Ruß 2 


lond morgen um 7 Uhr > 
“bendg, für Deutfhland 2 
und Defterreid um 12 
Uhr Mitternacht. 








ZTVNMDPOR, THIcago, Kiftwoih, Den 16. Scytember 191 























| Das iebeswert.| WER REEL TG 


Jeder Beute hat die Heilige - ’ 
Kaiſerbild. 


Nicht, fih daran zu beteiligen. 

Bum Andenken an den Heldenkampf Bentid- 
lands und Oeflerreih-Hnaarns und an die rene- 
bekundung der Stammesgenoflen in Amerika 

dies Bild de 
Deutihen Kaifers Wilhelm Il. 


nad einer der jüngiten Photographien in Del ausgeführt auf geipannter Lein⸗ 
wand, — ein Bild von mwirflich fünftleriihem Wert! 





yür den yonds der beutjchen und 
öfterreichtfch = ungarifchen Hilfsgefells 
Ichaft iind der „Abenbpoit” außer den 
bereits veröffentlichten Beiträgen bis 
beute Mittag die nadhitehenden Sums> 
men zjugegangen: 


BERATEN 





. Wilde, Yale Delavan, 


? 
HORERIN, An au 0 00er 
1 


ac. Greben „uses s...... 1.00 
Sendel „1... MIETE 


e) 





RER TE 


Henn r 
Augauſt Raulf 5,00 
Freundi er 

Verf 
Nıfr 


u 
\ 


< t 2346 
5n= 
a) z 2 
#3 wu 2 
* >. 8 a 
3 “tr 
( =. 
} a 


EEREREEEERKEERK 





ımmelt von Frau Weiner 
zu einer ...:$ 5.78 

Biedle .... ‚50 
Bloem ...... 50 
Nordt „„. 1.0 





N 8 
rl. A 
Rrau N. A. 
M. Dies * 
Frau E. 9. Noxdlie.. u 
Dornauait „ur... u 200 
Rrau Dieß 
Frau © 
LT ep 

Mm. E, Darımann „... i 
Riliam Trapp san 2 
Frau M. Schneider „„ 1.00 
Arau U. Schneider . 
GE er“ 
3, Glarf 
Aka N 
Frau R. Riel 
Arau 9. Green 
Lollmann 
Al, Roere: .. 20 
Frau Goitlieb Jederer 1.00 
Ungenannt —*— .2 
Marie Cftner „..... 1 





Yubwia u... 


...... 


REINER EEE URN UNTEN 


A 
VENETIEN 


(Größe 9 Hei 12 Ren) 


Boeraen „uuures 5.0 
Rrau Goebel 10 





Frau Weitendorf .... 4 
Irau Barbara Karſon 
Frau Bedmann 

Rrau N, . ' 
Frau 9. T. Schmit .„ 05 
Frau %. Roigtlander,.. 
RT Ve “on 
Frau Duk ....o ‚In 
Rrau Wrotbauß .... ‚en 
Acau MWiederbera .... 4 
Nobann Wauer ..... ‚u 
Frau unit „..uonce» sn 
frau G. Iens „u... .25 
Frau A. Neu 
. 


— — 


* 
F 
J 


Bedmann. 


Ein Bild, wie das hiermit angebotene Kaiſerbild, wüurde (ohne Rahmen) 
unter gewöhlichen Umftänden im Kleinverfauf nicht unter $5 zu haben fein 
und billig fein zu diefem Preile. Denn felbit Fachmanner werben faum imitande 
fein, eine Kopie von dem Originalgemälde zu unterfeiden. Die vaterlänbildie 
Sache zufördern und zugleich der „ Deutichen und Deiterreihiih-ungariichen Dilfs» 
gefeltfchait‘‘ möglichit viel Geld zuzuführen, traf der Kaiſerbild ⸗Ausſchuß (Bor⸗ 
fitender Herr Karl Eitel) mit der Delvin Art Society ein Ablommen, nad 
dem ihm der Vertrieb diejes Bildes allein überlafjen wurbe und bie Gefellichaft 
fih mit der Vergütung der Gerellungdfoften beanügt. 

Unter biefem Abfommen bezahlt ber Ausihuh der Delsin Art Gociety 
nur 65 Gents für jedes Bild und nur 81,40 für Bild und Rahmen, 


Er bietet dem Bublifum das Bilb an für 


Ginen Dollar (Si) das Stüd, 
mit Rahmen zwei Dollars ($2) 


und wird ben Unterichied unverfürzt ber „Deutiden und Defterreidhifd- 
ungarifhen Hilisgeiellihaft zuführen, fobah, wer einen Dollar ausgibt für 
ein Bild ohne Rahmen, damit ein fchönes Anbdenfen an bieie große Zeit erwirbt 
und 35 Gents für die Zmwede der HSilfsgefellihait zahlt; wer ein Bild mit 
Rahmen erwirbt, 60 Gentö beiträgt zur Linderung der Not und Leiden, die 
der furdtbare Ranıpf unieren Stammesgenoffen in Deutiland und Defterreidh- 
Ungarn bringen muß! 

Daf die hier gezeigte Abbildung dem Bilde felbit in feiner Weife gerecht 
wird, braucht mohl nicht weiter betont zu werben. 

Die „Raiferbilder‘ find in ber Gefchäjtitelle der 


Abendpon Co., 223-225 W. Wafhinglon Str., 


zu haben, wo das Bild ausgeitellt if. Die „Abendpoft“ bereiinet wihts 
für biefe Anzeige, und nit für ben Vertrieb, 

Wer fich das Bild fchiden laffen will, hat die Verfandfoften jelbft zu tragen. 
Die Bilder werden fortlaufend numerirt fein und auf der Rüdfeite eine paifende 
Widmung tragen. 


Borfigender de3 Hinaus-Ausihuiied der „Dentihen und Vräfipeni ber Mdenbben Ga 
= 


sferseihiih-ungariihen Hiliögeleilihaft.“ 
- - ne} 


0a % 8 fi ut BET : 

biefes „sahres verließ. Gebeir: tet hat | Staud Der NRationalbanten. 

te fie ihn am 2. Oftober 1911. \ebt a re 

bat die Frau auf Scheiduna dNahr Abnabme der Ginlagen um 9 Brozent 
hon jeit 30. Juni. 


nn nn nn 


—8 ZENDGIDE „o.+s% um.’ 
M. Blamien nnd „f 

Sumnbneier & Groie.. ‚15 

Rrau Rued Fr ‚Du 

rau M 


Baar . 


Schoeiter .. 


RAND ooooonnnonr 0. ‚u 
Paar Fr 10 
Arau Emil Noldan „. 2.00 
Baa R 
— 


| 
| ⸗ . un 
| 
I 
| 


| Arauf\ . Hill 
— .25 


en sharaame nass 
Roigt . 
u PP 1] 
E. Damman 
Bear .. —— ‚ou 
Xobn W 

Inbefann: 
Rıard Ulbrih „.... 1.00 
Rau‘ Warreı 
Frau The 
Frau De 
Frau Hempel ...... 
9. Darıtofi 
C. Thune 
Vogel 
D 
Frau R. Feigel ..... „Du 
Frau Brand ....:.:. .25 
Ungenannt „.ouoe..« .04 
BE sans nan ‚50 


Gniege „... 5.00 









55.08 





Arüber auisirı .. 


Beridtiguna. 
In der Wocenlifte vom: 12. September 


jol eö u. 9. beiken: Geaeni. = 
i 
| 
| 





Uinierit.»Berein Blücher $25.00. — 14. 
September foll eö beißen: Wm. Suechel 
anitatt Kuebel, $5.00. 

Zu der am 12. September veröffent- 
lichten Liite von Beiträgen find die fol- 
genden Nadhträge au maden: Hermann 
Roeiide, 85; Auauft M. Reterien, 85; 
Henry Bauer, $5; Adolph Beichle, $5; 
Albert Graff, $10; Charles Joohs, 32; 
Raul Bruebeim, $2; Raul Weder, $2; ©. 














Auch eine Diebesgabe. 





Gesaraphiihe Gleiellihaft nud Rorwegi · 












Bidel, $2; Guitap Stern, $1; Wilbelm | geld geflaat und um gerichtlichen , giiher Klub baden greie Hleiihnerräte. 
Stern, $1; fred Back, $1; Adolt Bor: Shut nachgeſucht. In 20 der WKattonalbanten von Ehi "Bor einem Jahre brachten die Geocr 
oe an — Am 1. ‘Januar 1911, nad dreijäh- cago, melde unter dem 12. Gepiember graphiihe Gelellihaft unf der Nor» 
Mihhandeltie Frauen. tiger Ehe, wurde Marie Werfelmann | Bericht erjtaitet haben, nd die Ein: meatihe Klub $3500 in Zeihnungen 
angeblich von ihrem Gatten, William, | fagen jeit dem 30. Juni um mehr als auf zu ı Smed, damit Kapitän 

Die Gerichte um Lölung zahlreiher un- | einem Werfäufer, verlafien, ſodaß fie $24,000,000 ober Talt 9 Prozent zu lmundſens neueſte Forſchu asreiſe 
aludlicher Ehen erſucht. ſeither ſich und die beiden Kinder rückgegangen. Eine Zunahme von et⸗ nach dem Nordpoiarkreiſe zu untere 
Katherine hat John Hanſen, einen ſelbſt ernähren mußte. Daher hat ſie wa 838,000, 000 oder 214 Prozent wei- ſtühen. Es wurden für 8000 Büch⸗ 
Maſchiniſten, den ſie am 16. April jetzt auf Scheidung und Nährgeid an- ſen die Darlehen auf, und die Baarbe- ſenfleiſch und anderes Fleiſch von der 
1912 in Woodſtock, Ill., geehelicht getragen. ſtände haben ſich um mehr als 1Pro⸗ hiefigen Firma Libbyh. MenNeill de 


Forſcher 


har 
her 


Ehe: | zent vermehrt. Diefer Sic 
Banten ift beifer, als 
zur Zeit obimalt 


Liebn getauft, nun bat der 
megen bes europätichen Strieges 


auf unbeftim 


Im Februar 1871 hatten die 
feute Charles und Therefa Zaciet in 
Budapeit geheiratet; am Weihnadts- 


batte,und am zmeitfolgenden Hoch⸗ 
zeit.tage wegen angeblider Mihhand- 
lungen verlaffen mußte, geitern auf 


man ı 


: Umlär 
um 





















Scheidung verklagt; er Toll ftarf trin= | tage 1902 foll der Gatte, welcher in | wartet hatte. Cine und die beiden Berei« 

I ten. Die beiden Slinder dve3 Paares ! der Nelfonihen Pionofabrit arbeitet | Heberficht folat: icht, wa fie mit 

| find tot. und $18 die Woche verdient, die Gat: ! follen. Einige 
Mikhandelt, fälichlich des Ehe- | tin verlafier haben. Die fechg Kinder 8 der Zeichner meinen, man lolle die 

bruchs bezichtigt und ſchließlich mit des Paares haben ſich inzwiſchen ver ah, De Schen an das eine oder das andere 


der triegfübrenden Völter verkaufen, 
bereinzelt wird an bie Armen Cbica» 
903 erinnert. Von den $25D jind 
$1300 eingezahlt worden. 


Erichießen bedroht worben fein tmill | heiratat, vermögen aber jet die Mut —8 

Katie Woods-Brown von ihrem Gat⸗ier nicht mehr zu ernähren, ſodaß — 
ten, Willis S. Bromn, fobaß fie, aus | diefe auf bebinäte Scheidung und ea 
Angft um ibr Leben. ihn am 20. Ali 





— 


Melt die „Bonntagpone ' 


Mähraeld angetragen hat 











Finanzielles, 


Bericht über den Stand ber 


Peoples Trust 


" and 


h Savings Bank 


of Chicago 
Mihinan und Adams, 


beim Beginn de8 Geihäftes an 
14, September 1V14. 


Beſtände 




























4 Darlehen 


E 9 Tiear nahonfe datieben 
Bertififate ... .. 


— Möbel und C ine 
Ueberzogen 


Berbindlichk 


sitem 
1 Aftienfapital $ 100,000 
\ Ueberihuß +..... “100, 
Unverteilte_ &em fs ( 
1 Referbirt für 
und Binfen ... 
Einlagen 


Direftoren. 
Charles &. Tarıd 
“eo. D n 

Tame 9 
oger € 


Gtablirt 1879 


und Wafhingten Strakie 


Aiiseiation 


Berbindblidfeiten. 















Direltorem. 
Tavid * ‚Barter, Manager Ioneh 


22 Ba { ftdbeni 

hie. Areeman, In er 

y, 9. Wobbarp, I { 

eur N. Dannan, Biseprulident, 

„. &, Saunan pis 

Etear 9. Dansen, naaer bed Gru 
tumbarl Devartı 

N, Sanauiü, Prälident i tt & Anslet 

Em, 9. Veierion, vi v Beierlon 

Wen. @. Wideorns, ano Ti & 

miele I. Bienmworib " 


bo & Go, 
am, 


Binten auf Einlagen bezahlt. 


Gure Rundidhait erwünict. 


Unier MRelorb: 


fonierontiven Banfgeihäfts. 


Bericht über ben Ztaub ber 





STATE BANK 








Berbindlidfeiten. 
Nltienlapital .unuunuunansennns x 
Veberfaub und unberieiltie % { 
Einlagen : 





Beamte. 
@anbon Caben Roje, Prülident, 
Jacob Mortenion, Biseprälident. 
Charlie €, Shit, Kaflirer. 





— mo 





North Ave. und Larrabee Str. 











Bericht über den Stand ber 






a State Bank 


47. tr. und Wibland Ave. 
Beginn Ddeö —* 14, Sept. 





Beim 





Bekän 
arleben und Distontos.. 


Plufgelaufene öinfen.. 
Wanibe D 2 GAnnEEES0 00 


Bufammen ... 
Ber 
Piltienfapital 
Ueberihub 
Umverteilte F 
Discount Tolleltirt aber nicht 





sliateiten 





ET nee 





Rrofite. 











Deamte 
räfident—R. 9. Saleling er, 





Truft-Beamter—E, N 
Direlioren. 


Nyhlin. 






Meeler 56€. 
% Ratbje Bi I 





WE. cod S 
poor CM. 
Edward Morris jum, 














J. H. KRAEMER & SOHN 





sen 


AR 








STATE BANK : 
OF CHICAGO 


Chamber of Commerce Gehände, Laalle | 
Mitglied der Ghicano Clearing Honſe 


Abgefürgter Bericht 14. September 1914, 


Beſtaände. 

itdarichen und Disfontos. .....812,005,68 
lieberaogen surir.. . . 627 
sihtdaricben . 4 1.484.1 

onds— Mariimwert 1,301,848,70 
Paar u, füälig von 

Bant en . 7,78 1.50 
Grlammt-Paa nd 

Sigtbelta: * 10,1 


829,54 2,009,64 


ftienlapital . $ 1,500,000 
leberſchuf ber * 2, in 
Ilmperteilte Brofii ou... ] si 
Melerdirt Mir men d 

Steuern 06,508 

t e s1 t 
nt N ı 
Grammi n 1 
829,512,080.64 
Beamte 
8. 9. Gobbard, Prülident. 
Semam 9, Qausan, Diarı rüflbend, 
Sram ©. Senihen, No affi 
Arani } padard, © ite fi: ıllirer, 
6 @ d» Garlion, Hillötaflirer. 
siter 2. Ger, Silifallirer 
4. Schroeder, Siliötaffirer, 
Samur @, Unent, Zelretär 
Bliliam G, Miller, Iefreiär. 


t Dausblin 





"Fünfundbreibie Yabre 


NORTH AVENUE 


der Rorib 
Nucune State Banf beim we inn dei Geiätt 
am 14. Geptember 1914, 
Beltände, 

zn und Dis Montes Snnn00« si 281 ,820.092 
—— — »57,349.50 
Sanfgebäude sone u 110,782.36 

\ Eißt » Darlehen 8264.042.02 

Saaor- unb Eid. 

j Beilel asesrunenenen 542,430.75 806,472.77 


$2,450,425.64 





82,456,425.64 


Eito &, Rochling, Hiliöfaffirer, 
Eure Geidhäfte find bier willlommen. 


Peoples Stock Yards FOREMAN BROS. 


1914. 


* 064,458.86 


eberzogen 947.13 
231,464.50 

fgebäube nd ‚Eineihtung. 75.000.00 
12,569.72 


888,003.53 
..$5,267,443.74 


..$ 500,000,00 
100,000,0u0 
74,881.68 
064 
36,548.19 
7,048 


— berbient.. a 28 
eierbirt für "Binfen u 5 36,0 
ns sis aidsnsaraannz 4,527 
Bufanunen ER —— 143.7 
6 
1 


Lahcock, William J. 


epräfibenten— 9. € 
8 Eli. 
elf Kon ic 5 NHlin, Leon Drivensti. 
5 
efinger 
Elauf u. 
Oppenh 


Dacfarlane 


"8 W. La Salle Str Suite 401 —- 407 


* Grundeigentum zu 
en. ⸗ 


En und Bene m Sera 








We 


Gontinental and Gommercia 
National Bank 


von Chicago. 
Bericht 


12, September 1914. 



















9. Gröfine Smith, 
Wilfon W.Lampert, 
Dan Norman, Si 
Kaion, 





Harvey G. Pernon, Hiläfaff, 
Edward ©, Lacch, Borli 
Udbifory Komite, 


Sohn G. Grait, Bizer 
Aames R.Chapman, Nisepräf, 


3er 
“m T v 


Brudner, Vizeprüf. des George N. 


— sn 





Continental and Commercial] The Hibernian Banking 


Abendpoit, Syieago, Sittwoch, 


|| The FIRST NATIONAL 
BANK OF CHICAGO 


über den Stand am Gefchäftsfihlun am 





den 16. September 1914. 








Gharter Nu. 8 


Bericht über den Stand beim Schluffe des Geihäfts am 12. Sept. 1914, 


Befitände 


Distontos 
Variweri 


Darlehen und 
Ber. Staaten Bonds 
Bonds 5 Sicherung der Bundesgelder auf 
Bonds ; jerung ber Zirkulation, außer Ver, 
Andere 8 > und Sicherheiten (Marktwert) .. 

Tevoiit Go, 









u........... 3,400,000,4 


. Staaten 
aten Bonds 







































..892,158,540.04 


0 


13,000.00 
= 4 ,000,00 
29,611.70 
‚000.00 


FIRST TRUST & 


Beſtände. | BVerbindlidhfeiten. | National Aftien (Banfgebände 
. 2 | Zaarbeſtande Pr - 
it « T $9 28,51 B | Altienfapital assenonomsennnnnen.$ 21,500 rältig vom Buandesihanmeiiter 0 115,185.00 un zur Ai 
ht ‚2 Baar und fällig von Banken. ............. 52,040,311.10 32,515, 6906. 10 
on ji huß — “8,500, | — he _ 2 
ten 173.81 te Mrofite a | $156,964,847.84 
& 1 ie sl ............ ZA EN ’ 4 3 3 
Ver. Staaten Reſervirt für Steuern.......... 146120 Verbindlichkeiten 
rung Der 8 .540,000.00 9* Sig ur 9 Ss 10,000,000.,00 
r BI ne 1 68,08 Gindbe;ahltes Al tapital urounsnennunnnnn nee ‚ 
And, 4 i — Ueberſchuß Fonds ....... 10,000,000.00 
BAT. i 03.1 Clearing Houfe 5,000, Andere unverteilte Gewinne 2,530,035.88 
Danfgebände . — VD | on, eher 62174 - Distonto, tolleltirt, aber nidt verdient 1,004.08 
Bee urn gentum .. „13,847.00 | DT x Spezialeinlage von Ver. Staaten Bonds 2,750,000.00 
—— ide auf Sreditbrieie 1 3 082 14 | ea ı anf Kreditbriefe.....s 1 964.27 Spesinleinlage von anderen Bonds .8:30,000,00 
u herzogen 55638 rennen „03.11 | 4 Ansitchende Banknoten . .. 
»aar und lig dom Banten.... 67,813,595.58 ei N 0. unten ARE 10.46 Abzuglich der an Sand vpeindichen 
— 31 Ertlärte, aber unbezahlte ividenden 
$225,668,644,54 | 3225,668,644,54 Neſervirt für Steuern. ........... 
8 t “iningen .. —* 
e. 7 sit 4,847.84 
Grorge M. Reynolds, Präfide 
Ralph Van Vechten, Bizeprül. Nathaniel R. Loeſch, Kaſſirer. George B. Smith, Hilfglafſ. Beamte 
Aler Robertion, Bis 3 Waſ zufstaf Wilbert Hattery, Hilfst > ; * 
derman Walde John R. Waſhburn, Hilſstaſſ. { James PB. Forgan, Pı i Henry X. Howland, 


Association 
CHICAGO 


Trust and Savines Bank 


CHICAGO 


Beriht über den Ctand beim Geihällsbeainn Bericht über den tand eim Geſchäf 
am 14. September 1914. am 14. September 
Be ſt ä abe 


Beitbarleben (dur Wertpat 


aefidert) .. snosunn 0. $ 
Sic htbarieben 


(duch 











| arina Houfe je 
! e 5 1 A 
$29,300,880.35 | s31,84,535.5 
Verbinplidhkeiten. Rerbindlidleiten. 
2 » 82,000.000,00 (ftienfapital & 00 A 
‚00,000,00 Ureveribni — en 
17,001 Undert Brofite li - 
Neiert tet r J 
165,003.60 85 1» 2.04 9 ( en..$ 
t si en, 10,891.2 
Glearin Jertifilate. ....... 665,000.00 * — = 
zit: 6 „812,641,109,66 11,284,5 
jeit-Ein n . 10,820,08 482,191.22 i 


1.56 2 


Beamte, 
George M. Nehnolds, Rräfident 
David N. Lewis, Vizeprälident 
Henry ®, Glarle, Dizeprälident, 


829,309,886.35 
Beamte. 
George DM. Nehnolds, Brälident, 





ı Relm %. Wbbort, Wiseprüäfident. ’-is B. Glarke, Bizepräfident, 
I Weorge 8, Galdwell, Bizepräfident. Areveric ©, Hebard, Nailirer 
| Ghbarles G. Wilion, Naflirer, Evereit N. Diefiadden, Celretär 


Xohn ®. 2, Murshb, Mar, Evan Dei 
Weorae Allan, Hilfsfaffırer 
Thomas €, MeGrath, Hiltäfalfirer, 


Franf ©. Nomed, Celretär. 
Zum, ®. Aopi, Hilisielretär 
Henrb G. Dlcott, Mar. Bond Depariment 


— 











Dad Attienfapitat der Continental and Commercial Truft and Saviund Bant (8,000,000 


Alttenfapitag der Sibernian Banking Aifociation 
Continental and Commercial National Bant of Chicago, 


Otefammtbetran der Ginlanen diefer Banfen. .$215,169,657.88 


Central Trust Cömpaniy 
of Illinois 


125 Weit Mourve Straüie, Chicago 


Keim Geihaftsaniang, 14. September 1914. 


Beitände. 


3eit: Darlehen ..82 
Sicht: Darlchen 44,671.39 
(Srundeigentum- Darlchen . 72,103.12 
Bonds und Aktien ; 80,465.68 
Banf-Gigentum . — 75,000.00 
Anderes Grundeigentum i im —R 19,727.47 
lleberzogen : ans 2,676.02 
Vorrätige „Glearing“ "Houfe“ 

Bertififate — 
Baar: und Sicht Wechfel. 


23,356.06 


360,000.00 
8,974,969. 41 


848; 252, 969. 15 
Berbindlichkeiten. 


Aftienfapital ... .$ 4,500,000.00 
Heberihuß ..... 1,000,000.00 
Unverteilte Brofite... 762,791.01 
NReifervirt für Steuern und Zinjen.. 102,215.73 
Unbezablte Dividenden.......... 110.00 
Einlagen ..... ur... 40,387,852.41 
„Glearing Houſe“ Da r leben: 

ee 


.......„...... 
..-........„„.... 


1,500,000.00 
$48,252,969.15 


Beamte. 
Tawes : Rräf dent 2. ©. Stinner 
Zim. ©, Gntes.... Hö-stallirer 
Ins, W. Thomas.. li8sstalitrer 
Darrı N. Moore. Dilis-staflirer 
Adbilon Gornean., alfirer 
Dowar ©, Gamp., —— 
Albert ©, "Mana. 
William 'G. Edend.... .$ 
Ufel 8. Bobholdt........ u 
Nohn 2, ————— .....Bilis 
xiond MR. Eteere.. * 
Nobt. 9, Ber 


Gbarles © 
Soleph @. Diis.. 

E #5 Mal... ...... 
William 7, Abbott 
Walter 9. Bilion... 
Dilliam N. Dawes. 
2. €. 2indauii 
Kurtlam GE, Coot 
T. 6. Neal * 
Fe 9 m 
Sandon C. NR 


Bize Bräfiden ' 
Size Brälident 

.Bize⸗Praͤſident 
Bize rät. u. Naflirer 
i3e-Bräfident 
* Kraſidem 
ize Praſident 
lae⸗ x Baſident 
ize⸗Praſident 


Trurftbeaimter 
Naclap-? —— 





— — — 





—IXI 


OF LAKE VIEW 


BANKING CO. 


@üdweitede LaSalle und Waſhington Stt. > 
' 


Chicago - - Illinois 
— * Bericht über den Stand beim Beginn des Ge 
Beriht über den Stand beim GBelcäftäbeginn fhälts am 14. Eeptember 19 14. —— 
am 14. September 1014. Wie dem Auditor of —R Account des Staates 

Jlinois unterbreitet wurde, 

* Beſtände 
Be nä nde. $10,008,395.07 Darlehen und Dislontos............8651,358 
Darlehen und Dislontos *10 —— 











2,120.26 
, 192:000.00 


,486.27 


Ueberzogen .. 
Altien und Bo 
Paar an Hand und in % 


Vanfgebäude, 
Yonde 
Daar 


Gewölbe, Einri br ig 108 


und füllig von Bauten. aa 74 


Dulammien.susrununnnnnnnene $13,518,002.50 


BERBOS BENDER? n. 


uſammen .. 2.0: 8003,448.28 
Verbindlichteiten 






apital * 1,000,000,00 

PETE EN RENT TEREURE 8 1 — 
UÜeberſchuß 800,00. 0 Ueberſchuß und Profile. — 
Unverteilte 50,675.80 | Einlagen a 2 





J— 10.724.04 
„ 11,950,602,06 





Sufammen... > $903,443 28 
Sunahtne der Gintagen 


Einlagen sunerenon onen. 12.06 
‚$13,5 518, ‚002.50 





Zuſammen................. — 
— (dent, 4, S 
G. Foreman, Pr 1. Juli 1 
m... . Serena, Üeprätient 14. Sept. 
’ 
chn Frerber u Beamte 
J 2 — Selretãrt. zu Joönfen, Präfident, 
Gereib €. Yoreman, Shas. Haiterlit, Bizepräfident. 
ndrew Mioeller, Hulfslaffirer, Sarıy N, Gibbons, Vi 
. — 34 Nele, ulelitee,, Otto 3. Gomdulf, oe inent, 


13. Shannon, Teuitbeamter 


—* J. G. Sauires, Hilſsiaffirer. 


— —— — 
u Geld zu verleihen, 


Geunbeigenum au ben 
N Mtiaften edingungen. 


Yorzüglice erſte Anpolhehen 


6 6% Binfen fietd an Sand. 
A.Hollı 


er. &. 00. (la6.) * 
mm Hin Gefet Die „Bonutagpofe 








Barum it 


ı OSCÄR F. MAYER& Bros, 


TEE Wurft überalt bevorzugt? gg 
Weil biefelbe mit der deinlichiten ne 
aus dem beiten Material hergeitellt wird, 
Vefragt Euren Lieferanten hierüber, 
S0olmiftmo* 





——— en 








und bad | 
(82,000,000) iit im Bells der Uftieninhaber ber 

























SAVINGS BANK 


Bericht über den Stand heim PBeninne d c& Seihäfits am 14. Sept. 1014 
Beſtände 
Bondo .... ee 2.4? 391,06 
Zeiidarichen auf Zidierheiten . rue 16,544,208.24 
Zintdariehen auf Simerheiten . 810,313,211.74 u e 
Paar und fallig von Banfen 10,180,617.88 29,502,829,.62 
SON, 400€ 230, 
ra“ 

Lapital ........ 8 5,000,000.00 
Unberihuk und umverteilte Gewinne. o..... 4,580,856,60 
Neiervirt für Zinfen und Stemermiuuenusesueeen anrnennnnennennenne . 146,471.75 

enuemiagen ee s4 ’ 
d 14, 1 58,772,00.57 
8 


Beante 


James 8, Frorgan, Prüfident, Emile A, Boilot, ebri t 


Gefanmt: wo beider Banfen, 81 76,622, 654. 02 








INinoisTrust& 
SavinssBank 


La Salle und Jackson Strasse. 
Bericht über den Stand am Geſchäftsbeginu, 14. Septhr. 


Beſtände: 
Wertſachen 323, 626,665. 95 
26,969,257.08 





1914. 


= icht- Darlehen auf \ 
3eit- Darlehen auf Wertiadıen 
Darlehen auf Srundeigentum 1,531,915.00 
Andere Darlehen ........... 5,990,664.00 
BE ses sahnrsnasnanananee 

Baar und Wediel.... 


s58,118,502.03 
26,150,801.5% 
19,089,272.57 











$103,358,576.12 
Berbindlichkeiten: 





| 
| 


Ginbezahltes Attientapital .................. Ss 5,000,000.00 
Ueberſchuß⸗Fonds .......... anna 10,000,000.00 
Inverteilte Brofite..zucuureerne . 0. 586,5 18.46 
IInbezabhlte Dividenden. ......... aan 59.00 
Reſervirt für Steuern und Zinſen .... .. ...... 160,000.00 
Sicht-@inlagen ...22200000. 830,145 

ss wanunenein > 57,311,163.66 





8103,358,576.12 









a u —————— ..Bırai 
Busen sssosasaenEe mes nnaHsnnHn Zn nme. Bize Praſidem 
a aussen nenn Sa0ceas Utae- Braitdent 
EEE WEILE WEETERHESNRBIENE Vize⸗Praſi 
— stalsire 
—— ——— — — — ae Hilf n 
J3— Gear 9 Naliire 
U EREEEEEEEERREER DO00 BSH 0ER ORDER Hilf ati 
ET EEE EEE N Dilfs- Mali 
WET EEE EEE EEE ED ... : 
Hilie 
D ang ; 0 
a a aaa een en Manager, Bond 
Diveftoren: 

Senn U. Blair. Names G. Sntchins, 

Staufen Field. Ghauncen eep. 

Rrreberid T. Sastell. Sohn Y. Mitchell. 

Names 3. Hill. John &, Shebb, 

Gharles 9. Hulburd. Frant D. Stont. 








Bericht * * Stand von 


Corn Exchange 
National Bank 


of Chicago 











Beim Geihäftsihluß am 30. uni 1914, 
Donänbe, 
ee * 960,14 
ann o... 11,112,661.27  $145,645,621.71 
ann 8,250 10 
mann hennneasadannn 1,525,000,.00 
D — — 9,127.129.73 
Bantge Be Gnünsnussn — ei 3 000.000 2. 
Baar an Hamd......... —— ..8311,307, 421. 03 J Zen 
Clearing Houſe 2 1,706,581.68 
Fällig von Banken. .............. „onen 9,021,175.01 
Fällig vom Bundesſchatzmeiſter. ......... se 272,000,00 22.397,177.72 
703,179.26 
Derbindlicteiten. 
Napital Boenapn sn aneas aaa hau hnns Harn aheenannhechre de $ 2.000.000 .00 
lieber] Du * aan ‚000,000,00 
Unverteilte Proſite............. 2340. 78 
3,587,997.5 
Unbezablte Dividenden............... a ——— 
Einlagen Sanfen und Bankiers...us..... $25,597,837, 60 —* 
Eingelne — 88, 514, 751.38 59,142,588.98 
Blearing Houie: Beztifilais. necumencne wanmunn san. sense 1,240.000.00 


73,703, 179.26 


Erneft A. Hamill, Präfident. 
Charles L. Hutchinſon, Vize⸗Präſ 
Chauncey J. Blair, Vige⸗Präi. 


Frank W. Smith, Sekretär. 

ge Maaß, Naifirer. 

Jas. G. Wakeſteld, Hilfs⸗Kaff 

D. A. Monlton, Vize-Präf. Lewis GE, Gary, 3— 

B. C. Sammons, Vize⸗Präſ. Edward F. Schoencd, Silfscstaff, 

Direktoren: 
Martin A. Pincrion. 


Ebwarb 8, Butler, Gharleö 9. Hulburb, 
Benjamin Carpenter. ECinde M. Carr. 


Gharled 2, Huthinion, 


Kredit · Vriefe. 


kr 
“ce 


l . . 
Gharled 9. Wader Ghaunceh 3. Blair, 


Bation #. Blair 
Edward A, Shedd re 
Unslänhiide Maki 


Edwin G. Foreman. 
Erneft U. Samill, 
















































. Rabel-Anweifungen. Zi ‚ 











— 








Beridht Über den Stand der 


ort Dearborn National Bank 


Nelion 


Henrh 


Beim Seichäftsichluß, 1 


J. MHeiher 


George ©. 


Beim Geichäftsanjang, 14. 


— 


Honds ..... 


x 


Dim. 9. Tiipen, Yı 
dehn @. 
e6 


CHICAGO 
2. September 1914, 


Beitände, 
Darlehen und Diskontos................. 824,957, 024. 19 
Ueberzogen........* ........... 2,292.18 
Ver. Staaten Bonds, Pari-Wert............ 916,100.00 
Prämien auf Bonde.......... ¶ 22⸗ 24,000.00 
Indere Bonds und Sicherheiten. ............ 1,744 482.68 
Grundeigentum ........ horse ren 60,000.00 
Fällig vom Ver. Staaten Schatmeifter. 6 85,500.00 


2,210, 000. 00 
2,937 ,252.87 


Clearing Houſe Zertifikate an Hand.......... 
Wech ſel. 


Baar und Sicht 


$42,936,651.92 
Verbindlichfeiten 


Ginbezahltes Aftienfapital...... ssonsernenrd AUDUDEORD 
Ueberſchuß und unverteilte Profite........... 1,089,746. 20 
Btekulatton ...0000% — —— 
Unbezahlte Dividenden .............. 1,402.50 
Bond⸗Konto ....... sunshine — 129,207.15 
Clearing Houſe Zertifikate. ................ 3,000,000.00 
Einlagen ....... ee 


s12,936,651.92 
Beamte, 
FA. 9. Titden, “rälident. 





N. Lampert, Charles Fernald, Hilis 
Farren, Those. €. ee 
MR. Nent, “um. ®. Leöros, 
Zohn Frlether, Disc Ghas. £. Bone, Hilfs 
Wilion, st m. 2. Dichter, Hil 





Oarry Lawton, Marager des ausländifhen Derartements, 


Direftoren, 


Nichard Fisgerald. 
Banmond ®, Stevens, 
6. 9. eit. 


Kohn 9. Nina. 
Walter ©, Bogle. 
Gharled A. Plamonbon, 


Guſtav Freuud. 1. ®. Batterien, 
“m, FJ. Burrows. Gm. F Swilt. 
Galvin_ 9. Hill, Henn NR, Kent. 


Kelion N. Kampert, 


n #lether. 
Jen D J. Fletcher Jarren. 


Averiu Aden. 
Bm. A. Tilden, 





Bericht über den Stand der 


Fort Dearborn Trust anaSavings Bank 


‚ CHICAGO 
September 1914, 


Beitände. 
Sicherheiten. .ooo00senoco... 0. :92,305,398.65 
913,091.88 
665,638.88 


$4, 175, 029.41 


Darlehen auf 


Vorrätiges Baargeld und in Banfen....... 





Verbindlichfeiten 
‚s 500,000.00 





\leber ſchuß und unverteilte Gewinne. 
Reſervirt für Zinſen und Steuern. ........... 13, 000. 00 
SE ——————— Sue ee A 


84,175,020.41 


Beamte. 
Felion N. Lampert, Bixepräfibent, 
Shra, Nallırer Chn3. Aa. Tüiden, Htlisfaflirer, 
&lennn, Selr, md Zrufißeamier @tanien @. Miller, 
r. 9. Dineen, ser Neal Eltate loan Depar! "ent. 








Drovers National Bank 


Beim Geihäftsichluß, 1 


2. September 1914. 


Beitände. 
Darlehen und Diekontos.................8 7434, 783. 01 
Ueberzogen. ............. 1,288.17 
Ver. Staaten undandere Bonds. sasdhaesuses 753,066.00 
Prämien auf Bonds. ........ ale 7,000,00 


Grundeigentum 
Baargeld und fällig von Banlen ............ 


21,500.00 
3,255,749.56 


derer ‚sı1, 476,387 .,64 
Verbindlichteiten. 


..... 


Eingezahltes Altienkapital................8s  750,000.00 
TR. EEE ER 415,697.43 
ET EN 8,500.00 
Ausitebende National-Banfnoten. 2.2.2.2... 588,700.00 
N 274,276,25 
Einlagen ....... a a 9,439,213.96 
Zufammen ernennen Bussen $11,476, 387.64 
; Beamte 
Reeves, ir, dent. 


Ewes 7 


Billiam 


x. 


U. Tilden 


m. ©. Züden, 
Geo. 


Vtzepräfident. 
M. Bemediet, Hallirer 
M. Yalenöke, u Malfirer 
. Mercer, Silislaflirer. 
O. 


V. Gates, Hilislaffirer, 


Direftsren. 
Sohn Fletcher, 
Geo. M. Benebdict, R 
2m. €, Cummings, 
M. 


3. Butterfon 
Mderilj Tilden 
®rban G, Tiabe. 
Cwen T, Reeves, jun. 





Beriht über den Stand der 


Drovers Trust and Savings Bank 


Halsted und 42, Str., Chicago. 


Beim Geichäftsanjang, 14. Schtember 1914. 








Beitände, 
Dorlchen (iind) uns an anna 6 $3,251,942.36 
Ver. Staaten und andere Bonds...... zerrrn.e 696,900.00 
Vorrätiges Baargeld und in Banken. ..........  409,753.14 
$4,358,595.50 

VBerbindlichjeiten 

A— 
Ueberſchuß und Profite. PPppPpPPP.. 214,922.80 
Referpirt für Steuern und Zinfen. — — 13,500.00 
RÄT en near nen . 3,880,172.70 
$4,358,595.50 

"Beamte 

Ban. GC. Cummings, Präfident, Win. A. Tilden, Vizepräſident. 





Murray M. Otitott, Kaſſrer. 
Direftoren: 


Sum. 9. Brintnalf. 
Win. C. Cummings. 
Bryan G. Tighe. 
wꝛerrill 


Tiiden 
John Ileicher. 
Averill Tilden. 
2. B. Vatterſon. 








— 























Nie. Bond Dept. 















Zilden. 





















Darlehen und Tisfontos 
Bonda und Hypotheklen. 





Aftienfapital . 
Ueberihun- Fonds 
Unverteilte Brofite 
Glearing Houie Sertififate. 








Bericht über den Stand beim Geichäftäbeninn am 14. 


Frällig von Banken und Bantfiers. 
Baar u. Chefs vom Glearing Souie 


Beitände. 


811,709, 362. 52 


8,283,501.78 19,992 


Verbindlichleiten. 


... Boos oenennnenenen. 8 3,000,000.00 
on, 00000. een nn. 6,000,000.00 
PERTETTTTTETTEETT ..... 1,543,799.60 


64, 


Bond 


Refervirt für aufgelaufene Zinfen und Steuern u ** 
Fuülegen . — — 
DEPARTEMENTS 
Handel — Sparbank — Trust — 
: Farmdarlehen—Ausländisches Geschäft 
7 





Ku —* 


Enss M. 
rates de 


Glarence 9. Burlen, N 
Seurn ®. Gromell, Bräli 


Gompanh. 
| | Billiam 9. „Gardner, 
nortb mw 1 Rail mat 


Edmund 2. Huibert, Si 
Ghaunceb deep, Zruitoe dei 
Nablalicd 









Crion Emith, Prälibent. b 
Edmund D. Huldert, Bisepräfident 
zant &, Nelion, Biseprälident. 


®. Beterlon, Naflirer 
6 €. Ge Silfätaittrer. 












-arichen und Dietontee 


eberzogen 






Attienfapital 
Ueberſchuß 
linverteilter Gewinn 
Meierwirt für aufgelauiene 


Sale Holden 


Bräfiden: 4 { 


Darvin Hugbitt jun 
Freiabt 
Eifenbabı 


Sider I. Goliins 


Präfident der 





Bitiam 2. Kelien, 

Bralident Mieble 
Kia. Co 

rauf EC. Eajpweil, 


Erintine Ur 


Zur Sriegdlage. 


— i Rümpfe bei Compiegne, an der 


Der ſeſte Zuſam 
ind Oeſter 
Ztuaten. 





reich Ung 








Deeringen beſiegt die Franzoſen 







frieg befürdiet. Eahpten, ein 
webiet für Ariegsawede., 

Hauch weht kraftig durch die Wel 
leit in Deutſchland 


»laß dauern bie Kämpfe bei 
ınd Marne fort. 
pird fo rajch nicht fallen; 


Falle des Unterliegen® das 
Spiel verloren haben. 
zus unberbürgter Quelle 


Zinie geliegt. 


eid, Gnrus 9. Mebormid, 1t 
’ Ö ırbeiter 
reftoren @enmour Diorris, Zruftee 8. 
Sonn ©. Nunneliö, I 








Nohn — Blunt, Ir., Bsp. 


112 West Adams Strasse 


Unter derjelben Leitung 
jeit 45 Jahren 


it über den Stand am 14. 


Srädbtiihe und andere Bonds und Aktien 
Glearing Honie Zertifitate ». Union Truft &o., 
Glearinga Honie Zertififate von anderen 
Baar an Sand und fällig von Banlen 


Sinten unD 
Glearing Honie Jertifitate v. Union Trust 
Spareinlagen 

Fällia an Banlen 
kommerzielles 


Zraffice 3 e& 


Bröfiden 9. 3. Calbn & Zon \ 









igenbese - Die Zandesv 
verbringen werden erinollen, — Genen 








und Deiterreid-Ingarıt. nießen, 


Auf dem franzöftichen Kriegsihau 


yiegne, nörbl. von Paris, an de: Aizne 
Eine Entfheidung 
denn 
Sngländer und Franzoſen wehren ſich 
verzweifelt, weil fie wifen, daß fie im 


Geftern wurde 
verbreitet, 
die Deutſchen hätten auf der ganzen 
Der Zenfor hatte alle 
barauf bezüglichen Telegramme ver— 
ftümmelt, fo daß fich erhebliche Unter 
ichtede und Unklarheiten ergaben, ganz 
abgejehen davon, daß die engliichen 
und franzöfifchen Prehbüros fortfah- 
zen, burdh Lügen und Verbädtigungen 
aller Art die öffentliche Meinung in 
R Vereinigten Staaten zu vergiften 
ad eine fürmliche Deutihenhege — 


Direktoren. 





Edward 2. Anerion, Torfigender de 


a9 & Kohn W. Shevd, %ı 
Erion Zmith, Drülident, 
Nibert A. Spraaue, Ii., 7 


Zprague, Darner & Gompa 
Moics T. Wentworib, Aapit 








Beamte, 
Dohn 2. @ebbes, © 







Xeon 2. Xoebr, Zelt ı ter 
. Leonard Nobnion, Hiltsı 
#. ®. Thompion, Mar eib Der 
©. ©. ®. Dean, or. Mudlan Der 
©. ®. Sarbie, Mar Bory Dept 


Beitände 


nicht aebranudıt 
Bantfen 
und Banltere 


25,35 


Berbindlichkeiten 


> 5 


sonen 152,97. 

Steuern 
GB., nicht aebraudıt 
s 110,555. 


3,251,763.83 


12,672,314.08 20,000,031.47 
n25,.353,892.00 
Tireftoren: 
Sowerb @liing 
Gowar» WM. Oanar 
Nihmondb Traun, 
Yenrıa naare >» C 
Tames Yonalen E 
% * — 
a Arederid x Bu, 
Areoverid 5 Hawion 
Gtablirt 1869, 


Ein und eine halbe Millionen Heberikuk — Alles verdient. 


Mitglieder des Chicago Glearing Souſe 
feit 


TRIBUNE BUILDING 


Wadiion und Dearborn Str. 


1872 








iwie vor jehzig Jahren zur 
dnothingsperiode — anzufachen. 
alter reicht hat diefe Hehe 


— den engſten Zuſammenſchluß aller 
ton. eutichen, Defterreicher und Ungarn 
von , bier zu Lande zu einer Achtung gebie 


Beliorı ' tenden, ER Maſſe, die 


tönnen nicht 
in ihrer Sp 
als ſie 
anglo⸗amerikaniſche Preſſe 
terweiſe auftiſcht über 
auf dem Kriegsſchauplah. 
Landsleuten aus Deutſchland 
OeſterreichUngarn aber 
empfohlen werden, die engliſche L 
prefie einfach zu boyfottirer 


Com 


die 


ganze 


nach Deutſchland 
Ungarn riecht, ebenſo mit 
wie es die Belgier, Franzoſen, 


Ländern getan haben. 


Der militäriſche O 


fanntmadhung erlaffen: 


‚ zufchließen. 


September 1914 
833,913,900.2: 

10,575,398.86 
‚364.30 


864,482,163.39 


370.000.00 
138,353.75 
+++ 03,230,010.04 


182,163.39 





Sept. 1914 


$13,356,509,07 
1,573.09 
3,1098,485.47 

1, 100,000,00 
3060,000,00 
7,087,322.66 


,uur2,um 


MAMI. 


1,00 0,1 ,00 


J01,10mı.(Wı 


1,400,000.00 


„Anoi- 


ts 


dazu be 


deutfch lefen und wollen 
rache eine beijere Koit ae 
ihnen bie bergiftete 
lügenhaf- 
die Vorgänge 
Unjeren 
und | 
fann nur 
und nicht 
ehr zu kaufen; denn biefe Blätter ha= | 
ben die Tendenz: alles, was irgendwie 
und Defterreich 
Stumpf und | 


Stiel auszurotten und zu vernichten, | Berlin ift eine Revolution ausgebro 
































| Girom naann einzunel 


fehl! ergehen lafjen, jeden, ber fi ı un 
befugt an Zelephonleitungen 
macht oder diefe Belanntm 


ei dt Dver 
den Antichlagsitellen abreikt, To 
Ichtohon" Nıh Ss Krırın 
Daß die Fre 


















fiören — it oc 
erwarten. Unterbeij 















3 












gewöhnliche Taktit 


Abſtammung 


chen Oſtſeeprodinzen 








land und Li 

Geheim, au 

vie Baden 

ta gemaächt zu 

erden in le mwürbe ba 

Wiswort ir „Rußland 
muß badiidh werben“. 

Aus Konitantinopel melbet bie 

| „Süpflapifche Korrefpondenz“: „Im 

Kautafus ift der Aufitand genen Ruf; 

land zu einer vollen Revolution aus 

geartet. ‚Seit Zagen finden blutige 

’ viichen ben Aufftändifche n 


| gelefen werben; 


end ırınmt Sizomagah. — Die en a rufen ift, eine politifche Rolle 
De u — ändig zu fpielen Viele be 
— Hebol in dem Oftieer freunbete Itriſhmen verlangen die | 
und im Kaufa -— Aaufafifde Depu Gründung einer neuen Zeitung 
beriangt türfiihes —— in engliider Sprade, die| 
Wmiflänt in Sublen. — Subhaer = die Wahrheit fpridt. Sie 


länder und Ruffen in ihren reipettiven 


I 
berbefehlähaber 
in Elfaß-Lothringen bat folgende Be- 

„Von Landes- 
errätern ift der Verfuch gemacht wor- 
ven, fi an die Telephonleitungen an- 
ch habe daber den Be: 


| Deutichland 


| Freiheit 


| für das Vater! 


treu 


n hat 


gebliebenen 
a} er N 


ulftfchen 
erlauf der (Freia 


Grenze 


















Ere 4 
Ioe 
bitter 
g ie I ni uni 

sn Indien prebigen tür 
färe den „heiligen Krieg“. 
tan ehe im Begriff, den heiligen 
Arieg ju berfünden und den grünen 

Des Propheten anaulegen. 

diihe Truppen auf den 
franzöfiihen Ariegsihauplag gemwor 
ten werben jollen, jtößt auf jchivere 
Bebenten. Nah dem % r ena 
liichen Truppen fürchte man einen ali 
gemeinen Aufitand und Freiheitstampf 
der Inder. — 

Die Politiſche Korreſponden 
meldet ; Wien: „Seit Ausbruch des 
Krieges wird Ganpten vollitänkia 
als engliijide pesning 
behandelt. Die Verwaltung bes Lar 
bes befindet fi in den Händen” ber 

ritifchen Militärbehörben. Ein ena 


elret an die eanptiiche Neaie 


ung verfügte, doB dad aan je 
tifhe Gebiet für die 
Kriegszwede Gnaland3 
benugt werben könnte.“ 
Wöhrend e8 draußen im Lande der 
‚yeinde recht trübe aus liebt, fommen 
über die inneren Berhältniffe aus 
0 und Deiterreich-Unaarn 
erfreuliche Nachrichten. „Der 
Hauch weht fräftig durch bie 
Die fozialiftifehen Zeitungen 
jetzt auch in Heer und Marine 
denn der Sozialismus 
ſich voll und ganz in den Dienſt 
and geſtellt. Alle politi 


eanbii 


recht 


Meit!“ 
dürfen 


bat 


| Ichen Verurteilten und Verfolaten find 


begnabigt werden 
Strafverfahren murben eingeitellt. 
Die freien fozialiftifhen Yugendver 
eine reichen die Bruderhand den natio- 
nalen, die Organifationen der freien, 


der chriftlicen, der Hirfch-Dunter’ 
Ichen, jomwie der „gelben“ Gemerfichaf- 


ten wirken einmütig zufammen gegen 
die Schäben bes Krieges. Die Ge- 
werffchaftshäufer werben in Lazarethe 
umgewandelt, und das aanze Volt 
feiert gemeinfam feine Siege. Wie 


| fommt da ber Londoner und ber ruf- 


ftiche Lügenſchwindler zu der Verbrei⸗ 
tung der falſchen Nachricht: „In 


brochen!“ Dieſe heimtückiſche Geſell 

ſchaft iſt reif für's Irrenhaus. 

Re 

ET 

— Darum. — Frau U: 

alfo noch zum brittenmal geheiratet, 

Frau Kraufe? — Frau Kraufe: Xa, 

ih muß doch Jemand haben, der mir 
meine Blufe auf- und aumadt! 


ic. 


Sie haben 





Getreideböric, 
ftunden bis 
den der , 


t 


Go., 


Abendpoſt, —2 Rittwoch, den 16. September 1914. 


— nn 





Die nachſtehender 
vom 


reidematle. - irma 
99 Board of T 


Halt — 


Schu 


— 


Svrd— 
tala— 


Kinyden— 





















| Börlennotirungen. | 


um 11 Ihr Yormiita.s. 
‚Abendpaft r 




















Aepfel. 
den Notizen gen , 


an der sungen von % 
Beginn der j . 


Börſen 
wer 
taalih von der Ge 
GW. Bagnerk 
rade Blda., geliefert: | 


! Grab Aeviel. 


Pflaumen. 


Weintrauben. 


vnen 


PBlirlic ec 


Kronsbeeren 


Kernohit. 








Sriic es Obſt. 


RKRaliforniſches Obſt. 


weit 


st 
> „ 
Im lzureich⸗ af 
iher Reaen die G tb | Aut 
| fans“, 4* 
| Waſſermelonen. 
Produktenbörſe. sen sen 8,C% 
Geflüelpreile werber brichein S 
lich in dieſer Woche t ſtei 
en überhaup ngen 
mm verben Die An Gantalonpes und Vlelonen. 
nd Sandler ien. r ı von Uri t & Gior 
Butter und Eier find in der- ! sstorade- -Ziandd A 
ielben Lage wie geliern. Der But „abe # 1; 
termarlt ift ganz befonders matt und pe E t 
leblos, während nach den beſten Sor a 
ıen Ei eine hbalbweas befriediaende | - . 
— | Friſches Gemüſ 





— 
Der 


ırkt ſtand Die ! > eife oe 





l Diıcher en et 
” eı » * ten in? ® r 
DNilaume en iind heute , ” 
ım eriten U Der Yıilie aufge A 
führt, Sie toften 75—90 Gents die; A aas 
Kiſte — 
Kaliforniicde ft blieb ! Kierptian i i 
uf dem aeitrioen Preisitand, mit Bon. Di 7 
Ausnahme von weißen Pflar men ınd . 
Totayer Weintrauben, die mohlfeiler I ( 
eworden ſind. 
Die folgenden Vreife gelten für ben v, Mund u 
| Orofbandel. Beim Einfauf Heinerer u... 0 


| Du 


I 













und diesbezügliche 

















antitäten finh Die Vreife eiwas höher, 


Molkerei 
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Berlangt: Bänner un. Rucben. 


Nnır . »r ie t * * 
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VBergnünungs -» Wegweifer ] 


ac — Burleste, 
Opera Houfe, — „Under Eober“, 
.— „Peg 0’ MH Heart”, 
„be, Dellom, zidet”, 


„The Belle of Bond Etreet”, 
Jeden Abend und Eonntag 


Gortſetzung von ber 7. Ceite.) 
> 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
«Angelgen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 





Sandarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
zwei in der Familie; mu engliſch ſprechen. 
2106 Öremont Straße. 

Berlangt: Anftändiae 
Heuscerbeii in Samilie von 
fpregen. Kommt Donr 
615 Garfield Ave. 

Verlangt; Ein tü 
arheit, muß waſchen, 
lonnen. Nachzufragen im 
Avennue. 

Serlangt: Mädchen 
beit. 521 Briar Place 


Fra lgemeine 
ı5 engliich 


erst ittag nad) 


intach oben 


es 
biaeln und 0 
W. North 


Saloon, 


arbeit; 
ty Ave. 
n100 


Rerlangt: utſche 
2 in Familie; SD. 


Verlangt 
beit; auie 


s5 


1941 
Verlangt: üdchen 


safe, D 
mette, X 


Berl 
Kiichenar 
Lerlangt 
Robey 2 raß 
Berlangt 
der Hausfrar 


aruang 


gemeine 1usar 

Räſche. Borzuipre 

Ape,, 2. lat. 
leicht 


den 
 ı 901 


aligemeine Hausa 
Bufinklund bebil! 


Deit; mus x 
outbport Abe. 


lich fein; aroher Xobn, oS54 


nliches Madchen aus Deutſchland 
warmtit modernes I. tord Glart 
bis Dir "vd, und öftlib aebe 


ve Ave, III. Äelept 


Verlanat 
lleiner 
Kar 


meine 
chen, 
bat, 


Das 
186 


arbreiiei 


inner samtise 
der milie ge 
{nen 


Du 


Mädchen für leichte 
Lobn fein 
mit Dampf 

Bibd, 


Berlanat 
Hausarbr 
en 


alt 
sı 


»a 


ıbr für 


dau 


deuf Ruche 
Jüdiihben Allenbei 
torbiwellede 62, Straf 


rlangt 
fteni Ki 


6140 


nDddıen Tür « 
samilie,. 1540 N, 


rlangı 

in fleiner 
Berlan 
Im 
bat 


eriter tlalle 
Ihon in arobem 

Empfleblungen 
ftaurant, 334 ®, 


ungariſche Abchin 
eſtaurant gear 
feine Sonntagarbeit 
dan Buren Strake 
mi—fon 


eu 
beitet 
sleins Ne 


— — — — 
ngi Gute reinliche Arau für Walben 
imnacen, 1857 Humboldt Boulevard, Ede 
Zir., 1. Flat, 


Kerl 
und N 
Kortland 

Serlangi: Nelteres 
‚ran Im mittleren 


anſtandiges Mäpden oder 
Dabren, weiße felbitändig 
loben und Sauswirtihaft verftebt: in einem 
Selbäftsbaus, wo die Ara feblt; Kohn zwanzia 
Dollar den Monat. Edward Schowalter, 947 Ya 

lie Ztr., Racine s 


Berlangt:_ rädben in Leiner Sami, 
lie, 5109 Ellis 9 2. Apt. mido 
Berlangt für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner gutes Heim, Calumet 
Avenue, 1. 
Serlangi: Deutibe Frau oder 
Madchen, muß engliſch ſprechen, 
beit und im Bäckerladen oder 
auch eine Frau mit ſchulpflichtigem 
wien, Empfeblungen verlangt. 309 W. 
Berlangt: Tunges 
über für leihte Daus 
teile, ‚029 Greenview 
"Bart 9603, 
B or! angt: 
be 3. 38 
bale 5101 
Berlangt: 
beit, 1454 
— En 
„Berlangt: Frau für allgemeine 
»26 ©. Maribfield Ave, 
Berlangt: Junges 9 
sute Etelle, 3944 


Madche n 
Samilie; 
Apt. 


ner 
D615 


verftändiges 
für Kücenar 
Shop. Würde 
Kind neb 
North Ave. 


Mädchen 
arbeit: feine 
Ade, 


ober rau 
Wäldhe; 
PBbone: 


tags 
Nord» 
Rogers 


Nädchen 
Weſt 


fſür allgemeine vous ar 


50 14. Zir. Zelepbon: Lawı 


‚Mäpcden für Hausar- 
N. Irbing Place. 


allgemeine 


Hausarbe 11. 


den in Ileiner Famili 6; 
North Abe. 

Berlangt: 
arbeit: 
Avenue. 

Berlangt: Mompetentes 
meine Sausarbeit in 
Erwachſene; Lohn $7, 
Wilmeite 928 8Bilmeite. 


Gutes Mädchen für allgemeinedaus 
guter Xobn; fein Walcen. 4826 Galumet 


cs Mädchen für allge 
Jamilie bon Weißen: drei 
822 Horeft Ade. Telepbon 


Berlangt: AnftändigesMädgen für allgemeine 
Sausarbeit in lleiner Familie; guter Xobn. 
6018. Eoutb Park Ave, 2, Apartment, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2454 W. Didifion Sir, 


—— — — — — —— 


Stellenvermittlungs ⸗Büros. 
tAnaetaen unſer dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit,Hotels, 
Neitaurants, fofort placirt, Deutih-Ung. Bermit- 
ungs-Büro, 1624 S. Halfted Straße. 

Slagmgdimiimt 


Neiburgers ift umgezogen bon_ Dibifion Sır. 
nad 1115 I. Mobey Zir., oben. Habe die beiten 
——— warten fir Hausarbeit⸗Mädchen. 

13ip1w& 


| 


| vor bei 





Stellenvermittlungs⸗Büros. 
sängeigen unter diefer 9 Rubrif 2 Eent 8 das Wort. ) 


Slafcher Is 
tie 
Straße. 


Rreh 
Farma 


184 W 


zarnmen, 
arbeiter; al 
afbington 


Verlanat: Bund 
waſcher, oh Tyyiſt 
Hilfe. Central Empt., 

Seutfch ungarifches 
langt Mädchen für 
»ieltaurant. 452 North 

Serlanat:_ 
Stellen in € 
dem 


Büro bers 
Hotel 
Ind,*% 


arbeits 


ermit tum 03 
Hausarbeit, Tür 
Ade, 
utiche Haus 
bicago umd Um 

sermania DC 
Hallted € 


Rerth Side, Küe 


[gemeine 
jelber bor 


Geſucht: 
ausarbeit 


eitaurant 
1645 


Ktiucenarbe 
Iber bor4 
Mädchen ſuchen 
leichte Hausar 
1830 Nortt 


Geſfucht: 

> e für X ß lochen, 
und Kochen für zwei Perſonen. 

Halſted Str. 

ſucht Plätze 

Montag und 


zum Isa 
Dienftag. 


Geſucht: 


bt Pläbe zum 
zu Schreiben 


valſted Straße. 


iu 


Wa 


oder 


deutſche 
neitaurg 
trabe. 


3 l i Frau ſucht © 
uhtarbeit oder Bücderei, 


Salited 


Rädchen 


2151 


Deutiche 

ine Sausarbeit, 
Slelteres beijeres Deutiche 

in fleinem Haushalt oder 

». 2, 3118 Monticello 


ve Du 


taochen 
bei eins 


Ave 
deutid 
Walchen. 


Hrau fucht € 
311 Root 


t ınge 
eit, au 

SFront. 
Geſucht: Deutſche Frau 
bei, wunſchl Hausarbeit. 
den, 511 North Ave, 1. 


mit 9 
Bitte 
Flat, 


jabrigem 


boräl 


vefubt: Jung deutiches 


ſur leihie Hausarbeit, 1904 
Deutiche Nüdchen 
Bitte felber vorzuſt 
binten. 
ıhi: Frau Furcht 
Art Mor: Schmwilge, 
Geſucht; Deutfches tüdhen, 1 
fucht Stelle, liebt Kinder, oder 
beit, Bitie felber boraufpreden, 
nabe Wells Str. 


ztelle 


ſucht 
Hausarbeit. 
Yarrabee ir, 

seh kübarbeit, 
706 Gornelia 


erjabren« 
18 


Geſucht: Junge, 
und einmachpättze. 
siat 1 


Fran 
7 © 


Beſud 


olvad, 1 


Wehr 
tcasubcer 
auiprecben 


sweite 
{reiben an 
Avennue 


o Arben bier 


Geſucht td 
pbonirt Xincoin 


Tun age 
Geſucht: Erſahrene tleidermacherin 
Mleidermaben und Nubnrbeiten, Kor 
17 Baſbington Abo. elephe 


&en um 
vamtilie 


Yelucbi 
arbeit in 
Denmina 


“euch 


fowıen Ktoib, 
ne incoln 1.3.32, 


rau u 


15 


Welunt ‚rau jucht Inalı 
1483 2 Eibbourn Yipe,, binien, 

6 eluct: Ungariibe Hodin 
Pılvarhaus oder Neftauranı, 
“be, 1, A. Bront. 

Geſucht 
Musarbeit 


obcı 


1413 
Ungariibes Müdiben fucdt Stelle für 
1502 Modanf Str. 2, M. binten 
Deutfd-böbmildes Mädchen 
Hausarbeit in feiner ramilie 
Barſaw Yve,, Telepbon 


Geſucht ſucht 

Ztelle für 
Danfo”, 2735 
ng 7= 


Sun 
Du 


Deutliche 
»ausarbeit 


uipraben, 


unges 
tur 


Reidermacherin. 


Mu i 
den gebt 
5 Dyol 
Geprüfte 
stranten 


Zir., nabe 


Pllegerin fubt Beiwälti 
oder buerimmen, 14 
Ximcoln Yipe, Din 
Gute deutſche 
Donnerſtag. 


Frau ſucht 
1821 6 


Baſchplaͤbe. 
effield Mve,, 
dimi 


e ſucht 
Dienftag und 

&., binten, 
Tudt: 2 
rgend welche 
‘, Kong 


Frau fu 
Mrbeit, 614 


elierem 
eir., 3. 


we tim! »au 
Hiuſche 


Geucht Junge Frau wunſcht noch 
und inmacbplugpe 4 ZIage die 
borzuipreben, 2904 Isallace Str,, 


WBaſch⸗ 
Woche 
Slat 2 

dimi 


Bitte 
en 
Geſucht 
Waſchen und 
Nrs 


ſucn Plate zum 
Jir, 1 Reſerenzen 
dimi 


dorddeutſche Frau 
Keinmacden, A 
Baulb, 2320 Ohio Sir. 
Bochnerinnen auf zu 
iniigelan, fleiner Yobn 
borauipreden,. 1640 Yarra 
Sinterbaus, Diegler, Tel, Lincoln 
21, dimi 
— —— — — 


Geſucht: Frau wümnſcht 
arten, Sausarbeit 
Bitte Icbriftlih oder 
a“ Eir. 


Geſucht: Madchen, Schweizerin, ſucht Stelle 
bei Rindern in beſſerem Haufe; ſpricht deutſch 
ftranzbſiſch und etwas engliſch. Borzuſprechen 
1224 Binona Abe. dimi 

Frau fucht Platz, Buſineß⸗ 
Wavbeland Ave, Balement 
dimi 


Gefuct: Deutfche 
lunch zu kochen. 
Janitor 


652 
fucht allgemeine 
gebt aub auf’s 
Thereſe Schulz 

10fepiwX 


Geſucht: Deutſches 
Hausarbeit bei Ueiner Faämilie; 
Lond, Bitte ſchriſtlich an 
Vor 108, Yombard, IH, 


Madden 


Ge fußt: 
Küche“ 
ftaffige n 
Dcarborn 


GEritfiafiige Reitanrantlönin 
fudbt Stellung, gut an Dinners 
Short Wirs, Schmidt, 
Eir. Superior 420, 


Wiener 
oder erit 
64 .N. 
modtmi 


Orders 
Phone: 


Stelle für 
zu Aindern 
11636 Weſt 
momi 


Eine Deutſche ſucht 
Nüben oder 
Schnaubelt, 


Ebic ago. 


ältere 
und 
Glara 
Gano, 
Frau fucht noch 
Mittwoch und 


" Gefußt: 

Weite Hausarbeit 

Anworlen an: 
Princeton Ave,, 
PBläbe für Montag, 
Donnerstag. Tel.: 
modimi 


Gefuct: 
Dienitaa 
gXin. 1431. 


nn. 


Stellungen iuden: Gheleute, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Rort.) 


Ceſucht; Ehepaar obne Kinder juhen Sanitors 
Mann ift Schlofier mit Werfzeug, Golob, 
Dahten Etrabe,. 


Gefucht: 0 Clay 
Straße. 

Gefut: Deutichsöite rreihifes 
Sanitoritelle; feine Kinder; baben 
James Fanfula, 2902 Union de. 


Ehepaar ſucht Janitoritelle, 8 


Ehepaar ſucht 
Erfahrung. 


Geſucht: Stinderlofes deutiches Ehepaar jucht 
Janitoriielle. Yrau_ aute Köchin, Mann it 
Ccloffer, bat gute Zeugniffe, 11761 Lowe Ape,, 
Weit Pullman, Ill. 


Geſucht: Demches Ebepaar fucht Danitor- 
ftelle; Teine Kinder; bat einjährige Erfahrung; 
gute Referenzen, Briefe erbeten unter der Adr.: 
S 117 Abendpolt. dimido 


Gefucht: Deutſches lAnderlo fes Eepoar wün⸗ ot 
Gtelle als Janitor. Bitte felbit boraufpreden. 
Stephan K Stehler, 17,8, 43, ir. 15ſp, iwã 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 €13, da® Bort.) 


" Yutomobil, Taffagier Zoring, Modell 1915, 
billig, wenn glei genommen, 3422 Eljton Ave, 





Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 16. Scptember 1914 


Möbel, Sandgeräte u. 1. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bas f Wort. > 


Barlor Suit, — 


Apt. 


De: 


Zu verlaufen; Tiſch, Bett, Heizc 
ig. 1835 Biſſell Straße. 
ve tlaufen: Die Möbel bon 7 
Riete $20, 2248 SHalfted 


en für Store, 


beriaufen: 

°, !o aut 
terlaufe meine 
nah teu, für 
Uhr Nachmittags 
green ve, nahe 


Eine 
e neu, 2 
Möbeln 
$300. Stein 
borzufl 
California Live 


ich 
bon 6 
Händ 


immer, bei 
Nach 4 
Ever 


tfaufen: 
tlig, 1025 & 
mmage:Berfauf db 
und Dantenkleidı 
2., Septembe 7 
art, 


rtaufe 4 Zimmer 
und Heizöfen, alle 
Larrabee ©tr,, 2. 
Su berlauien: 
front und 6 Löd 
Barlor Suit, 3 
Abends, Fabrit 


oder etitzein, 
Sl, hinten, 


Küchenofen 
Zelvitiitl 


Ein 


verfauien eihen 
Rarloritüble ebor, 
andere Sachen. Al 
ohawt 


Zu Ein 


rere 


,00 
ttand, 


PBianos ıı. Rlabe 
Horner Piano 


unler S600 
re Wsuarantie; 6 nat 

ce, 33 Wlod weitlid ı 
70 fauf 
vi 


v Abe. 


n ein Icon: 
bei Wrcb, 


wor! 


"pferde, Wagen, Hunde, Bögel ı u, ul. - 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Mont) 
verfaufen: $125 faulen 6 Sabre alt 
fun 1100 Id, jchiver iv Ä 


00 


beriai 


fundes, Ihönch Jahre altes 
Abe 
intialonn 


im BiunDb ac 


&ıprepplerd; billig, 3 


Notis. Br Fülterunas toften in Babluna ae 
nommen, mäüllen berfauit werden, Tı Stud 
Bierde, U00 bis 1400 Blundb fiwer, Bargain 
tadbsufragen: Garfield Hab & Grain Go., 2435 
Beſt Rabilon Eier, Seſtern Abenne 

dimidofrſa 


nahe 


berfaufen 
1527 Sarıcbee St 


Ztod 

alle Gröben 

unDb aufwarı 
Halfted Eir,, gege über 


ı ner 

» ziuien 
irbeit pallendb,; SW 
(irr 20060 


de 


Zu beriaulen oder au 
Perdbe Isagen, 
aufiwart , Green 


. Humboldt 2734 


bermieien 
Buoaabs u 


telder, 


Sar- 
101 





Kaufd- und Berfauisangebote, 
(Anzeigen unter dielerNubrit 2 Genis das 


Belannimaduna 

Wein bedeuiend bergrößeries Yage: 
neebrien Bublifum beitens emptoyl 
reine getragene Ynzüge, ailen Farben 
den eriien, feiniten Serribaften, von 83 
fair neu, Koats tieften, alles bil 
verfauien, D bes Weibält, Zonmtacx 
net bis 1 Kitas, 5017 8. Da 
<dadt € 


polen 


s2u0 Tauien 10040U 
ange; muh gereimg 
Yıncoin 245% 


Zteam 


foitete &u 


irob 

i werden 

Dim 

3u berfaufen = n neuer Ichöner 

aub ein Ihbon getragener; cbenio mehrere ihone 
sileider, Abends borauipreden, 1955 Moba 


Ztraße. modimi 


lsintermantel 


Rähmafhinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrıf 2 Cents das Wort) 


u verfaufen: 
rabee Straße, 

Bu berfcuien: Billig, gute 
Bor Nübmaiaine umd ein 
Cien-Zofa, 1050 Mobamf 


Gutes Bichele; billig. 


1025 Yar 


beeler & ilfon 

er gepolſtertes 
Eir,, 2, Yloor 

modimi 

Drop 

Zultan, 3 


Alle 
88 


von 
aufiwaris, 


Yabrifa 


Head Nähmaſchinen 
und x 


249 Lincoln Y 
—W 


Geſcha ftoteilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort. ) 


Zeilgaber 
mi: Mapital, 
Abendpoſt 


verlangt. Geſchaftsmann oder 
um ein au preilen, Adr,: 


Dame 
= 213 


miirion 


Junger Mann fucht 
ſtaurant. Telephon: Hu 


riner 


oldt 


oder berlauft 
707, 
Selegenbeit! Mann gefußt als Teil 
baber für febr einträglides Selhäft. Borfennt 
mle nicht nofwendig Grforderlibes Kapital 
$200, Mdr.: B >; Ylbendpoit, dimi 


Günſtige 


Reitsanmälte, 
(Anzeigen unter bie x Rubrit 2 Cents das Wort. ’ 


Fred Ploike, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiadhen prompt beiorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 R. 
Tearborn Str., Zimmer 1444, 1f9*% 


dir maden ben ganzen Ber. 
Slaaien und Sanada. Argend 


2 weile gerichtliche 
Sülle im jedem Werichtsbof von unieren fähig» 
ften Recbisanivälten 


durchgeführt. Rechtsbeleh⸗ 
rungen frei. Sprecht bei uns vor. 
3 Dearborn Str, Zimmer 914—916, 
26agimtX 


stolleftionen in 


Albert u. Kraft, Rechtsanwalt, 
Brozeife in allen Gerichishöfen geführt. Alle 

echtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein⸗ 
gezogen, Auſprüche überall durchgeſeßt. Löhne 
ſchnell folleftirt, Ubitrafte examinirt, Beite Ems 
pfeblungen. 520 Harris Truft Bldg. TID+K 


305.9. Edelfon, deuticer Rechts« 
anwalt. He Redtsfachen prompt bi rgt. 
Praktizirt in allen Gerichten. Nat frei. 


127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 
11im, miftfon® 





Hausbefiger! Schledte Mieter 
alle Untoiten mur $8.00. €, Oswald, 555 North 
!ive., Gde Larrabee Sir. Bitte Abends oder 
Conntag Morgens berauipredheg, 22na*£ 


Derausge jet F 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter biefer: Aubrit 2 Cents dad Bort.) 


„gellwig feinen Bruder Au 


“ Ferdinand 
5 Winona 


eband! 
Ein gute 
Cotlage 
Avenuͤe. 


r Carpe 
u ıfiteilen 
ragt MI 
Baverhangi 
ligſt; 


Leidenden Zuühben 
ch PBeterſo 
ezialitäte 

PRround SFloor, zvpr ti von 


und 
Fifth 


Hausbeſitzer! 


Wir verſichern Euch für nur $1 pro 
Jahr gegen fernere Verluſte von Miete. 
Wir erſparen Euch Geld, Zeit und In 
annehmlichkeiten! Wir beiorgen ichneltite 
Räumung Enrer Wohnungen, wenn Diete 
meinbringbar ift! Wir folleftiren Biete 
für Euch. Wir verwalten Ener Bejittum 
und wahren Eure Interefien. Wir haben 
die beiten Mdvofaten zur Seite und jind 
in der Lage, die jchwierigiten #älle unter 
Garantie zu übernehmen. Wichr mie 
$7.50 verlangen wir in feinem „alle. 
Bisher fofteten dieielben Dienite $50.00 
und mehr! Verfichert Euch für nur $1.00 
da; Jahr! Kommt, telephonirt od. jchreibt 


Inveitment Ge, 
Str., Room 


Automatic 3 
ag,3m& 


Eagle 
Randolph 
1503. 


W 


154 W. 


34. 
Tele: Franklin 27 


62 


aus allerbeſter Qualität 
2 * 

Jahrzehnte 
Schwimmer, 
und Opto⸗ 


NAugengläier 
zu dDenfbar billigiten Breiien. 
lange Erfahrung. Dr. WM. 
deuticher gelernter Optiker 
metriit, 625 Wortii Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Offen von 2 
Uhr Nacdmittans bis 8 Uhr Abends 





Notarielle Peglaubigungen, Bollmadien, Te 
ftamenie u. f, mw. prompt und auberläjfig bet 
Zartorius, DOcffentlider Notar, 225 Walbingtor 
zir., Ubends und Sonntags 1038 Mobarot 

Bofmifrlo 

Baintina, Paperina 
mer, Mrbeit garantirt 
itabe, "Phone 


bezablen bie 
Hansbaltartif 
yone: Xincoin 1 


ir 


Herstlicges. 
(Anzeigen unter Dieter Hubrit 2 Gentd das or 
Ebrenbafte 

? Bebandlung aller tranfbeiten 
m grauen, Werben 
Jieren Blalen ınd Blutleiden, 
nu Vergiftungen u.1.w, 

Dr Edmarsa, 

ubain F. um 


und arundli 
lanner 


be 


ı x erfabrem« 
bebandelt lle Wrauenfranfb r 
cınmeni&ule, Staniseramen rber 
Enibindungen an. 1176 Milmaufee Abe 
Züren füdl, von Divilion, Montoe 


nim 
bier 


tun 


“rat, früber Ylliiteni 
bebandelt gemillenbaft 
Milmaufee Ape., nabe 
Mbends 5—V 
lap*tT 


Front, beutider 
limiverfität, 
1104 
rm, 10—12, 


D x. 
ber Diener 
alle Kranfbeiien 
Divifion Sir, 


Median, obne 
State Etrahe 
4of.momibota*® 


Aur, obne 


o—22 ©, 


Barrer Aneivp 
Neiler. Buß Irel, 


Geld auf wiäbel u. 


er bieler Nubril 2 Ger 


1. m. 
das & 


die Down 
monatlich 


erben 
s,00,00 
»lerde und Iagen 
babt bon n bi am0lf Monate Zelt 
ien 
Sir besablen &ı Shbulden 
br fünnt das Geld fofort und 
lieben aurüdzablen in sbentlicben oder mc 
lichen Wat ſchreibt 
jragt nad 
dir Con 


Yibaa 


Möbel» und 
) 3 natl, 850 für $1 
sn mur 3 ( on 
in ein paar Ztur n. 2 ir 
Die Andere ofleriren 
Kutual Securim Co. 
143 N, Dearborn Sir 


Gentral 
red Seller, Mar 
Kandolpb, Zim 


Zelepbon 
(€ 


Ede 


Binanziefles. 
(Anzeigen unter dieler Auoril 2 E18, das Bort.) 


Privatgelder auf zweite Hypotheken zu 
verleiben, auf vrbeilertes Grundeigen- 
tum: leidhte Zahlungen, mähine Raten. 
F. Blotte, 127 N. Dearbarn Str., Zim 
mer 1444. of11X* 





Geld au berleiben: —— 
2Sir baben einen ‚sonds bon $50,000 au ber» 
leiben au 5 Brozent, in Summen bis au $5000, 
auf gutes Grundeigentum, 
SomeBanf& Truitl@o, 
Nilwaufee und Wibland Abenue 
Ip2mifafo* 


Ede 


Habe 8500 bis $2000 zu bverleiben auf bebau- 
te5 Grundeigentum, Nordfeite bevoraugt. 
Franft bed, 3V34 N. Noben tr 
Gerade füdlid don Srbing Part Blod 


Muß verfau fen für ng 2600 
tbef bon $2700 Sinfen, auf 5 
2 Flat PBridgebäude der Kordfeite, 
Upendpoft. 


eriie Hbr 0 
Sabre, auf 
Adr.: B, 43 
14ip,r* 


PBribatperfon auf $528 jäbr 
Mdr.: © 114 
15fepimt 


Sude $1500 bon 
lid Miete bringendes Eigentum. 
Abendpoſt. 

Zu berfaufen: Beſte erſte 69 Hyvotheken in 
Summen von 3500 aufwärts; reine Bapiere, 
Ridbard U. Hob, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 North Ude, Ede Larrabee Sir. 

22ja*X 


E. 6. Pauling, 5 N. La Ealle tr, Grite 
Hppotbelen zu berfaufen. Geld zu berleiben aum 
nicdrigiten Zinsfuß, Zelephbon: Main 250. 

Imai*X 


Sons Bant & Truit 
Companb 
Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen, Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere erite Hhhpotbelen, in beliebigen Sum- 
men, auf bebante® Ehicagoer Grundergentum au 
verfaufen,. Nordoftede Clark und Nandolph ir. 
311* 
Hüufer oder 
eine Spezialität. Co» 
tone & Co 
Monroe Straße. 

25fp*X 
uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
was c3 foftet, obne irgendwelde Ber» 
gütung. Darleben und Pläne, ohne Kommiliion, 
Xir bauen erira warme Gebäude: 17-jährige 
Erfahrung. Mlliion Comtracting Co, Simmern 
70% 2109 2, Dearborn Strabe, 20. 


Greenebaum 


verleiht 


Darleben auf Grundeigentum, 
Bauftellen. Baubdarleben 
furtige Bedienung. 9. D, © 
Phone: Randolph 300. 76 © 


Cagt 
Eu, 


udn 





Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Cents ba3 Wort.) 


verfa ufſen: 


rag 

ud 
dimi 

dbige 3 
verlaufen. 
Rad» 
momtdo 


vet 
agen 


billig, 
u bezbeien 


Verlaufe 
nenn bie 
tiatlten 


deiratogeſuche. 
unter Dieler Rubril 8 CJert das 
aber keine Unzeige unter einem Dokar.) 


Wort. 


alt 
vunſcht 

errn 
wom 


24 Nabre 
Brivanft el⸗ 
inſcht wegen 
evangeli 
gleichen 


Heiratsgeſuch. Chaufſeur 
alt, bon angenebmem 1 
lung, mit $400 erfparteim & Ide 
Mangel an Belannti in net 
ſches Madchen Dur alt, in 
Verbältnifien Iennen zu lernen 
Ernite inte Diierien fin u richten, wonmög 
Lich mit bis nädlten Samstag an die Mdr.: 
& 105} r mido 
Heiratsgeſuch. Gebildetes, hübſches Mädchen 
oder linderloſe Buwe, nicht über 30, lann bei 
Beantwortung dieier Anzeige die Belannticait 
zweds Ebe eines Yieners (35) in angenchmer, 
gelierter Lebensitelung machen, Disfretion zu 
geſichert. Pho werden returnirt. Adr.e: © 
104 Abendpoſt 


— —— —ñ— —— — — —e — — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer ubrit 2 Ets. das Wort.) 


Kauft Eure Laden » Einrihtung bei 
Jacob Xederer, 

run, 044 Weit Madifon Straße. 

Einribtung für jedes Geihäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preile_und befte Qua: 
tat garamlirt, Unfere eigene Fabrikation, 

Soda Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeftellt zur Belichtigung. 

64445 Weli Wiadifon Etr., Berfaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatliche Bablungen, 
Zelephon: Monroe 2496, 

— 14in,frdimi* 
m —ñ U —s⸗e 


Baumaterialien u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cts. das Wort.) 


„Slez-t-zile AspDaltziegel für 
& ucer Dach, — Labt fein Dad irgend welder 
!irt auf “Euer Haus legen, bevor Jhr nicht Fler- 
a-Tile Asphaliziegel geprüft habt. Wideritands: 
fübig gegen die Unbilden der Elemente, find 
dieje Biegel entidieden jhön und ein Schmud 
für jedes Haus, Eind die Ziegel einmal richtig 
gelegt, fo ift es einfab unnöglid, daß fie fledig 
werden, ausbleiden, beriwittern oder berunter 
fallen, Als Kern wird nur der reinite, feinite 
2scllenfila berwendet, der mit ölfreiem Asphalt 
bon Der doppelten Schwere feines Eigengewihts 
geträntt und dann auf beiden Seiten mit einem 
befonder8 ausgewählten Gilfonite-Aspbalt über- 
sogen wird, deſſen Schmelzpunkt 290 Grad Fah—⸗ 
renheit iſt. Sie ſind prachtvoll überzogen mit 
Schiefer oder Kies in Naturfarbe, eingepreßt 
unter einem Druck von vielen Tonnen. Rot, 
Grünlih, Grau, Emaragdiarbig u. Braun. Tel.: 
— euros Ko. 1042 S.ſilbourne. 
„Ali, | 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Ct 8. das Rort) 


Zimmer 





elegenbeit 


zu vermiete 


ifield Ar 


eu Deforirt 


so 
Bad 


zebt | 


2,3. und 4. Stodweri 
des „Abendpoit“ - Gebnädes, 223—225 
WR, Waihington Str.; aron, heil und Inf- 
tig: Dampfheizung. Näheres beim Ge 
ichäftsführer ver „Abendpoit”, 223—225 
WR. Waihington Str. 17in* 


Zu vermieten: 


rmiete 7 Zimm 


Bimmer und Board, 
en unter diefer Rubrik 2 Genis das Bott. ) 


ju bermieie 
Privilegien, 
ion ide, 
u bermieten 
ir, 81.7 


xincoln 


2.0 bie 


Aleine 
1241 


vne 


bar 


Zu mieten geſucht. 
(Anseigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Vori.) 


Unterricht. 
(Anzeigen unter bieler Rubrif 2 


Cis. das Wort) 


$15; Mbenbs, $12 

eu Durd mwoßigen 

reiht Tönmt br ı 

felber repariren 
vobne, 312 bis 
Sifıb Ave. 


wirflich 


bar 


fite Mleider . uſchneiden 

Uſen gelehrt. Schülerinnen arbeiten an 
eigenen Material, Zsalbington 
Telepbon Welt 2470, 16fpiwf 
Nufic College acc 
land 1020 Irving Bart stlavier, 
Dioline, Zingen, alle Mulifinitrumente, u, Zar 
Sarallo Bros., Direftoren 5 Jahre auf 
Aurdfeite. Genevieve Poorman, Sefretärin 

14ip 

Beiten Unterrit: im Engliiden erteilt Lehre 
in Anfängern und Borgeisrittenen; Einzeluns 
terridt und in Stlafien Spreen Leſen, Buchſta⸗ 
biren, Brieifreiben etc. WegenAustunft fchreibt 
an die Adr.: MM 185 Abcnppoit 10fep1wX& 
Vorzügliden Pianounterridt erteilt ir. 
Bolzinger, in und außer dem Haufe, Mdr.: 
024 Eid Stedbale ve, miſa 


2317 


Tel r 
»lvd 


Yincoln 


Ze, 
der 


Engliid für Eingewanderte ! "Probe Leftionen 
ibrer goldgefrönten Meihode —5 toſtenfrei, 
ſtaatl. tonzeſſ. Rat'l School, 1152 Rilwanutee ib 

1pimt? 

utideMu utomobıl Inftruftionen 
Shore Nutomobil Schule, 
Sheffield Ave, Ede von Wdbin 


Zelephon: Graceland 760, 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Et3. das Wort.) 


Norbieite. 
Anzablung: 
Bad! 
Miete 


Brid 
binten 
$53, 


und Frame 
noch Haus 
nur 84850; 
dimift 
Abe. 


Mit kleiner 
Haus, 2—5 Zimmer, 
2—4 Zimmer, Bad, 
Racine Abe. 

- DScar! 


—J 2411 Lincoln 


Muß verfäufen: Haus mit Bafement und 
ic, 4—4 Bimmer, Xoilets, Miete $53; 
54500; nabe Xincoin Ave, 
— Oscarl — Joſetti, 

Bärgain! Bridhaus, 6 
Miete $504, nur $4450; 
tion, 

— Oscar! — Joſetti, 


Mt 
nur 

dimifr 
2411 Line Ave. 
und 7 Simmer, 
nabe Erpreb „X 


2411 
Bu verlaufen: Großer Bargain! 2: Flat Brid- 
baus, 6 und 8 Zimmer, Ofenbeisung, in feinem 
Bultande, Miete $35 monatlid, Hupotbef $2700. 
Preis $4200. Leichte Bedingungen au gute 
Leute. 1938 Bilfell_Str., oder beim Cigentü- 
mer, 434 Diverfev Parkwan, di—fa 
gu verlaufen: Cottage, fehs große Zimmer; 
Brid-Bafement; ssurnacebeizsung; Dal Irim; 
Bad, Gas, Heißes und Taltes MWaffer: $3200; 
$600 Baar: Reit auf Abzablung.. 3801 N. 
Weſtern Abe,, ad 3826 N, Leabitt Str. 
2—18jep,3 


oln 


‚, Bad; 
Sta⸗ 
bimife 
Lincoln Ave, 


Grundeigenium und Häufer, 
(Anzeigen unter diejer Hubril 2 Et3. das Wort.) 


Norpieite. 
hp mebr al3 eine 
zittung 


ein Heim. 


ögelb, 


neues 

u, Hinter 
acfauft, X, 
dgewater 658U 
Sfepimf 


ven 


Sek 


11fpimt 


— —11 
s10Uu — 
sı0 den Monat- 
Dliver X ation, 
6100 Jrvina »oulevard 


bart 


lifpre 
bd..Ede, 6-0 Zimmers 
modern; Miete 33216; Oi 
enzel & Jacoblon, 
1bfepimt 
modern, 5 u.6 

List, Konlole 
ub 81500 baar 
° 5. Gerum, 
Hedzie 6105, 
13ipimX 

nonatli& 

m Brid.Eotiage, 
saceheisung; 0 


monatliid 
el, slat Bridhaus, ein 
50 den Monat, Das al» 
Einsicben 4 
ıllerton Pipenue. 
Uve, (44. be.) 
22lar& 


uien ein 
den mt! allen 
s2-0 


lat <irabke 


sie Abe 
i1lep,im& 
moberned % 
ıer, N. Epring» 
nd Balmer, 
13fpimX 


Behielte. 


tödiaes 


Anzufragen 
zit 


Pridgebäude uud 
beim GEigentü 

_14lpimE 
s und 5 u. 6 im 
dament, Bement» 


ue 2-j5lat GSebäude, 5 u 
alles w n; Stonfretf 
öden raben pfla und bezahlt, 
beraus und überzeugt Eud, 
Carl 4 Earlion 
<Süb 48, be. 


Bobnzimmern 
Fuß, mit 

Eifenwaaren 
Dienstag. Adr,: 


mit 
bei 12 
( er 


Pargain. 


Nordiweitede 61. und Beoria 
mit zmweiltögf. Steinironibau 
t. Reine Ede für Slataebäude, Preis 
Leihte Bedingungen, Nobn Walib 
Eigentümer, 729 ®, 50. Et dimido 
Voritäbte. 

2 AUcred Geflügeliarm, 
und Geflügelbäufern; 
Roritadt der Nord» 
Milmaulce Abe, 
dimido 


rlaufen: 

r bei 125 
innere 
88000 


83300 laufen e feine 
mit feiner Got <tall 
Gebdiſtanz 3 ſenbabn 
weitieite, Anzufragen 1611 


Farmländereien. 
die fihörite Sparbanf der Welt 
weil Die nit bantlerott oder vernichtet 
verdeit Jeder Familienvater lege daber 
ne Erfiparnilie in 5 oder 10 Uder D:bit-, 
u- und Grünsfarm an, Weinbau fidert 
Sarın ihon im zweiten Iabr ein Er 
bon 1000 Dollars. Näbere Austunft ers 
John Bogt, 1848 Dapton Sir, doiria 
oder 10 
Ztadt, 2 Meilen 
Jaus und Stall, 
1848 Dahton 


land it 
erde 


inn 
lann 


Farn 


Cbidenfarm 5_Meilen bon 
von Street Car entfernt, 
billig zu berfaufen. Jobı 
Str. 


fer 


16,19,20,23,26,27i» 


Kleine 
feiner 
4504 


vertaufden: 
Blods; 
Zaylor, 


oder Au 
Str., Depot 2 
Gartenland, 


Zu berfauien 
Farm an 103 
ihwarzer Grund; 
Wafbington Blod. 


Wenn Ibhr ine 


Farm oder Chicago Gruud⸗ 
eigentum Verlanien oder bertaufden wellt, fo 
febt Ebad. Sh'ote & E.o., 2007 Srbing 
Bart DlvDd,., Simmer 2 11llfafonını* 


Zu verfaufen: 42% Ader,,. bedeutend berbei: 
fert, ichwa fandiger Lebmboden, böllig tiled 
und eingeräunt; alte und junge Orhbards und 
Tleines DObit:; 12 Zimmerbaus; Eishaus, Hübner- 
baus, Zoolbaus, Kutihenihuppen, Aub, Stall, 
Pierd, Kornfheune umd Granerb; Waflerbebäl- 
ter, zwei Windmüblen, Schutdäder; fünmmtliche 
Gebäude fo aut wie meu; 3 Blod vom Bahn 
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Babır. Preis $7500; $3500 baar, Reit nad 
Wunih des „Eaft 46, Blace, 3, 
„lat, Telepbon: 10fepim& 


Yu verfaufen: Beltes füdlihes Wiscontin 
Land, 6atiindige Fahrt von Chicago, $15_bis 
$25; Baar oder Abzablung, Eigentümer Nehr, 

8, Wafpington Er. — 3018 
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Wir mochten Euch Sand an der „Soo“⸗Bahn 
gelegen, zeigen; Lebmboden; aute Wege; nabe 
Städten, Schulen, tirden, Stäfefabrifen u. Mols 
Spredt dor „der fchreibt: Eoo Kine 
Tidet Office 140 ©. Ela Eirabe, 2ip*Z 


Tereien. 












ıivendpoft, Chicago, Wiittwom, den 16. Septemper 1944. 9 
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Nene Magen: und Nervenbehandlung, welche hr kojtenlos verjuchen tönnt. 
Wenn Ihr leidet ſchreibt ſofort. 
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ei behandelt, 


ä 
ſiſchen Medaillen auch das mit großer Uebermacht beriuchten 













Uhr binausziehen, um uns friegstüc- be Gefecht bei tropiicher Hie war die 


Teuertaufe des neuen Grenzforps. 


lungen, das ruffifche Tarnopof in ihre | zu nehmen. Stolz ftanden fid) Vater tan.“ —* 


Mr * marse mir nicht? drin ir Ueclteite Deutide 
Aber nod waren wir nicht drin Kr ett OW 


Heinrich Hinrich, nr Musztetier, der went Ah io — 






Der richtige Elfäffer ijt deutich bis in | Polen mwiederhergeitellt, und der öfter- | ranzölt | ſchön aus in der Scheune, in bie e 
fein innerftes Mark, und ich freue mich | reichijch-ungarifchen Armee fei es tro | Yligemeir ne Ebrenzeihen —, kam jo- | Einfall in beutihes Gebiet glänzend | ihn nachher ‚getragen baben, als wollte | Zw et "amstäsiun umles Ded Be 
jeben Morgen, wenn mir um 3 oder 4 ! der größten Anstrengungen nicht ge- | fort, um von feinem Sohne Aojchie | zurüdfchlugen. Das mebritündige hei= | er fagen: „ch hab’ meine Pilicht ge 2m 


tig zu maden, er die Sangeäluft, 
mit der diefe Elfäfier die Lieder an- 





Hände zu befommen. Das franzöfi- | und Sohn gegenüber, als der Bater 
Ihe Kriegsminifterium mei offenbar | Iprad: „Schoffef, fei mer brav, un 





















* 2 ’ 9 2 u: * 422 * a I I ud Ä Le a , * * BEER Sie 
ftimmen, „Lieb Baterland, magit | nicht, daß Tarnspol eine galizifche | Immer bi be Verderichte, zei, daf; de | | feinen verwundeten Difigier ins 2a : Wir find durd —2 * ⏑⏑ üöäů Tine 
2 pi u £ — 2 5— * e a I F us J „vu 
rubig fein, oder „Deutichland, | Stadt ift und daß Defterreich Ungarn | Elfotler bild), a$ flieje min Seel nit | | zarett nach Deutic in racht hat, Dr re immer der Grite. De 
- , : “ 3 — 3 erzählt nah einem uns zur Verfü- | war fo hob, dah das Wailer bis 

fagen offen, daß, mwenn jemals die | nopol, die feit den TIeilungen Polens | ümer mich a’flöge fin.“ sung aeitellten Berich die Schultern ai nd e: - 
| g gel Schultern aing und ei 
I 


t 
5 Sonn abend und © 


Franzoſen Elſaß wiederbekämen, es 
mit den guten Zeiten unter Deutſch— 
lands Kaiſer vorbei ſei, und ſie wün— 
ſchen nichts ſehnlicher, als daß wir den 
Franzoſen die Jacken voll hauen. Die 
ranzöſiſchen Gefangenen ſehen auch zu 
erlich aus. Die Patronentaſchen 


zum feſtgefügten Beſtande der Monar— Ein ſozialdemokratiſcher Proteſt. 
chie zählt, erſt zu erobern. Es ſteht Nach der Münchener „Poſt“ hat Lagarde, wir 
demnach mit der franzöſiſchen Geogra der neu in das belgiſche Miniſterium men miteinander treffen, vom Örenzichugregimen | 
pbiefenntniß nicht viel beffer, als mit eingetretene ZSozialiitenführer Ban er. 9. 2. Garter wie alle Lotbrinaer Dörfer, nu 
der englifchen, . bie im folgendem ge> | dervelde jhon vor der deutſchen J rrtetit in Aunem, Türen, Kain um || ger G 


baß wir nicht von ben Stlein 
ren. 
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Louls M, Stumer, Pre: 
28 Sonth State Strafe, 
Extra! Ertra! 


Kleider - Berfanf 
9, 5 365 


und 
Werte, 
wie Abbilding, 


und 10 andere Moden. 


| 87.75 


glückli 


ſpeziel 


Ein 
cher 
ler Einkauf 
Mu 
ſter Lagers 
von einer 
prominenten 
Firma m 
Titen 
bringt Euch 
dieſe 

gains, 
Franzöſiſche 
Serge und 
Zatin-Klei 
Der, aerade 


wie Ibbil 


Moden, S10 


Die Bartie uininht 
nante Kleider, 
Satin und Kombinationen 
und Satin 


Wröhen— iper.cll 


nanz aus Tud 
von 
alle Karben 
für einen Ten 


8...» 


Tonneritan nut 


| 
Florida Land IE 


K.W. Kempf 
General:Agent, 


120 N. La Salie Sir. 


Telephon Main 4491, 


Sonntags vfien von 9 bis 1? nn 


Agenien verlangt, 


_ Raditalheilung 


— U u 


Nerven Icmäche 


pen 9 eplagt don 
— st ten_ Träumen, Br 

usflüffen, —S Nocen · und 45 

ee all, Kbnabme bed Behürß 
Br werd, Magenbrüden, Etubl» 


—* Erzöten, Bittern, Sera 
ei — etlemmun Senat in 


tlihtelt und 
Ina = — — * ur ugendfreunb“ 
ua w ch 


rungen gründ- 


nad einer vällia 

scan Made Fl + — ag gebeilt werben, 
Dieled au 

reide * neuelte Uuflage), mweldes bon ung 

ann Grau, gelcien werben follte, 

Ein enbung bon 25 Genis in Briefe 


wien or erflegelt berfandbt von ber 
Deutihhen Privat: Klinik 
137 East 27. Str, NEW YORK, N. Y. 


—— int n Baden in pt 
gerewäleesice 
eih ne, imai, Antfond 


Elaftische Strümpfe, Bandagen, Brud): 
bänber, direft von ber Fabrik an Gudı. 
— 225 
„1.75 
rn 
Leibbinden — 


Seide 3.25 


Wir fabrisiren über 100 
Curtendrudibänder, ein aut 
valiendes für jeden. 

Erfahrene Bandagiiten— 
aud für Damen, 

Offen täglih von 9 Borın, 
bis 7 Uber Abends. Sons 
tagö bon 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago Ave 
6. Etod — Nehmt den Clebator, 


nöchel Stud —" 
ECeibe.. . 


Dottor Kerns meins 
Seilmittel. 


eine fibere Heilung für afuten und cdroniichen 
Rheumatismus, Wenzalgie, Gicht, LZunbans, 
Schmerzen in ben Glievern und Gelenten und 
Mustelreihen. Preis $1. Zu verlaufen nur bei 


Apotheter Robins, Ede Wells und Grand Ave, 
fp9mifrfon* 


gefiel, Die „Bonntagpoft« 


la: . ’ 
, |: l je ‚sy 
= I: , An 
1 * 
— in den \ t 
I ii ‘ endig fü 

Gecis für bie Wu 

eriene * 
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“ 
en Se ’une rt — Vhimsſie 


—— ao fante unb lehrer | 


ie öfterreihifheungarifhe Wehr: 
made. 

nilitäriiche Mitarbeiter 
Zeitung Jehreibt Ende 
öſterreichiſch-ungariſche 
Europa zu Unrecht 

it allerdings eine 
gierung und Par 
uf die 


der 
Juli: 


Armee 


MNunterſchätzt. Es he 
mo He 
geringe Mittel a 
verwendeter jo daß 
sminifter igIr eiherr 
Recht die Worte 
„Die Armee 
aber find vorbe 
der bosnijchen 
jehr viel für bie % 
Und in den lebten 
zarlament fortgeſetzt 
für zwecke bewilligt. 
reichiſche Heer ſtellt nunmehr 
tüchtiges und brauchbares 
njtrument dar, auf deifen gen 
nan fich mit voller Sicherheit verlaf 
ınn. Daß trobdem nody nicht 
infche erfüllt und immer nod) 
nden jind, läßt fich nicht 
| aber 
e ſich 
i der 
ergeben 


Sort 


Zeit gegeben 
lament nur 
Mehrmacht 
frühere Krieg 
Schönaic) mit 


turen 


2 


Dieſe Zeiten 


| mentlic) ſeit 


Kri ſis 
orden. 
Miltionen 
Das diter 
t ein jehr 
Kriegs⸗ 


Heeres 


Leiſtu 


auf Lückern 
fortigen Ausfülli 
in letzter Zeit 
hehen iſt, ergibt ſich 
Betrachtung über ben 
über den dus Militär 


ut“ leſenswerte 





Der 


' , ‘ I ip In 
Friedensſtände ermögl Dieſe war 
ringend erforderlich 
tärken die Ausbildung 
und die 


weil die 
ſehr er 
die Schnelligkeit 
beeintrad t 
urden 

vermehrt, in diefem 
atllone an 
find 


‚jahre w 
rillonen 
(ten weitere 34 Bat 


tomm Bosnien 


194 M 


J ihre ſe 


ir ſie Ir Ausnabhn 
ndalichit alles 
find 3.8. 


auf Waaen 
ffen & die Hapdal 
Maſchinengewehr 


mit Packferde 


nsport 

läßt ſich 
entſcheiden. 
ſpielen D bei 
In Oeſter 
Tragtier ge 
Bevolterung 


e 


Rolle. 


von Wagen 
1te Stralen 
venia vorhanden. Deshalb 
n bei den bier operirenden Trup 

le Munitiond- und Wer 

eitände it in den 

und Iroins der Dipvifionen 
tps befinden, auf Iraq 
werden. Die Beichaf 
Mobilmahung not 
aber auf Schmie 
wie bie lebten 
ıt haben, un 


nur 
die Jia) } 


ven 
bei ber 
Tiere ftieh 
nd erforderte, 
haften geze 
rtäßia boheftoiten. Um vir 
jern, wurde bei jevbem Batil 
ain-$tader und das Syſtem 
erpferde einaeführt. Dies 
1, dab die Dienitpferde 
Jahren koſtenlos 
Landes abgegeben 
ich verpflichten müſſen, 
u unterbalten und zu pflegen. Bei 
Uebungen und bei der Mo 
werden viele lrlauber 
N urn ferde ohne mweiteres einaezoaen. Durch 
äufige Kontrollen wird dafür aejorat, 
IR ab die Leute die Pferde nicht üiberan 
| 


iu Derri N 
ion ein 2 


aroperen 


bilmac ichung 


ſtrengen und daß die Tiere kriegs 
brauchbar ſind. Die geſammte Kaval 
ferie bat jchon feit vielen Jahren die 
jes Spitem einaeführt und damit vor 
ügliche Refultate erzielt, Die Mobil 
nachung wird ba weſentlich er—⸗ 
leichtert. Ein Verſuch, dies auch in 
Deutſchland einzuführen, ſcheiterte vor 
mehreren Jahren daran, daß der 
Reichstag die dazu erforderlichen Mit 
| tel nicht bewilligte. 
Bedeutend wurde die Artillerie ber 
mehrt. Das Verhältniß der FFeldartil: 
| leriebatterien zu den nfanteriebatail 


Durd) 


Armeelorps war zu gering und ent 
fprach nicht mehr den bei den anderen 
europäifchen Heeren üblichen Grund 
fügen. Yebt hat die Infanterie wenia 
itens 42 Geichüße, während die deut 
fche Dipifion deren 72 zählt. Eine wei 
tere Vermehrung ijt beabfichtiat. Die 
Landwehr hatte früher im Frieden 
überhaupt feine Artillerie und erbielt 
fie erft bei der Mobilmachunga vom 
Heere zugewiefen. Auch diefer Mi 
ftand ift befeitigt tworden. Die Land: 
mwehr wird aenau in derjelben MWeife 
wie das gemeinfame Heer ausgerüftet. 
Beide follen allmablih auf 60 Ge— 
Ihüße für jede Dipifion gebracht wer 
den. 

Die Pioniertruppe ift in die eigent 
liche Pionier» und in die Sappeur= 
truppe geteilt worden. Die erfteren 
üben hauptfählih den Wafferdienit, 
die legteren den Zanddienft aus. Da= 
neben ift ein befonderes Brüdenbatail- 
fon errichtet worden, das zum Bau von 
feiten Straßen- und Eifenbahnbrüden 
aus borbereitetem Material dient, eine 
Tätigkeit, die bei und von den Eifen- 
bahntruppen ausaeübt wird. Wenig 
entmwidelt ift daS Quftfahrwefen. Es 
bat dafür immer an den notwendigen 
finanziellen Mitteln gefehlt. Was an 
Geldern für diefen Zmwed verfügbar 
war, ift auf das Srluamwelen verwendet 


kleinen | 
| diesmal tleiner als jonit. 


Abte eh unaen | 


pielfad) | 


Det | 


pon | 


lepten | 


4 
| 
| 


ubendvoit, Ehicano, Mittwoch, den 15. September 191. 


worden. 3 follten bis Ende 
Sahres 200 Flugzeuge zur Verfügung 
jtehen. SKriegsbrauchbare Luftfchiffe 
fehlen. Gine eigenartige Einrichtung 
find die \nfanteriemeldereiter, die zu= 
erit bei den bosnifchen Truppen einge- 
| fübrt wurden. Da fie fich dort außer: 
| or rventlich bemährten, ijt diefe Maß: 
fr nu ahme auf die ganze Infanterie aus⸗ 
gedehnt worden. Es find das Infan— 
teriften, die im Weiten ausgebildet 
| Tind, und die zur Nah- und Gefechts- 
| aufflärung verivendet werden. Sie die 
nen zur Entlaftung der Kavallerie und 
jollen den vielfach vorgebradhten Kla 
gen abhelfen, daß die Nahaufflärung 

ungenügend fei. In der deutichen Mi- 
| titärliteratur ift vielfach auf diefe Ein 
richtung als vorbildlih hingemiefen 
und ihre Uebertragung auf unfere Ver- 
hältniffe gefordert worden. 

Diefer furze Ueberblid, der nur die 
wichtiaften Neuerungen herborheben 
fonnte, zeiat, wie fehr der Ausbau ber 
öfterreihifchen Wehrmacht gefördert 
morden ilt. Berücfichtigt man dane 
ben, daß die öſterreichiſche Bevölkerung 
ſeit Alters her ein vorzügliches Sol 
datenmaterial abgegeben hat, den vor— 
—* en Geiſt, der im Heere herzicht, 
die Tiichtiafeit feines Offizierforps, jo 
m id man erfennen, daß das — ein 
außerordentlich tüchtiges und Tei- 
ftunasfähiges Kriegsmittel barftellt 

— — — — 
25 Jahre Nordlandfahrt. 


Zum 25. Male hatte Kaiſer Wil⸗ 
helm 11. in dieſem Jahre ſeine ſom— 
merliche Nordlandfahrt 
Die Reiſegeſellſchaft, die den Kaiſer 
auf beſondere Einladung hin auf ſei 
ner norwegiſchen Fahrt begleitete, war 
Außer dem 
höfiſchen Gefolge 


militäriſchen und 


nahmen daran nur noch Prinz Albert 


| 


| 


S 


zu Schleswig-Holftein, Graf Schlitz, 
Generalintendant Graf Hülfen-Häje- 
ler, Geheimrat Dr. Güßfeldt und der 
Narinemaler Prof. Salgmann teil, 
Profeffor Schiemann und jo mancher 
andere aus dem intimen Kreis iſt 
heuer nicht mehr an Bord. In frühe— 
den Jahren war es beſonders der ſchle— 
ſiſche Adel, der zu dieſen Reiſen zuge— 
ogen wurde. Nur Graf Schlitz ge 


In n riet heute noch von diefem die engere 


| rreundichaft 


\ 
r 


| 
| 
J 





des Monarchen. Graf 
Iichirfchly-Renard, der Herzog von 
Vieft, Graf Kuno von Moltte, ber 
gan Eulenburg und andere 
d feit den bekannten „Enthüllungen” 
eu und Graf Auauft Kofpoth 
war es Schon vorber. Die jchönen 
Seiten fipd borüber, da namentlich) 
ter lettere noch in bober Gunit jtand; 
«ls er noch Piquet mit dem Monarchen 
fpielen durfte, und der Sailer, der 
200 Points gewonnen hatte, ihm ſcher 
end ſagte: Koſpoth, heute haben wit 
um eine Mart den Point geſpielt. 
Die 200 Mart, die Sie mir ſchulden, 
werden Sie in die Kaſſe des — 
vereins tun ...“ Gern“, erwiderte 
ber Graf, „aber unter ber Bein nqung g, 
daß Em. Majeftät das nächite Kr e 
jniff „Auauft Kofpoth“ nennen.‘ 
Der Staifer fol damals den © 
bes politifih für den Frlottena 
nichts weniger als beaeifterten jchle- 
fifh-polnifhen Grafen mit einem 
anderen beantwortet und lachend erwi 
dert haben: „Das geht doch nicht, lie 
ber Kofpoth! Uber eins veripreche ich 
Shnen: Der nächte Hahn in Potsdam 
joll „Auauft“ heißen....“ 

Der einzige, ber von der urfprüng- 
lihen, manchmal recht fidelen Tafel 
runden auf der „Hohenzollern“ vor 25 
Jahren noch übrig blieb, it neben 
Prof, Salbmann Generalintendant 
Graf von Hülfen-Häjeler, 


der aud) zu 
der Kleinen Zahl derer aehört, die es 


| wagen dürfen, die Majeftät aelegentlich 


(onen innerhalb der Divifion und des | jein, und fon 


„Du“ anzureden. — Gerade auf 
Nordlandreife aebt es mitunter 
und biefe Quftigteit ver 
jreiat fih wohl auch heute noch, wenn 
der Sailer recht auter Yaune ift, bis 
zum „Bierult“ — ja, bis zu leibhafti 
gen Bierzeitungen altgewohnter Art, 
die mit Zeichnungen und Berien fehr 
hoher Perfönlichteiten verfehen find. 
jn der FFidelitas ftellt der Jugend- 
freund des Sailers fchon feinen 
Mann; er ift ein geichidter Preitidigi 
tateur, der reine Belachini oder Bosco, 
Bierzeitungsredafteur und dergleichen, 
und veriteht es, „König Artus’ Tarel- 
runde“ aufs töftlichite zu amüfiren. 
Dei diefer Tafelrunde an Bord aibt 
es feinerlei feite Pläbe. Nur, mer 


mit 
ber 
recht luftig zu, 


gegenüber neben dem SHofmarfchall 
Grafen Eulenburg fiten foll, wird je 
dbrsmal ausdrüdlih beitimmt, und 
biefe Ehre wird im Yurnus allen Gä= 
| Iten des Kaifers zuteil. Jeder Etitet- 
tenziwang pfleat an Borb verpünt 
die gleiche, einfache 
Kleidung, das meift getragene blaue 
| Koftüm des „Saiferlichen Jachtllubs“, 
bringt eine Art demofratifcher Gleich- 
beit mit fich, die 3. 
ıbaft darin Ausdrud findet, daf fie 
Jedermann Grzellenz nennt; nur bei 
den Landungen auf nordiichem Boden 
tritt für den Kaifer und fein Gefolge 
wieder die Gtifette in ihr Recht. 

Der Kaifer erhebt Ti an Bord 
pünftlih um 6 Uhr früh, nimmt ein 
taltes Wannenbad, dem eine Taffe 
Tee folgt, und erlediat dann meiit bis 
S Uhr am Schreibtiich die mwichtiaften 
Korrefpondenzen. Um diefe Zeit pfle- 
gen dann am Ded gemeinfame FFreis 
üibungen abgehalten zu werben, denen 
jich der Kaifer nur jelten entzieht. Um 
9 Uhr feßt man fi zum erften, um 
1 Uhr zum zweiten Frühftüd, und um 
8 Uhr zum Hauptmahl des Tages. 
Smifchen 11 und 12 Uhr Nachts geht 

— — eo —- 
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Möbeln, Nuas und Defen des Sefferfon Furniture Houſe 
Verſäumt nicht, 

1.45 
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mit 


beiter 
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Zeide od. Serge Damen Kleider, + * 


too weiche wir u 


elle 
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der Pioniere der Produktenbörſe; 
Baltimore geboren, begann der Veritor 
bene 1876 feine Laufbahn: in dem Ge- 
ichäft des ehemaligen Grosjfleifders Sa 
muel W, Allerton und rücdte fchlieflich 
zum Sekretär der Firma auf; 1882 war 
er Börjenmitglied geworden. Seit einigen 
Nahren pflegte er aber der Rube. Seine 
Kamilie wohnt 7206 Yale Ave. 

- An den Folgen eines fchleichenden 
das er fich vor zwei Nabren in 
Eappten zugezogen batte, itarb geitern in 
feiner Wohnung, 6547 Stimbarf Avenue, 
David Marauis Hillis, ein befannter An 
walt und Finangmann. Er var im Nabre 
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wache Frau Levine nannte, wecHafleR 
Man führte fie dem Gtadirichter 
GCaverly vor, welcher das /Verhör auf 
den 18. d. M. anjebte und die beiden 
Verbafteten bis dahin unter eine 
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O ftellte, 

srl. Vicneir, angeblich eine geprüfie 
Krankenwärterin, erzählt, daß ſie in 
einer Zeitung eine Anzeige las, nach 
welcher Laberee eine Geſellſchafterin 
für ſeine Frau ſuchte, daß ſie ſich mel— 
und den Poſten erhielt, den ſie 
Montag Morgen antrat. Im Laufe 
des Tages iſt ſie dann mit Laberee 
und der Frau in einem Kraftwagen 
fpazieren gefahren, mobei man in Al 
Iearneys Wirtfhaft an der 35. E©ir. 
Dann fuhr man in die Wob- 
nung zurüd, und die Frau ftieg aus, 
während Laberee und Frl. Vicneir 
nach der Wirtfchaft zurüdfuhren, mo 
jener eine Flajche Wein faufte. Die 
Klägerin behauptet nun, daß Laberee 


dete 





im Kraftwagen, während ſie allein mit 
einander waren, ſowie auch ſpäter in 
der Wohnung verſuchte, ſich an ihr zu 
vergreifen, ſo daß ſie ſich ſchließlich ge— 
nötigt ſah, auf die Straße hinaus zu 
laufen, wo auf ihre Hilferufe hin die 
Polizei herbeieilte. Laberee ſtellt die 
Beſchuldigungen entſchieden in Abrede. 
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